1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Ausland, 


Bei Fliegern und Luftfahrern. 
Der Alpenwettflug von Schweiz nad 

Italien. — Dorerft erfolglos. — Das 

Indianapolifer Wettjahren. 


Brig, Schweizer Kanton Wallis, 
19. Sept. Dbmohl das Metter nicht 
glüdverheißend für das fühne Unter: 
nehmen ausjah, verfuchten heute der 
amerifanifhe Mopiatiter Weymann 
und der Peruaner Chavez den Xero- 
planflug über die Alpen nad Ita— 
lien. (Urfprünglic jollte das Ereig- 
niß ſchon geſtern vor fich gehen.) 

Beide machten Fiasto, — doc) nicht 
ehe fie ziemlich gute Proben davon ab- 
gelegt hatten, mas fie bei gümftigerem 
Wetter mahrjcheinlih im Hochflug 
leiften fönnen. 

Mährend der Nacht wehte eine ftarfe 
Prife im Simplonbergpaf, und alle 
Bergfpiten waren in dichten Nebel ge: 
büllt. Daher fchien wenig Ausficht or= 
handen, daß der Wettflug heute begin- 
nen würde. Irogdem entjchloffen ji 
die amerifanijchen Vogelmenfchen dazu, 
als bei Tagesanbrud; ich der Wind ein 
wenig gelegt hatte. lnter dem ermu= 
thigenden ubelgefchrei einer riefigen 
Boltsmenge, die fhon gefürchtet Hatte, 
heute imieder enttäufht zu imerben, 
ftiegen fie auf. 

Chavez war ber Erjte, welcher den 
Aufliegplaß verließ — eine fleine vier- 
feitige Hochedene, welche das Rhonethal 
übergehaut — und er ftieg in Spiral- 
freifen rafch empor, bis er eine bebeu- 
tende Höhe über dem gegenüberliegen- 
den hochgethürmten Bergwall erreicht 
hatte. Dann verfhmwand er über den 
granitenen Höhenfamm, welcher den 
Eingang zur Saltinebergfähludt be— 
zeichnet. 

Einen Augendlid fpäter fahen bie 
Beobachter, wie der Eindecker um— 
jchwentte und dann nad) und nad) ab» 
märt3 ging, bis er einen fleinen gra3= 
bewachjenen Abhang am Fuße ber hö- 
heren TFelsflippen erreichte. 

MWeymann, melcher einige Augen 
blide nad Chavez aufftieg, blieb nur 
8 Minuten oben. Er tam nur bi zu 
einer Höhe von etwa 1700 Fuß. Cha= 
bez fam etwa 6500 Fuß hoch, worauf 
er in einen heftigen Winb gerieth; und 
da er bemerite, daß der Gipfel bes 
Simplonpaffes volftänbig von dichten 
Wolter verduntelt murbe, fo hielt er e3 
für gerathen, umzufehren, jtatt eine 
Zandung meiter oben unter den Yyelö- 
flippen zu riäfiren.. Er fünbdigte an, 
daß er vielleicht noch heute einen neuen 
Berfuh machen mwerbe. 

MWeymann mar fon in 1700 Fuß 
Höhe ebenfall3 in einen mibrigen 
Wind gerathen.. Er landete weit unten 
in der Niederung des Rhonethals und 
verbog dabei ein Rad feines Dop- 
peldeders. 

Die übrigen Aviatiker, melde an 
dem MWettfluge über die Alpen theil- 
nehmen mollen, find @attaneo und 
Baillette. Mit Ausnahme Weymann’z, 
benugen Alle Eindeder, oder Mono- 
plane. 

Die Preisbedingungen jchreiben vor, 
taß der erfolgreiche . Flug zmifchen 
heute und dem 26. Gept. zu erfolgen 
bat, daß der Aufflug in der Nähe von 
bier, am oberen Ende des Rhonethales 
ftattfinden muß, und daß die Apiati- 
ter über den Gimplonpaß und dann 
abwärts über den Maggiorefee bis 
nah Mailand, Ytalien, fliegen müffen, 

Um über den Simplonpaß hinmeg- 
zulommen, müffen die Aviatifer mäh- 
rend ber erften Hälfte des Fluges eine 
Höhe von eima 7000 Fuß behaupten. 
Die Entfernung, welche zu bemältigen 
ift, beträgt 72 Meilen. 

Bordeaur, Frankreich, 19.Sept. Wie 
erwartet wurde, hat den Preis, mel- 
hen Präf. Fallieres für den Erbauer 
bes franzöfifchen Gleitfliegers aus- 
fegte, welcher beim MWettfliegen dahier 
das Befte leiften mürbe, ber Flieger 
Morane für Bleriot gewonnen. _ Er 
legte 200 Kilometer (62 Meilen) in 
einer Stunde, 6 Minuten und 39 Ge: 
funden zurüd, 

Indianapolis, 19. Sept. Bon ben 
13 Luftballons, melde an dem MWett- 
fliegen von: hier aus theilnahmen, hat- 
ten, jomweit bie Nachrichten gehen, erft 
bier eine Qandung rapportirt. 

Es find bie „Iopefa“ (in Wafh- 
ington, Pa., gelandet), „Drifter“ (zu 
Uniontown, ®. Ba., gelandet), „Mil- 
lion Population Club“ (einige Meilen 
Ditlih non Pittsburg gelandet), und 
„Luzerne“ (zu Noblesville, Ynd., ge 
landet). „Qugerne” mar der fleinfte 
betbeiligte Quftballon. ” 

Der offizielle Preißrichter A. B. 
Lambert erflärte den „Drifter“ (unter 


Leitung von Albert Holz, Cincinnati) - 


für den Sieger. * 

‚ Philadelphia, 19. Sept. Es wird 
hierher gemelbet, daß der Luftballon 
Pennſylvania II.“, einer der dreizehn, 
die von Indianapolis aufflogen, bei 
Derxter, O. gelandet iſt. Das wäre 
alſo der fünfte, welcher als gelandet 
rapportirt iſt. 

Er flog zu Indianapolis Samſtag⸗ 
abend um 5:38 Uhr auf und landeie 
eine Meile nörblich non Derter, D., 
Sonntag Vormittag. um halb 11 Uhr, 
nachdem er in 16 Stunden und 52 Mi- 
nuten etwa 210 Meilen weit geflogen. 
Während der Samftagnadt hatte er 
mit ftartem Regen zu kämpfen. 

Indianapolis, 19. Sept. Einer nad) 
bem anbern ber 13 Luftballons, well 


SE 


bon bier - aufflogen im Wettbewerb, 
wird da oder dort in Indiana, Ohio, 
Pennfylvanien und Weitvirginien als 
gelandet gemeldet. 

Doc ftehen no 5 aus, nämlich: 
„America II“ (wurde rapportirt, als er 
über die Indiana-Dhio’er Örenze flog), 
„MißSophia“, „Hooſier II“, „Buckeye“ 
und „New York“. Von den letzteren 
liegt noch gar keine Meldung vor. 

Luzerne“ landete zuerſt bei Nobles⸗ 
ville, Ind. nach nur etwa zweiſtündi⸗ 
gem Aufenthalt in der. Sein Führer 
erflärte im Voraus, daß der Ballon zu 
tlein für den Preisbewerb fei und zum 
Vergnügen mitfliege. 

Wühlen gegen Deutfhhen IUnterridht 


Brüffel, 19. Sept. Der große Er- 
folg der deutſchen Unterrichtsausſtel— 
lung Ddabier, an der auch die deutfche 
Schule in Brüffel Herporagenden An= 
theil hat, gab den deutjchfeindlichen 
Kreifen Belgiens Anlaß zu einem eben: 
fo gehäfligen, wie unmwahren Angriff 
auf die beutfchen Schulen zu Brüffel 
und Untwerpen. In einer gemwillen, 
unter franzöfifchem Einfluß ftehenden 
Prefle, an deren Spite ber Brüffeler 
„Soir“ marſchirt, murbe behauptet, 
daß die genannten Schulen Karten be- 
nugten, auf denen Belgien und Hol- 
land ala Theile des Deutfchen Reichse 
eingetragen jeien. Da die beiden Schu: 
len vom Reiche unterüßt werden, lag 
die polittfche Tendenz diefer Mitthei- 
lung flar auf der Hand. Aber prompt 
erklärte ber Direftor der beutfchen 
Säule in Brüffel, Dr. Lohmeyer, im 
„Soir“, daß der geographifche Unter- 
richt in der deutfchen Schule zu Brüffel 
überhaupt nicht bon einem beutjchen, 
jondern bon einem töniglich belgtfchen 
Profeffor, allerdingg in deutfcher 
Sprache, ertheilt wird, und daß hierbei 
genau biefelben Karten benußt wer— 
ben, mie in den belgifchen GStaat3- 
und Gtadtfchulen. 

Botha bleibt Premier. 

Pretoria, Südafrika, 19. Sept. E83 
mird amtlich befannt gemadt, dbaf 
der frühere Boerenbefehlahaber Gene- 
tal Louis Botha den Poften des Pre- 
mierminifter® der Güdafrifanifchen 
Hoderation behalten wird, troßdem er 
jüngft als Kandidat bei den Legisla- 
turmahlen von dem unioniftifchen 
Kandidaten Sir Perch Fitpatrid ge- 
ſchlagen wurde. 

Offenbar keine Spione. 

Moskau, Rußland, 19. Sept. Die 
preußiſchen Leutnants Heinze und 
Wenzell, welche, wie gemeldet, in Ver⸗ 
bindung mit den ruffifchen Manövern 
unter der Anfhuldigung verhaftet 
murben, Spione zu fein, find mieber 
freigelaffen morben. 


Inland, 


Sausfrauen und ‚„Grocers‘. 
Merfwürdige MWeifungen einer New Nor: 
fer Behörde. 


New York, 19. Sept. Es ſcheint, 
daß das Departement für Maße und 
Gewichte dabier wenig Glauben an die 
Ehrlichkeit von New Yorker Händlern 
bat! Menigftens hat der Kommiſſär 
Element %. Driscoll foeben ein leines 
Büchlein herausgegeben, welches jeber 
Hausfrau der Stadt zugeftellt werden 
wird und u. U. folgende Mahnungen 
enthält: 

„Beitellen Sie ihre Nahrungsmittel 
nicht über da3 Telephon! Gehen Sie 
felber an den Pla und achten Sie 
darauf, wie fie germogen und gemefjen 
werden. 

Geftatten Sie Yhrem Grocer nicht, 
das hölzerne Schüffelchen mit Xhrer 
Butter mitzumägen, noch au dem 
Sleifcher, mit Yhrem Gteaf feinen 
Daumen mitzumägen! 

Zrauen Gie Yhrem Händler nicht! 
Wenn er ehrlich ift, jo jhabet ihm das 
Aufpaffen nicht2. 

Keine Haushaltung ift vollftändig 
ohne eine qute Waafchale und einen 
Mapftod von 36 Zoll. 

Schwatzen Sie nidt mit Ihrem 
Händler, während er Yhre Einkäufe 
miegt. 

Heben Sie feine Angft vor Ihrem 
Händler! Wenn Einer grob mird, fo 
gibt e3 genug andere, welche begierig 
find, Ihre Kundfchaft zu befommen! 

Berfchieben Sie Yhre Ladengänge 
nicht bi3 zum legten Augenblid, fodaß 
Sie diefelben dann in der Eile abma= 
an müffen; nehmen ©ie fi gute 

eit. 

Fürdhten Sie fih nicht, ein Bündel 
zu tragen, außer wenn Sie bereit find, 
bie Koften für die Ablieferung in Ih— 
dem Heim zu tragen. 

„Nehmen Sie feine Köhlen von Xh- 
rem Händler an, wenn nicht der Fuhr- 
mann ein „Zidet“ porzeigt, melches das 
Geſammtgewicht angibt! Gie haben, 
menn Gie bie Ehrlichkeit der Trans- 
attion bezweifeln, das Recht, die Koh- 
Ien auf einer öffentliden 
Waage nachwiegen zu laſſen.“ 

„G. A. NR.‘ i 

Atlantic City, N. %., 19. Eelt. 
Bereit ift eine große Menge Bejucher 
zum nationalen Feldlager des Ve— 
teranenverbande® „Grand Army of 
Republic“ erfchienen; und noch jeder 
Zug bringt mehr. Das nationale 
Hauptquartier wurde am Dcean-Pier 
formell eröffnet; auch fanden fon 
verfchiedene Komitefigungen ftatt. 

Die Temperatur ift angenehm; aber 
der Himmel fieht trübe aus, und man 
befürchtet Regen. 

Die , regulären Gejchäftsfigungen 

früh. evöffnet. Am 


Witiwod if bie gehe Marade —— 


Chieago, Montag, den 19. September 1910. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Taft und Rooſevelt. 
Anſcheinend eine bedeutſame politiſche 

Konferenz. 

Onfter Bay, N. Y., 19. Sept. Erft 
mehrere Stunden, nadidem fie erfolgt 
mar, wurde die Abreife des Er-Präfi- 
denten Roofevelt hier befannt. Und 
dann fam eine Depejhe aus Nem Ha- 
ben — mo Präfident Zaft meilt — 
daß Herr Roofevelt jeden Augenblid 
dort erwartet werde. 

Wie man ferner hört, konferirten 
Zaft und Roojevelt auf Erfuchen von 
Lloyd E. Griscom, dem Präfidenten 
des republifanifchen Ausichufjes von 
Nem Hort County. 

Griscom jelber, fomie Dtto Ban- 
nard, der republifanifche Kandidat 
für da8 Amt des New Yorker Bürger: 
meifters, nahmen gleichfall3 an der 
Konferenz theil. Auch Lekterer Hatte 
darum erfucht. 

Hr. Zaft hat natürlich feinen Pri- 
batjefretär Norton bei jich. 

Schon um 3:16 Uhr Nachmittags 
fette Hr. Taft feine Reife nad) Ein- 
cinnati fort. 

Die Konferenz wurde im Heim bes 
Univerfitätspräfidenten Hadley abge- 
halten, in Verbindung mit einem Xm= 
biß und unter dem Anfchein einer Ie- 
—— geſellſchaftlichen Zuſammen— 

unft. 


Hr. Rooſevelt war mit Automobil 
von Oyſter Bay gekommen. 

Er fuhr ſehr raſch und legte die 18 
Meilen von Bridgeport aus in 30 
Minuten zurück. Eben um keine Zeit 
zu verlieren, wollte er auch das Mo— 
torboot nicht nehmen, da der Sund zu 
ſtürmiſch war. 

Taft in New Haven. 

New Haven, Sonn., 19. Sept. 
Praf. Taft traf von Beverly, Maff., 
auf feiner Fahrt nach Cincinnati hier 
en. Er unterbrach die Reife, um 
der Herbftverfammlung der „Hole 
Corporation” beizumohnen, melde ei- 
nes der wichtigſten akademiſchen Er- 
eigniſſe des Jahres iſt. 

Für Befeſtigung des Panama⸗— 

Tanals. 

Beverly, Mafl., 19. Sept. Wie man 
hört, wird Präf. Taft in feiner fom- 
menden Botjchaft an den Kongreß be= 
fonder3 nahbrüdlich eine Empfehlung 
berporheben, minbeiten? 2 Millionen 
Dollars für die Befeitigung des Pa- 
namafanal3 zu bewilligen, und zwar 
für-Tofortigen Gebraud! . 

Im Auslande war fon por mehre- 
ren Moden non Meitem hiervon die 
Rede, ‚und Manche behaupteten, dies 
beritoße gegen das Völkerrecht, und die 
Verträge, mas amerifanifcherfeits be- 
ftritten murbe. 

Eine ähnliche Empfehlung, mie bie 
obige, mar übrigen bereits in ber 
letzten Seſſion des Kongreſſes ge— 
macht worden; ſie ſtieß jedoch auf ei— 
nigen Widerſtand im Abgeordneten— 
hauſe und drang nicht durch. 

Auch wird bekannt, daß Hr. Taft, 
trotz ſeiner Sparſamkeitspläne, durch— 
aus nichts an der feſtgelegten Flotten— 
politik ändern will, jedes Jahr die 
amerikaniſche Flotte um zwei neue 
Schlachtſchiffe zu verſtärken. 

Vater⸗ und Onkelmörderin. 

Newkirk, Okla., 19. Sept. Ebby 
Shepard, die 16jährige Tochter von 
J. W. Shepard, hat geſtanden, daß ſie 
ſie ihren Vater und deſſen Bruder ge— 
ſtern Nacht mit einer Axt umbrachte! 


Die Polizei glaubt aber, daß ſie ei⸗ 


nen Mitſchuldigen hat. Sie glaubt auch 
nicht, daß der Onkel ſie mißhandelt 
habe. Nach polizeilicher Annahme kehr⸗ 
ten der Vater und der Onkel zu uner—⸗ 
warteter Zeit nach Hauſe zurück und 
fanden das Mädchen mit einem jungen 
Mann zufammen, worauf der Doppel: 
mord folgte. 

Erſchoß Bater auf der Jagd. 
‚ Glens Falls, N. 9., 19. Sept. Wil- 
ltam& Anbre wurde auf der Jagd im 
Udirondodgebirge bon feinem eigenen 
Sohn, ber ihn für einen Hirfch hielt, 
durch) einen Schuß töbtlich verwundet. 

Dies ift das erfte Jagdunglüd ber 
Saiſon in den Adirondacks. 

Weiteres vom Zenſus. 

MWafhington, D. K., 19. Sept. Die 
Stadt Paffaic, N. Y., hat nach dem 
neuejten Zenfusberiht 54,773 Ein- 
mohner, — Zunahme um 26,996, oder 
um 97.2 Prozent, in zehn ahren. 

Dampfernadrichten. 


Angelommen. 
New York: Finland von Antiverpen; Arabic non 
Liverpool; PBenezia bon Marfeile; Nedar von 


remen. 
Liverpool: Celtic von New Vorl; Canada von 
ontreal. 

Antwerpen: Sapland bon New 


ort. 
Cherbourg: Cleveland, von em Port nah 
Hambu 


New Hort: Potsdam von MNptterdam. 
Abgegangen. 

Am Lizard vorbei: Kaiferin Augufte Viktoria, bon 
Kamburg nah New York; La Zouraine, von Sabre 
nah Nem York. 

— — 
Ueber den Saufen gefahren. 
An Wabafh Ave. und Harrifon 
Straße wurde gejtern Abend Frau 
May Rofe, Nr. 518 Wabafh Avenue, 
bon einer Elektrifchen über den Hau- 
fen gefahren. Die Verunglüdte, die 
jchmere Duetfchungen und Schram- 
men erlitt, hat Aufnahme im St. Lu- 
tas-Hofpital gefunden. 
——+01. —ñ 


Dad Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bemwölkt- oder theil- 
mweije bewöltt heute Abend, morgen im Allgemeinen 
Yar; tein ein ſchneidender ſel in der Luft— 
ar bi8_ mäßig ftarter Norboftwinn, 

r 


Utnois, und Bistonfin: Theilweiſe bes 
Feder Miigon: 4 
wahr ſcheinlich Er heute. Abend oder rc 
ce peraturftand von 

folgt: 


diana 
nd 


gen. 
Chi ellte fi ter 9 


» Mehr Antlagen. 


Sollen infolge der Sleifchtruft-Unterfuhung 
zu erwarten fein. 

Die Bundes-Grandjury hat die Un- 
terfuhung des Fleiſchtruſts angeblich 
noch keineswegs abgeſchloſſen, und es 
heißt, es würden weitere Anklagen er— 
hoben werden. Die Grandjury war 
heute in Sitzung und vernahm fünf 
Zeugen, deren Identität aber geheim 
gehalten wurde. Außer mit dem 
Fleiſchtruſt befaßt die Grandjury ſich 
auch mit den unlauteren Beziehungen, 
die zwiſchen verſchiedenen Kunſtbutter⸗ 
Fabrikanten und Kunſtbutter-Firmen 
beſtanden haben ſollen. 

Die Verhandlung der auf Mißach— 

tung des Gerichts lautenden Anklagen, 
die gegen drei Angeſtellte von Armour 
& Eo.: George U. Willetts, Wrn. W. 
Sham und W. H. Helander, erhoben 
worden find, wurde heute vom Richter 
Zandis bi3 zum 25. Dftober verfcho- 
ben. WillettsS und Genofjen werben be- 
zichtigt, die Vernichtung gemwiffer fteno- 
graphifcher Aufzeichnungen angeordnet 
zu haben, von denen fie zur Zeit muß- 
ten, daß die Grandjury fie zu fehen 
verlangte. 
‚ Hilfsbundesgeneralanwalt Kenyon, 
der in dem Fleifchtruftprogeh als einer 
der Vertreter der Antlagen mitwirken 
mird, traf heute auf der Rüdreife aus 
dem Weften nach Chicago hier ein und 
hatte eine längere Unterredung mit 
Diftrittsanwalt Simd und dem An 
flageerperten Pagan. 

ALS achter von den zehn Angeklagten 
hat fich heute auh Herr Francis X. 
Fotler, von der Firma Smift & Eo,, 
dem Bundesgericht geftellt; auch er hat 
530,000 Bürgfchaft beibringen müf- 
fen, um auf freiem Fuß belaffen zu 
merben. Geleijtet Haben die Bürgfchaft 
für ihn die Herren ©. M. Dalzell und 
Percival Palmer. Er war nicht früher 
gefommen, meil er durch Unpäßlichkeit 
an’3 Haus gefejjelt war. 

— — — — 
Oſtermann Zeuge? 


Der Präſident der Bahnwagen⸗-Aus beſſe⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft ſoll pernommen werden. 


Henry C. Oſtermann, Präſident der 
Oſtermann Mfg. Co., einer der Haupt— 
betheiligten bei dem Frachtwagen-Aus— 
beſſerungs-Grabſch der Illinois Zen— 
tralbahn, iſt hier eingetroffen und 
dürfte noch heute in der Vorunterſu— 
chung der gegen die früheren Beamten 
ber Bahn, John M. Taylor, Frant 2. 
Harriman und Chas. E. Eming, erho: 
benen Antlagen der Berfehmörung und 
des Schwindels al3 Zeuge vernommen 


werden. 

Die Verhandlung murde heute 
Nachmittag vor Kadi Bruggemeyer 
mieber aufgenommen. Der erite Zeuge 
mar der bereits verhörte frühere An- 
peftor der 
Richard Roth, melcher zugeftandener- 
maßen bon den angeblichen Mogeleien 
mußte und für $25’ die Woche beide 
Augen zudrüdte. 


Agar Bading Co. 


Diele ſchlechte Ausſtände. — Central Truſt 
Co. zum Treuhändererkoren. 


Die Central Truſt Co. of Illinois, 
welche unlängſt zum Maſſeverwalter 
der Agar Packing Co. ernannt worden 
iſt, wurde heute in einer Verſammlung 
der Gläubiger der Firma bei dem 
Bundesreferenten für Bankerottſachen 
Eaſtman zum Treuhänder der Gläubi— 
ger erkoren und ihre Bürgſchaft auf 
825,000 angeſetzt. Am 26. Septem- 
ber wird vor dem Referenten die Ver— 
nehmung der Beamten der bankerotten 
Firma ſtattfinden. Die Schulden ſind 
laut heute eingereichten Verzeichniſſes 
des Maſſeverwalters, $539,577.94 und 
die Beitände $469,805,81; unter den 
Ausftänden follen ziemlich viel fchlechte 
ein. 
| ee 


Amtliche Zahlung. 


Countyſchreiber und zwei Friedensricht er 
nehmen ſie vor. 


Countyſchreiber Haas und die Frie— 
densrichter Struckmann von Hanover 
und Fritſch von Wheeling haben heute 
als amtliche Zählbehörde damit begon- 
nen, die Ergebniffe der Vorwahlen in 
den Landbezirken zu fichten. An fie 
wird auc bie Chicagoer Wahlbehörde 
zu berichten haben, und jobald das ge- 
Ichehen tft, wird der befagte Dreierrath 
dad Gefammtergebnif befannt geben. 

— —— — 
Zuderbetrüger verurtheilt. 


New Hork, 19. Sept. Der vielge- 
nannte Gefretär des „Zudertruft“, 
Heife, wurde in Verbindung mit den 
befannten Zollmägebetrügereien bon 
Richter Martin zu $5000 Geldbuße 
und 8 Monaten Gefängniß verur- 
theilt. 

Der Richter fagte, er würde gern 
angeficht3 von Heifes Alter (66%ahre) 
und jeiner gewohnten Lebensmweife das 
Urtheil juspendiren, aber e8 müjfe ein 
Erempel aufgeftellt werben. 


Refet die „Sonntagpoft“ 


—>-,; — J0 — 
Die „Abendpofe⸗ 
veröffentlicht heute 

1 


S ; 
Bieine Ainzeigen 
Mer Arbeitöträfte verlangt, . wer 
Arbeit fucjt, wer :twa8 zu verfau 
zu vertauſchen oder zu vermether 
—S—— 


Wagenausbeſſerungen, 


au 


County-Konvente. 


Die Republilaner nud Demokraten 
haben fie heute Morgen abgehalten 


Allerlei böfe Gerüdhte. 


Während es im republifanifhen glatt 
ging, gährte es im demofratifhen Kon 
vent unter den verfchiedenen Jaftio- 
tionen. —Die Parteiprogramme. 


In der Nordfeite Turnhalle waren 
heute Vormittag die am Donnerstag 
bei der Vorwahl ermwählten republita- 
nifchen Bezirksführer ala Countyfon- 
vent ihrer Partei verfagımelt. Delin- 
fpeftor Charles W. Undrems von ber 
23. Ward und GSteueraffeffor Wm. 9. 
Weber wurden beziehentlich zum Vors 
figenden und zum Gefretär der Kon- 
bention gewählt, worauf die Delegatio- 
nen der verfchievenen Warbs und ber 
Zandbezirte ihre Vertreter zu dem 
Zentralausſchuß anmeldeten, mie 
folgt: 

Ward. 
19. Chris Mamer 
v omer %. Galpin 
Milton I, Yoreman 21. fred. U. Bufie 
Ehas. %. Strud 22. | Elettenberg 


Tho8. %. Yinnucane 8. Chad. W. Andrews 
Kohn R. Ihompjon 24. Edw. J. Brundage 
Roy Do. Welt B. — J. Bryan 
John GE. Hanberg 8W. John C. Cannon 

m. J. Coote 7. John M. MeEwen 
Wm. P. Burle Joſeph F 
.Joſ. W. Bidwill ſr. * ati. A. Müller 
. Aug. W. Miller ». 3. 

3. Edw. W. Glarte 31. Chas. e 
. Dan Campbell 3. W. Vail 
. Geo. U. Mugler 33. . E. Ertsmann 
. John F. Debine 84. Wm. Lorimer 
Zſiboer ©. Sind 33. Freb U. Sundin 
. Xeland Berz 

: 1. Geo. E. Mann; 2. Win 


irte IM. 
A Per 
Neueingetreten find in ben Aus 
fhuß nur vier Mann, und zwar Herr 
Bryan von der 25., Herr Cannon bon 
der 26. Ward, Herr Ertömann bon 
der 33. Ward und Herr Peter Hsff- 
man, der bon nun an den 3. Landfreid 
im, Barteirath vertreten wird. Bei 
der Nennung der befannteren Führer 
brach deren Anhängerfehaft in mehr 
oder minder lauten Beifall aus, und 
fein anderer Name murbe mit to- 
fenderem Beifall begrüßt ald ber bed 
Senator3 Zorimer, mit dem Präfident 
Roofevelt nicht hat am ſelben Tiſch 
effen wollen, zu dem aber feine Gefolg- 
{haft aus ben von ihm‘ tontrolicten 
Marba ungntwegi-hält, obgleich er-fi 
mit feiner Yaltion jet innerhalb ber 
Parteiorganifation in hoffnungslofer 
Minderheit befindet. 
Aendrung der Statuten. 


Der neue Parteiausfhuß wird nun 
am nächſten Mittwoh, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Parteihauptquartier 
zufammentreten und jich organifiren. 
Er hat einen Vorfiger, einen zweiten 
Borfiter, einen Geftetär und einen 
Schagmeifter, fomwie elf Direktoren zu 
wählen, die mit den Beamten zujam= 
men ben, eigentlichen Parteirath bil- 
ben imerben. 

Auf einen Antrag von Urkunden 
Regijtrator Wbel Davis hin murbe 
der Zentralausfhuß angemiefen, bie 
Barteiftatuten abzuändern, jo daß fie 
mit den Beftimmungen der VBorwah- 
lenafte in Eintlang fommen. 

Nachdem die verfchiebenen Delega- 
tionen Vertreter für den Staat3ton- 
vent der Partei ausgefuht Hatten, 
wurde bon einem vorher ernannnten 
Siebenerausfchuß, beitehend aus Dan 
Campbell, Chas. W. Vail, U. Pfleger, 
Fred U. Buffe, Dr. W. D. Nance, U. 
Eridfon und Wm. Buffe, das Partei- 
programm für ben beborjtehenben 
MWahltampf einberihte, daß vom 
Hilf3-Sefretär Geo. H. Wood3 zur 
Verleſung gebracht murbe. 

Die Platform. 

In dem Programm wird den bei der 
Vorwahl für die verſchiedenen Aemter 
aufgeſtellten Kandidaten die kräftigſte 
Unierſtützung der Partei zugeſichert. 
Es wird darauf hingewieſen, daß un— 
ter republifanifcher Verwaltung t.: 
Sountyämter reblih und mit Gefchid 
verwaltet worden feien. Die mieber 
als Kandidaten aufgeftellten Beamten 
follten tmiebergemählt werden zum 
Lohn für ihre treuen Dienfte; für bie 
neuen Kandidaten verbürge fi bie 
Partei. Befonders hingewieſen wird 
auf das vortreffliche neue Shftem ber 
Kaſſenverwaltung, welches von Schatz⸗ 
meiſter John R. Thompſon im 
County⸗Schahamt eingeführt worden 
ſei, und das beibehalten werden würde, 
falls der nunmehrige republikaniſche 
Schatzmeiſter⸗Kandidat Healy gewählt 
werden ſollte. 

Dem jetzigen Countyrath wird An⸗ 
erkennung dafür gezollt, daß er mit 
ſeinen Ausgaben nicht die Einkünfte 
überſchritten habe, ſowie für den jetzt 
nahezu vollendeten Bau der neuen 
Arinenanſtalt in Oak Foreſt, der keine 
zweite derartige Anſtalt in der Welt 
werde zur Seite geſtellt werden kön— 
nen. Sobald die Armenanſtalt von 
Dunning nach Oak Foreſt verlegt ſei, 
werde die Verwaltung der in Dunning 
verbleibenden Irrenanſtalt vom Staat 
übernommen werden, woraus ſich für 
das County eine weſentliche Entla- 
ſtung ergeben werde. Die vom Präſi⸗ 
denten uͤnd von den Mitgliedern des 
Countyraths bewieſene Tüchtigkeit und 
die von ihnen geſammelte Erfahrung 


öσσσσανναα 


laſſe es dringend rathſam erſcheinen, 
ſie auch weiterhin in ihren Stellungen St 


aſſen. WERE DEN 


‚funden, daß fie 


Die „Abendpost” 
veröffentligt Heute 
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Kleine Anzeigen. 
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daten, jomwohl denen für das Gtabtge- 
richt wie für die höheren Gerichtshöfe, 
weiche mit menigen Ausnahmen bie 
Aemter aus) gegenwärtig innehaben, 
um melde fie jich beiperben, mird 
treffliche AUmtsführung nachgerühmt, 
fowie, daß fie in ihren richterlichen 
Aemtern fih nicht als Parteigänger 
gezeigt haben, fo daß fie fchon deshalb 
jollten mwiebergemähl: werben. 

Spftematifches Arbeiten zeichne in 
ihrer gegenwärtigen Zufammenjegung 
die Abmwafferbehürde aus. 3 fei 
münfchenswerth, ‚daß es fomeit mie 
thunlich bei deren jegiger Zufammen- 
feßung bleibe, d. h. daß die republifa- 
niihen Kandidaten für diefe Behörde 
wiedergewählt werden. Beſonders 
gelte das für den Präſidenten der Ab— 
waſſerbehörde. 

Mit Stolz wird in dem Programm 
auf die Verdienſte verwieſen, welche 
die Partei ſich um die Vorwahlenre— 
form erworben habe; für die Annahme 
des neuen Vorwahlengeſetzes wird be> 
ſonders dem Gouverneur Deneen An⸗ 
erkennung gezollt, der auch gelobt wird 
megen ber muſterhaften Verwaltung 
der ſtaatlichen Straf- und Wohlthä— 
tigkeitsanſtalten. Die Legislaturkandi⸗ 
daten der Partei werden angewieſen, 
auf die Paſſirung eines Geſetzes hin⸗ 
zuarbeiten, welches „korrupte Wahl— 
praktiken“ durch Androhung ſchwerer 
Strafen und befonders durch das Ver— 
bot von Geldausgaben zu unlauteren 
Zwecken verhindern ſoll. 
Auch zur Ausdehnung der Zivil— 
bienftreform im Staat3- u. im Coun- 
tgdienft verpflichtet fich diePartei, und 
fie vermweift mit Stolz fomohl auf bie 
ftäbtifche, tie auf die nationale Der- 
maltung, welche ber republifanifchen 
Partei zur Ehre gereiche. In Bezug 
auf die nationaleQerwaltung wird ber 
Hoffnung Ausdrud gegeben, daß ſie 
„fortfahren merbe, die dem Lande in 
der republifanifchen Nationalplatform 
vom Kahre 1908 gemachten Verfpre- 
Hungen einzulöfen.” 

Die Demofraten. 


Der demofratifche Konvent murbe 
um ein Biertel nach 11 Uhr eröffnet. 
Verfuche der Sullivan’fchen Faltion, 
Bezirtsführer auf ihre Seite zu brin= 
gen, bie von ihren Gegnern herausge- 
bracht und erwählt morden waren, mar 
für die Verzögerung verantwortlich. 
Alle Mittel wurden von den Anhän- 
gern Sullivans angemenbet, und Ge- 
rüchte, daß große Summen aufgewen=- 
det worden feien, um Bezirfsführer 
einfach zu faufen ober zu beftechen, 
fhmwirrten in großer Zahl durd) bie 
Maffenhalle des 2. Regiment? an 
Mafhington Blod. und Curtis ©tr., 
wo der Konvent abgehalten wurde. 

Die SullivansLeute Fonzentrirten 
ihreVerfuche vor Allem auf einige 
MWarb3, in denen die Bebölferung ih- 
nen am Pormahlentage gründlich 
beimgeleuchtet hatte. E3 handelte fich 
por Allem um die 22. Ward, mo Alb. 
9. 3..Bauler John F. O’Malley und 
die Sullivan’fche Faktion geſchlagen 
bat, um die 11. Ward; in ber Kon- 
greßmitglied U. 3. Sabath Sullivan 
Anhänger gefchlagen hat, und um bie 
33. Ward, in der Peter Yoote und 
Henry Dan Meeteren jiegreich waren. 

O’Connell zuverfichtlich. 


William 2. D’Connell, Vorſitzen⸗ 
der der demofratifchen Parteileitung, 
eröffnete den Konvent mit einer An- 
fprache, in der er auf die außetorbent- 
li guten Ausfichten der Partei hin- 
mies und erklärte, daß eine gründliche 
Drganifation gefchaffen werden mülfe, 
um der Partei zum Siege zu verhelfen. 
Seine Anfprade wurde mit einem Bei- 
fallsfturm aufgenommen. 

Der Aufruf der Warb3 ergab, daß 
Kontefte in der 2., 3., 5., 8., 9., 10., 
22., 23. und 29. Ward vorhanden 
feien. 

Auf Antrag % 3. MeLaughlinz 
bon ber 13. Ward, einem ber Ge- 
treuen Sullivana, murbe ein aus T. 
©. Ryan, 34. Ward, Patrid Nafh, 14. 
Ward, Ep. Brennan, 7. Ward, J. 3. 
MeLaughlin, 13. Ward, %. €. Burfe, 
28. Ward, und James M. Dailey, 4. 
Marbd, beitehender Ausfchuß für Prü- 
fung der Beglaubigungsfchreiben er- 
nannt, dem die Erledigung der Kon 
tefte überlaffen wurde. 

Behufs Abfaffung einer Platform 
wurde ein auß €. %. Novat, Henry P. 
Bergen, Kohn GE. McCarthy, Michael 
Meiinnerney und Rob EC. Hal beite- 
hender Ausfchuß ernannt. Beide Aus- 
fchüffe werben von Roger E. Sullivan 
fontrolirt. 
> = > Das Parteiprogramm. 

‚ Der betr. Ausfchuß berichtete ſpäter 
die nachftehende Platform ein: 

Die demotratifhe Partei in Coot 
County wendet fih um Unterftüung 
an die MWählerfchaft mit dem Verſpre— 
hen, daß fie die Mißftände, die heute 
in der Stabt, im County, im Staat 


und der Nation vorhanden find, ab- 


ftelen wird. Für dieſe Uebelſtände iſt 
die republikaniſche Partei verantwort⸗ 
lich. Sie bilden die beſten Gründe, 
warum die Wähler unſere Kandidaten 
unterſtützen ſollten. 

In der Stadtverwaltung hat Ver⸗ 
ſchwendung und Korruption ſo weit 
um ſich gegriffen, daß der Bevölkerung 
die Geduld ausgegangen ift. Die Mer: 
riamfommiffion, ernannt von einer re= 
publitanifchen' Stabtvermaltung, hat 
Korruption von foldem Umfang ge- 
gezwungen war, die 


tung zu berbammen. C3 


$10,000,000 an jtäbtifchen Gelber 
berfchleudert oder gejtohlen morben 

find. Seht beabfichtigt man, meitere 

Pfandbriefe auszugeben, um nod 

mehr Geld verfchmwenden zu fünnen. 

Sn der Gountgverwaltung ift di 
Verfchmendung und Mifmwirthichaft 
ebenjo jchlimm mie in der Stadtper: 
mwaltung. Die Countyämter find nich! 
im SIntereffe der Bevölkerung verwaltet 
worden, fondern haben dazu gedient, 
einem Ring bon Politifern im Amt zu 
erhalten. 

Die Verwaltung derSteuerbehörben, 
befonder8 der Rebifionsbehörde,  ift 
berart gemwefen, daß der Stanf zum 
zum Himmel fteigt, und bildet eine 
ernite Gefahr für, die Grundeigenthüs 
mer und ehrlichen Bürger. Die Steu- 
ern find in die Höhe gefchraubt wor» 
den auf Koften der kleinen Steuerzah- 
ler, und faft die ganze Steuerlaft iſt 
auf feine Schultern abgemälzt worden, 
Korporationen find ohne große Steu- 
ern dabongefommen, und bie Steuer» 
mafchinerie de County wird im Js 
tereffe einiger privater gejchäftlicher 
Ufternehmer jchamlos ausgebeutet. 

Beiteuerung ftaatlicher Angeftellten, 
Verlegungen be Zivildienſtgeſetzes 
und forrupte Gefebgebung haben 
Schande über den Staat Yllinois ges 
bradt. Was bie Bundesverwaltung 
anlangt, jo hat ein ungerechtes Hodh= 
Thußz0ll-Gefeb, deffen Annahme in di= 
rektem Widerſpruch zu denVerſprechun—⸗ 
gen des Parteiprogramms ſteht, die 
Koſten der Lebensführung derartig in 
bie Höhe getrieben, daf fie nahezu un 
erfhminglih find, und plündert bie 
Bevölkerung zum Beiten einiger Truſts 
aus, 

Die republifanifche Partei verfpricht 
feine Befferung. Gelbft wenn fie dieß 
thun würde, fünnte man ihr Angefichts 
ber Verlegung der Verfprehungen in 
ihrem Parteiprogramm nicht Glauben 
ſchenken. 

Die demokratiſche Partei verſpricht, 
alle dieſe Uebelſtände abzuſtellen. Sie 
verpflichtet ihre Kandidaten, ihre 
Aemter ehrlich und jparfam zu ver- 
walten. Gie verfpricht, allzu hohe Ges 
hälter herabzuſetzen, Sinekuren abzu— 
ſchaffen, und ſichert der Bevölkerung 
zu, daß ihre Beamten für ihre Gehäl—⸗ 
ter etwas leiſten. 

Die demokratiſche Partei verſpricht 
eine gerechtere Vertheilung der Sieuer⸗ 
laſten. Sie Jollen nicht länger aus— 
ſchließlich von dem kleinen Steuer— 
zahler und Grundbeſitzer getragen wer— 
den. Korporationen, die ſich gegen— 
märtig um Zahlung ihrer Steuern 
drüden, oder nur einen bverfchwinden- 
den Bruchtheil deffen bezahlen, mas 
fie von Rechts wegen bezahlen follten, 
werden gezwungen werben, ihren bol= 
len Antheil an den Steuerlaften zu 
tragen. 

Die Kandidaten der demofratifchen 
Partei verfprechen, die Zinfen auf alle 
bon ihnen eingetriebenen Gelber an die 
öffentlichen Kaffen abzuführen. Das 
ijt fein leeres Verfprechen, wie fie be= 
teit3 bemwiefen haben, al3 wir im Amt 
waren. Peter Kiolbaffa hat damals 
— den Anfang ge⸗ 
ma 


Wir werden das Zivildienſtſyſtem 
einführen, und ausſchlaggebend bei 
der Anſtellung von Countyangeſtellten 
wird ihre Leiſtungsfähigkeit ſein. Wir 
verpflichten uns, für ſchleunige An—⸗ 
nahme eines Zivildienſtgeſeßes für 
Staats- und Countyämter einzutre— 
ten. Dies Verſprechen iſt nicht eitel, 
wie es die der republikaniſchen Partei 
geweſen ſind. 

Wir verpflichten uns, perſönliche 
Freiheit aufrecht zu erhalten. Wir er⸗ 
klären uns gegen alle Geſetze, welche 
in die Lebensführung des Einzelnen 
eingreifen, und deren Annahme und 
Durhführung nicht unbedingt nöthig 
find, um die öffentliche Ordnung dufa 
techt zu erhalten. , 

Mir befürworten Ermählung bet 
Bundesfenatoren durch die Benölter« 
ung und die Annahme eines Gefehed 
gegen unlautere Wahlumtriebe. ir 
verlangen, daß die Landgemeinden 
ber Wahlbehörde unterf erben, 
damit die republifanifche Partei nicht 
länger im Stande ift, mit Hilfe von 
Umtrieben, die in: der Stadt verboten 
find, fo riefige Mehrheiten mie biß- 
ber aufzubringen. 

Zum Schluß appelliten mir an bie 
Wähler, ihre eigenen ynterefjen zu 
fügen, indem fie einen Wechfel in ber 
Verwaltung vornehmen, der ihnen er= 
möglicht, fih um ihre Gelder zu füm- 
mern und die Wahrheit iiber die VBer- 
mwaltungsangelegenheiten von Goot 
Gounty zu erfahren. 

Mir befürworten nitiativgefehge- 
bung und berpflihten uns, unſer 
Möglichites zu thun, um ein bahinges 
benves Gefeß in der Legislatur zur 
Annahme zu bringen. 


Das Parteigrogramm murde, wie 


entworfen, vom Konvent einftimmig 
angenommen. 
MeGillen Dorfiender. 

Der Ausfhuß für Beglaubigungds 
foreiben empfahl, die am Donnerd- 
tag erwählten Bezirksführer als Dele⸗ 
galen zum Konvent anzuerlennen und 
Rontefte dem Bollzugsausfhuß zur 
Erledigung zu überweifen. Der An 
trag fam zur Annahme. 

Auf Antrag von John Eisfomaig 
pon der 23. Ward wurde John Mes 
Gillen zum dauernden Vorfige 
bes Konvent3 und. der County 


tung ermählt, melde durch Die eri | 





City Fuel ijt ein reeller 
Kohlenfanf. Beitellt fie 
bon irgend einem reellen 
Kohlenhändler. 


Beſtellt ſie einfach und erhaltet Euer Fertifi⸗ 
kat mit der Ladung. Irgend ein Händler 
fann Euch damit verforgen, wenn er will. 
Er erzielt einen ebenfo großen Profit und 
einen viel befjeren Ruf. Ihr erhaltet bedew 
tend mehr Wärme und vollitändigen Schuß, 
und bezahlt nicht mehr Geld. 

Derjucht City Suel, frei von jedem Schmuß und von 


großer Wärmekraft. 


Derlangt fie — befteht darauf, 


und Ihr werdet eine Zunahme der Wärme und eine 


Abnahme der Derfchwendung bemerken. 


uns, wenn hr wünjcht. 


Beftellt von 


Beiteht immer auf das Zertififat. 


Eine langfam brennende Anthracite, gibt eine große Hihe u. wenig Achen. 
Garantirt perfeft zu brennen und keine fremden Beftandtheile zu befiken. 


ITth Fiser fi 
MeoCormick 
Building, 
Cor. Michigan 
& Van Buren 


Ber 3irkusdircktor. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


(15. Fortfebung.) 

Endlich hielt der Wagen por dem 
Juſtizgebäude, deſſen palaftartiges 
Ausſehen nichts davon verrieth, wie 
viel Szenen des Jammers und des 
tiefſten Elends ſich alltäglich in ſeinen 
Mauern abfpielten. Der Kutjcher 
mußte feinen Yahrgaft nod einmal 
urüdrufem, denn in ihrer brängenden 

ile hatte Rarianne vergeflen, ihn zu 
entlohnen. rgend ein größeres Geld- 
ftüd, das fie in der Haft ihrer Börfe 
entnommen hatte, reichte jie ihm hin= 
auf, und fie wartete nicht ab, bis er 
ihr herausgegeben hatte. In der Ein⸗ 
gangahalle wandte fie fih an den 
bienjtthuenden Portier, und der Mann 
mochte wohl den gleichen Eindrud bon 
ihr empfangen wie der Sriminals 
fommiffär, denn er führte fie jelbit zu 
bem Zimmer des Landgerihtärath3. 

Maprhofer, der bisher noch nicht 
dazu gefommen mar, fid) von den An» 

ſtrengungen bed Tages auszuruhen, 
empfing die Gemelbete fofort, und mie 
er Katharine de onge freundlich und 

‘ wohlmollend begeanet war, jo zeigte er 
and ihr die theilnahmsvollfte Miene. 
- „X habe Sie nicht hierher bemühen 
wollen, mein ?yräulein“, jagte er. 
„Aber e3 ift mir lieb, daß Sie troß» 
bem gefommen find. Bitte, jegen Sie 
ſich dort.“ 

* - &r wies auf den für die Zeugin be» 
zeit gejtellten Stuhl. Marianne aber 
beachtete jeine Aufforderung nicht. 
Diet trat fie an den Tifch heran, und 
mit bebenber Stimme jagte jie: 

„Man hat meinen Bruder Hendrit 
feitgenommen; ich weiß nicht, wie e3 
geihehen fonnte. Uber ich meiß, 
dab er unfhulbig ift, und ich bin ge- 
fommen, e8 Xhnen zu jagen.” 

Der Unterfuchungsrichter fjah fie 
durch die Gläfer feiner Brille aufmerf- 
fam an, und er mußte fich jagen, daß 
ihm faum jemals etwas Lieblicheres be- 
gegnet war, als diefes noch jo findliche 
Antlik, deffen Wangen von der Auf- 
tegung fieberhaft geröthet waren und 
defien reine Stirn fleine Zoden wirr 
umtahmten. 

„Es wird mich felbft am meiften 
freuen, wenn Sie recht behalten“, ent= 
gegnete er. „Und Gie werben Ihrem 
Bruder am beiten dienen, wenn Gie 
mir in Ruhe Alles erzählen, was Sie 
zu fagen wifjen. ch bitte Sie nodj- 
mals, jich zu feten. Unb wenn Sie 

> irgend etwas bedürfen — ein Glas 
 Maffer vielleicht, oder etwas Derartiged 

— fo fagen Sie e3 ruhig.“ 

Etwas Berubigende3 und zualeidh 

} bes ging bon ber Perjönlich- 

be3 alten Herrn aus. Und diesmal 

- fügte fi Marianne millig feinem 
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Wunfde. Ihre Knie drohten nun aud) 
den Dienft zu verfagen, und fie 
empfand es als eine Wohlthat, daß ber 
Unterſuchungsrichter ihr ſchonend Zeit 
ließ, ſich zu faſſen. 

Erſt nach einem geraumen Schwei⸗ 
gen begann er: 

„Ich ſehe, daß Sie bereits über den 
Thatbeſtand aufgeklärt ſind. Eine 
Erklärung über den Verbleib Ihres 
Bruders wiſſen Sie nicht zu geben?“ 

„Nein. Ich habe ihn ſeit dem geſtri— 
gen Vormittag nicht gefehen, und ich 
fürchtete ja auch geftern ſchon, daß ihm 
etwas geſchehen würde.“ 

„Sie denken dabei an den Streit 
Ihres Bruders mit dem Artiſten 
Vallini?“ 

Marianne hatte den Kopf tief ge— 
ſenkt, und die Scham darüber, daß all 
diefe Vorgänge nun an die Deffentlich- 
feit gezogen werben follten, trieb ihr 
die Thränen in die Augen. Aber ber 
Gedanke an das Schidfal ihres Bru- 
ders lieh fie ohne Zögern antworten: 

„Sa. Ballint hat meinen. Bruder 
in meiner Gegenwart angegriffen, und 
er hätte ihm gewiß etwas gethan, wenn 
Hendrif nicht Dazugelommen wäre. Ich 
weiß, dat Ballini fehr nachtragend ift, 
und er hat fich nie mit meinem Bruder 
ertragen fünnen. Wenn das Entfeh- 
liche wahr ift, fo fann e8 nur Vallini 
gemefen fein, ber meinen armen Bru- 
ber um ba Leben gebracht hat.” 

„Ih bin beim Beginn der Unter» 
fuhung von dem gleichen Gedanten 
audgegangen. Uber ich mußte in- 
zivijchen züı der Ueberzeugung gelangen, 
daß ich mich in einem |rrihum befand. 
Ballini hat fein Alibi durch einen ein- 
wandfreien Zeugen, den ich foeben ver= 
nommen babe, nachmweifen fünnen, und 
es jprechen auch alle Umftände gegen 
feine Thäterfhaft. Dagegen fann ich 
Ihnen leider nicht verhehlen, daß jehr 
ſchwerwiegende Indizien gegen Ihren 
Bruder Hendrik vorliegen.“ 

Marianne ſah auf. 

„Aber es iſt ja nicht möglich — es 
iſt ganz und gar nicht möglich! Wie 
ſollie er dazu gekommen ſein, eiwas ſo 
Schreckliches zu thun? Und wenn er es 
gethan hätte, ſo würde er es ſofort ge⸗ 
ſagt haben.“ 

Das war beinahe wörtlich dasſelbe, 
was ſämmiliche Zeugen übereinſtim⸗ 
mend erflärt hatten, auch der inziwi- 
chen aus der Haft entlaffene Vallini, 
der fich mit großer Entfchiedenheit für 
Hendrit de Yonge in’3 Zeug gelegt 
hatte. Unb e3 entfprad im Grunde 
durchaus dem Eindrud, ben ber Unter- 
fuhungsrichter felbft von dem Manne 
gervonnen hatte. Aber er mar ein Rich» 
ter der alten Schule, und fo gemwichtigen 
Umftandöbemweifen gegenüber, mie fie 
in diefem vertoorrenen all gegen ben 
Zirkuöbireftor vorlagen, mußten bie 
pfychologifchen Momente zurücdtreten, 

Trägt die 
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die zu feinen Gunften fprechen mollten. 
E3 beburfte ja auch feiner jonderlih 
großen Phantafie, fi den Vorgang 
aus ben biöber fetgeftellten Thatfachen 
zufammenzufügen, und man brauchte 
dabei nicht: einmal zu dem entfeglichen 
Schluß des Brudermordes zu kommen. 
Wie die beiden jähzornigen, Auf- 
mwallungen leicht zugänglichen Brüder 
Ion einmal aus dem gleichen Anlaß 
thätlich gegen einander geworden 
waren, fo mochte fich Adrian de Jonge 
auch diesmal an dem Beleidiger feiner 
Ehre verariffen haben, und der andere 
hatte vielleicht nur zum Mefler ge- 
griffen, um fein eigenes Leben zu 
Thüten, ohne die Abficht, den Bruder 
zu tödten. Die äußeren Umftände 
fprachen dafür wie die Charakteranlage 
des Verhafteten, fomeit fie dem Land- 
gerichtärath offenbar geworden tar. 
Und nur jein beharrliche® und im 
Grunde thörichtes Leugnen — thöricht, 
wenn er der Todtichläger mar — 
mollte Mapyrhofer unficher machen. 

©o viele Fehler dem Zirkusdireftor 
nachgefagt worden waren: feine rüd- 
Tiht3lofe Wahrheitsliebe hatte doch fei- 
ner der Zeugen in Zweifel gezogen. 

Aber e3 gejchah dem Unterfuhung3- 
richter in feiner langen friminaliftifchen 
Praris nicht zum erften Male, daf ein 
fhmwer Verbächtigter feine Lage dur 
zweckloſes Leugnen verfchlimmerte, tie 
er ed nicht zum erften Male erlebte, vaf 
ein im Grunde anftändiger Menjch 
nach ber Begehung einer gejehlich ftraf- 
baren Handlung, die doch vielleicht noch 
entihuldbar aemefen märe, in der 
Furcht vor der drohenden Entehrung 
mie ein verfchlagener Verbrecher han 
belte. € blieb immer daafelbe: ein 
Schritt vom rechten Wege führte in den 
zn, au8 dem e3 feine Rettung 
gab. 
Der Richter 309 ed por, Marianne 
Verficherung unbeantwortet zu laffen, 
und er jagte ftatt. beffen: 

„Sie leben jeit ungefähr drei Jah 
ren jtändig mit Yhrem Bruder zujam- 
men, nicht wahr? Und Gie haben 
mährend diefer Zeit gewiß Einblid au 
in fein Gefühlsleben und in feine Her- 
zensangelegenheiten erhalten?“ 

„Er bat mir ven Allem gefprochen, 
mad ihn befümmerte. Kein Menich 
ann ihn fo gut fennen mie ih. Und 
deshalb mei ich e3 ja fo gewiß, baf 
er e3 nicht gemwejen fein kann.“ 

„Sp miflen Sie ohne Frage aud), 
daß hr Bruder in feine fpätere 
Schmägerin verliebt war?“ 

Eine brennende Röthe fürbte Mari- 
anne Wangen. Nicht tiefer konnte ihr 
mädchenhaftes Schamgefühl verlegt 
werden, ald durch) 'diefe Auseinander- 
fegungen; aber e3 aab für fie. feine 
Rüdfichtnahme auf die eigenen Ommpfin- 
dungen, mo e3 fi um die Ehre und 
—— um das Leben Hendriks han⸗ 

elte. 

„Ja — ich weiß es“, beſtätigte ſie 
leiſe. „Hendrik wollte Katharina hei⸗ 
rathen; aber ſie hat ihm damals ſehr 
häßlich mitgeſpielt.“ 

Der Unterſuchungsrichter zögerte. 

„Wie ſtehen Sie ſich mit Ihrer 
Schwägerin?“ fragte er unvermitielt. 

„Ich habe ſie nie ſehr geliebt“, ge— 
ſtand Marianne freimüthig. „Denn 
ich glaube, daß ſie falſch und nicht gut 
iſt, und ich weiß, daß Hendrik dieſe 
Heirath Adrians immer für ein Un— 
glück gehalten hat.“ 

„Hat er ſich in dieſem Sinne Ihnen 
gegenüber geäußert?“ 

„Nein. Er hat mit mir über Katha— 
rina überhaupt nicht mehr geſprochen, 
als ſie damals von uns fortging, und 
wie er meinen Bruder und meine 
Schwägerin wieder engagirte, ſagte er 
mir nur, daß ich mich freundlich gegen 
fie verhalten follte, ohne fehr vertrau- 
li mit ihr zu werben.“ 

„Davon, daß er fich ihr wieder ge= 
nähert hat — ich meine, auf eine un- 
lautere MWeife genähert — haben Gie 
nicht® bemerkt?“ a 

Sn entfegter Abwehr hob das junge 
Mädchen die Hände, 

„Die fönnte er das — der Frau fet- 
ned Bruder! Nein, das hat er nie- 
mals geihban! Er ift ihr immer aus 
dem Wege gegangen, und er hat ihr 
fein Hehl aus feiner Abneigung ge- 
macht, obmohl fie fehr liebensmürdig 
gegen ihn war.” 

Maprhofer fchüttelte den Kopf. 

„Und doc) behauptet Frau de Konge, 
daß ihr Schwager ihr Anträge gemacht 
hätte, die fich mit der Ehre einer ver- 
— Yrau nicht vertragen hät» 
en." 

Marianne ftarrte ihn an, als ber» 
möchte fie den Sinn feiner Worte nicht 
zu faffen. Dann aber flammte Ent- 
rüftung und Zorn in ihren Augen auf. 

„Denn fie das gefagt hat, fo hat fie 
gelogen, mit vollem Bemußtfein ge- 
Iogen! Denn es ift gewiß nicht wahr. 
Mein Bruder mag fie nicht gut behan⸗ 
deit haben — er tft oft recht unfreund- 
lich gegen fie gemwefen, ich gebe es zu. 
Daflir hat fie fih vielleicht an ihm 
rächen wollen. ber es ift häplih — 
ob, e3 ift abjcheulich von ihre!” 

„Die warme Vertheibigung Yhres 
Bruber3 macht Ihnen alle Ehre, liebes 
Fräulein. Uber mir haben boc, feine 
Urfache, Frau de Aonge für unglaub- 
würdig zu halten. Aus fo gering- 
fügiger Urfache, wie Sie meinen, er» 
hebt mohl Niemand eine fo fchiwere An» 
fhuldigung, namentlih eine rau 
nicht, die jich felbft in gemwiffer Hin- 
fit damit bloßftellen muß. Und ich 
glaube au nicht, daß im Herzen einer 
Srau, die ein tragifcher Verluft fo 
völlig niedergefchmettert hat mie Yhre 
Schmägerin, Raum für fleinliche 
Rachegelüfte. ift.“ 

„So mag fie andere Gründe gehabt 
haben — ich weik e8 nicht; ich meih 
nur, baß fie die Unmahrbeit jagt. Nie- 
mals — ich fchmöre es Ahnen — nie» 
mals bat fi) Henbrit fo gegen fie ver- 
gangen!” 


(Bortfegung folgt.) 


— Aus der — Lehrer: Wer 
von euch lann mir einen 
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Praltiſche Winle für den Geflügel- 
halter in Stadt und Laud. 


Futter und Fütterung. 


Das richrige Mährftoffverhältnig. — Die 
Mineralftoffe. — Die drei Hauptfütte: 
rungsmethoden. — Die $utterzeit. — 
Öetreideförner oder Mehl? 


Faft überall dort, wo der Geflügel: 
halter neben quien Stalfungen auch für 
richtiges Futter und richtige Yütte- 
rungsmethoden forgt, fan die Geflüs 
gelhaltung zu einem profitablen Ge- 
chäfte geitaltet werden. Neben diejen 
beiden Hauptfattoren tommen bie ört- 
liche Lage in Bezug auf Sonnenjhein 
und die Erreichbarkeit eines guten 
Abfagmarktes, jowie die Auswahl der 
Raffe nur ala Gegenftände von unter» 
georbheter Bedeutung. in Betracht. 
Denn die praftifche Erfahrung hat e3 
in unzähligen allen immer wieder 
beiviefen, daß das Geflügel unter 
den verſchiedenartigſten Verhältniſſen 
immer gut gedeiht, wenn es nur richtig 
gefüttert wird und in paſſenden Stal⸗ 
lungen untergebracht iſt. Starke klima—⸗ 
tiſche Schwankungen und Unregel⸗ 
mäßigkeiten vermögen dem Geflügel 
nur wenig zu ſchaden, ſo lange dasſelbe 
in der richtigen Weiſe gefüttert und 
untergebracht iſt. 

Das richtige Nährſtoffverhöltniß. 

In der Frage der richtigen Fütte- 
rung des Geflügelö befteht die. große 
Schwierigfeit darin, daß fein Menfch 
imftande zu fein fcheint, feftzuftellen, 
wie das richtige Nährftoffverhältnig in 
der Nation für Geflügel fich zujam- 
menfegt. Zmar wiflen wir Alle ja aus 
Erfahrung, daß die. verfchiebenen Ge: 
treidearten, Gräfer, Gemüfe und 
Tleifchfuttermittel, geradezu mit Gier 
bon dem Geflügel aufgenommen mer 
den. Dennocd) aber ift e3 bisher nie 
gelungen, die richtige Zufammenfeh- 
ung ber Yutterration für Geflügel in 
Bezug auf die einzelnen Nährjubitan- 
zen genau zu erfennen und eine Nor» 
malregel dafür aufzuftellen, wie da3 
binfichtlich der Ernährung der übrigen 
Haudthiere heute durch die miflen- 
ſchaftliche Forſchung und die praftifche 
Erfahrung gefchehen ift. Falt alle For- 
fcher, die fih mit der Löfung Die- 
fer Geflügelfütterungsfrage beſchäftigt 
haben, ſtimmen indeſſen darin überein, 
daß die Fütterungstabellen, welche man 
für andere Thierklaſſen ausgearbeitet 
hat, ſo ziemlich auch wohl für die 
Fütterung des Geflügels maßgebend 
ſind, und daß man wohl ſo ziemlich 
die beſten Reſultate erzielt, wenn man 
bei der Fütterung des Geflügels ſich 
nad ihnen richtet. Vereinzelt, ſo z. B. 
ſeitens des verdienten Prof. Dr. Rice 
von der Cornell-Univerſität in New 
York, werden indeſſen in die Richtigkeit 
dieſer Theorie ſehr weitgehende Zwei⸗— 
fel geſetzt. Prof. Rice z. B. iſt der 
Anſicht, daß man mit einem ſogenann⸗ 
ten weiten Nährſtoffverhältniß in der 
Futterration beſſere Refultate erzielt, 
wie bei anderen Hausthieren, und er 
begründet dieſe ſeine Anſicht mit der 
Thatſache, daß das Geflügel eine ver— 
hältnißmäßig höhere Temperatur hat, 
wie Vieh und Schweine, und daß dem— 
nach das Geflügel verhältnißmäßig 
mehr kohlenſtoffhaltige Nährſubſtanzen 
zur Erhaltung ſeiner relativ höheren 
Temperatur benöthigt. Dabei ſei hier 
gleich von vornherein bemerkt, daß man 
unter „Nährſtoffverhältniß“ das Ver— 
hältniß zwiſchen den ſtickſtoffhaltigen 
und den ſtickſtoffreien Nährſtoffen in 
den Futtermitteln verſteht; je kleiner 
beiſpielsweiſe der Gehalt an Stickſtoff 
und je größer zugleich der Gehalt an 
ſtickſtoffreien Subſtanzen in der Nah— 
rung iſt, um ſo weiter iſt das Nähr— 
ſtoffverhältniß in der Ration, und um⸗ 
gekehrt. 

Die Mineralſtoffe. 


Auf jeden Fall kann man mit hin⸗ 
reichender Zuverläſſigkeit die Behaup⸗ 
tung aufſtellen, daß das Geflügel einen 
verhältnißmäßig größeren Prozentſatz 
der in den Futtermitteln enthaltenen 
mineraliſchen Subſtanzen benöthigt, 
mie andere Hausthiere. So muß z. B. 
die Legehenne in ausgibiger Weiſe Kalk 
aufnehmen können, um das erforder⸗ 
liche Material zur Bildung der Eier— 
ſchalen zu haben, ſie benöthigt ferner 
Phosphate und kieſelſaure Salze zur 
Bildung ihrer Federn und eine Anzahl 
anderer mineraliſcher Elemente, die 
man gewöhnlich kurzweg „Aſchenbe⸗ 
ſtandtheile“ nennt, zur Bildung der 
Eier, und zwar benöthigt ſie dieſe 
Aſchenbeſtandtheile in um ſo größerer 
Maſſe, je mehr ihre Eierproduktion 
ſich über dem Durchſchnitt befinden 
ſoll 


Es kommt gar nicht ſelten vor, daß 
eine gute Legehenne innerhalb eines 
Zeitraumes von nicht mehr wie drei 
Monaten eine Eiermenge von einem 
ſolchen Geſammtgewicht erzeugt, das 
ihr eigenes Körpergewicht übertrifft. 
Bei einem ſolchem Umfange der Eier⸗ 
probuftion müffen dem Thiere natürs 
lich in reichlicher Menge Futtermittel 
bon ber Art zur Berfilgung ftehen, daf 
die verfchiebenen PBeftanbtheile, aus 
benen ein Ei fi zufammenfeht, in ge» 


eiqneter Weife in ber Nahrung enthals 


ten find. 


Die drei Hanptfütterungsmethoden, 

Bei der Fütterung bed Geflügels 
unterfheiben wir nun brei fich mejent» 
lid von einanber abhebende Me— 
thoden: einmal die Methode, die 
in reiner Getreibefütterung befteht, To- 


"| dann bie, welche in ber Verabreichung 
etreibe und trodenem 


ter betch, und. enbiid) biefenige, Be 
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Auf dem Geflügelhofe. 
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Korjets 
$5 auf Order ges 
machte Korſets — 
durchweg mit Wa⸗ 
lohn boned, neue 
zeitgemäße Models 
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halten (3. Flur), 
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‚STATE MADISON a» DEARBORN STS 
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Bade-Koben 
Velour Flanell Bade⸗ 
Roben für finder, 
Meiner Timlegetras 
en, Schnur und 
roddel, hellblau u. 
rofa (3. Floor), Gr. 
2bi3 6 Jahre, 490; 
8 bis 14, 
zu. 


Vrockaw Vros.' einzelne Weſten 81.75 Herbſt-Waiſts, 8 


(Bierter Floor, State Str.) 


Sämmtliche eingelne Weſten, die ſich in dem Brokaw Bros. 
Lager in New York anſammelten, 
vhne Rückſicht auf deren Verth 
einer großen Partie zu 8de verfauft. 
Bon allen Arten von feinen Wollitof- 
fen, in jeder denfbaren Farbe und 
Mufter, in allen Schweren und allen 
Grhfen, von 82 bis 50, Seht nadı 
dem Namen „Brofam Bros.“ 

, dem Schnallen Strap. Weiten, die 
3bis zu $3.50 mertf 
find, — Auswahl 


Eoilefte-Waaren 


Palmolive Toilet 
Ceife, Stüd 6c; 
Sherman Giers 
Shampoo, fpes 
stell, die Flaſche, 
Te — Schmitz 
Tooth Wafh, 2öca 
Größe, (4. 


Floor) 1260 FA oder 


chnittenen 
* für 
Handtücher 

Extra ſchwere, 
doppelt Thread 
türfifhe Handtüs 
der, ungebleidht,— 
22x48 Boll, ſehr 
abforbent, völlig 
29c mwerth—bier, 
(dritter #loor), 
für 
nur 


Schube für die ganze 
niffe bon 30 Bi8 50 


Ausgezeichnete Qual 
Schuhe für Damen 
—— Schuhe 


näht, in 


Schul⸗Schu 
Calf und 


um 
die 


erben nur ganze Getreibeförner, alfo 
abfolut fein Mehl, verfüttert. Ir 
neuerer Zeit halt man biefe Methode 
in feiner Weife mehr für ölonomifch, 
und bie fortfchrittlichiten Geflügelhal- 
ter menden fie überhaupt nicht mehr 
an. Wo man Getreide und naffes 
Mengfutter gibt, verfolgt man ge- 
möhnlich den Weg, daß man Getreibe- 
förner einmal am Tage und Getreibe- | 
mehl, leifchmehl oder og. „Beef- 
ferap3“ und Klee oder Alfalfamehl 
ebenfall3 einmal im Laufe de3 Tages 
gibt, Dazmifchen aber oft au) nod 
Gemüfe am Mittage verabreicht. 
Diefe Methode findet jehr viele Be- 
fürworter, und fie wird namentlich 
biel von denjenigen Geflügelhaltern 
angewandt, die fich noch zur joge- 
nannten alten Schule befennen. Wo 
Getreide und trodenes Mengfutter ges 
füttert werben fol, verabreiht man 
einmal im ITage Getreideförner und 
ebenfalls einmal im Tage in trocke— 
nem Zuftande Getreivemehl, Fleifch- 
mehl und Klee oder Alfalfamehl. Sehr 
oft findet man, daß die Geflügelhalter 
diefed3 trodene Menafutter, hierzus 
Iande al „Dry Mafh“ befannt, in 
einem automatifhen Futterapparat 
den Thieren vorſtellen, ſodaß dieſel— 
ben den ganzen Tag über Zutritt zum 
Futter haben. 

Die Futterzeit. 

Wann gerade die beſte Tageszeit iſt, 
um das Getreide bezw. das Mengfut— 
ter zu verabreichen, darüber ſind ſich 
die Geflügelhalter ſelbſt durchaus 
nicht einig. Viele ſind der Anſicht, 
daß das Mengfutter am Vormittag 
und Getreide am Nachmittag gegeben 
werden ſollte. Wieder andere behaup⸗ 
ten das Umgekehrte, während eine 
große Anzahl Anhänger der „Dry 
Maſh“⸗Fütterung die Empfehlung 
macht, dem Geflügel den ganzen Tag 
über den Zutritt zu dieſem Mengfut— 
ter zu geſtatten. 

Bei der Verabreichung naſſen 
Mengfutterz ift e8 wohl richtiger, Dies 
fe8 am Morgen und das Getreide am 
Nachmittag zu geben. Denn Getreide: 
förner werben nicht fo jchnell verbaut, 
mie Mehl, und menn fie daher ben 
Ihteren Nachmittags verabreicht mer: 
ben, fo können die Thiere ' fich bie 
Kröpfe damit füllen und diefes ſchwere 
Futter über Nacht verbauen. Die Pros 
fefforen Stewart und Atmood Toms 
men zwar auf Grund jorgfältiger Füt- 
terungdverfuche zu dem Schluß, daß e3 
fehr wenig Unterfchied madt, ob das 
naffe Mengfutter Morgens oder 
Abends gefüttert mirb; immerhin ift 
der vorher angeführte Grund, ba3 
naffe Mengfutter am Morgen zu ge- 
ben und die ganzen Körner am Abend 
zu geben, logifch richtig, und diefe Me- 
thode fann daher auch in ber Prarid 
ficherlich ohne NachtHeil befolgt mer» 
ben. 7 


Getreideförner oder Mehl? 

Die landmwirthichaftliche Verfuchd- 
ftation des Staates Nem York hat 
einen fi) ungefähr über ein Jahr er- 
ftredenden Verfuh ausgeführt, um 
feitzuftellen, wie da3 Berhältniß ber 
Eierproduttion bei der Verfütterung 
bon ganzen und von gemahlenen Ge- 
treiveförnern ſich geftalte. Dabei 
zeigte e3 fich, daß alle Hennen ber ge- 
möhnlichen Landichläge bei ber Yyüt- 
terung mit ganzen Getreibelörnern 
bebeutend beffer legten mie bei ber 
DVerabreihung bon gemahlenem  Ge- 
freie; dagegen verbrauchten Leghorn- 
hennen für die gleiche Eierproduftion 
um 20 Prozent mehr Futter, wenn. 
fie ganze Getreidelörner erhielten, al3 
menn fie zur Hälfte die Getreiberation 
gemahlen und eingemeicht erhielten. 

Die Hat Erperiment Station 
machte einen Yütterungsverfud mit 
Plymouth RodsHennen; bieseine Ahr 
theilung ber Ihiere erhielt das Meng» 
futter Tagesration am Morgen, 
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Bacons, zu...$1 


Mädchen, in Box 


Kid, in Schnür⸗ 
Knöpf = Facond, — 
Auswahl, morgen, 


(Simweiter 


in 


auf 
650 vorhält, zu dem 
drigen Prei3 bon 


(Bierter Floor, Mitte) 


Bamilte im diefer Dienstagd-Offerte zur einem Preis, der pofitib ⸗ 
Prozent bedeutet. Nur einige der Partien find Rn a ni 


. Biet 
fü 
Facon, für nur 


Weihe Vic Kid Aus 
liet$ fürDamen, in ho- 


Solide 


Kids Rn 
1 a Schuhe für 


tief ausge» 
Facons, — 
81 RUE... 


Strap Sandalen für 
Damen, bei Hand ges, 


bier 


be für 


"Bi aiell für... 
Common 


Leder 


der = Facons, fpeziell....$1 


uliet3 und Opera 
verett FaconHaus⸗ 
Slippers für Maͤn— 
ner, Auswahl für 
$1 


N — für jedes Alter 
wi — Auswahl für. .$1 
JArbeitsſchuhe 
Männer, Oil Grain 
mit Schnallen, 


einfache Ze hen⸗ 


Floor) 


Hübſch geſchneiderte Panama Waiſts, in 
den neuen Box plaited und voll plaited 
Facons, genau wie abgebildet, mit tucked 
Rücken, Kragen und Cuffs, in mittlerer 
Schwere, ſowohl dauerhaft wie modern 
gemacht, in marineblau und ſchwarg — 
Waiſts, wie ſie irgendwo für 81. 75 ver⸗ 
fauft werden würden—ein ſpez. Bargain 
für Dienitag, fo.lange die Partie von 


ungewöhnlich nies | | 


1.00 


Herbit: und Winter : Schuhe zu $1.00 


Smeater Coats 
Schmwere mollene 
Smweater Coats 
für Anaben, eins 
fach grau od. mit 
farbigen Borderß, 
$1.50 ift der res 
qulärePreis, fpes 
aiell, morgen, — 


dritter i 9 dc 


Floor)... 
Bänder 
43öll. reinjeides 
nes MetallicTaf⸗ 
feta Band für 
Haarſchleifen für 
Kinder, u. Zzzöll. 
reinſeid. Moire 
Antique Band,1dc 
wertd — Main 


Floor) — ge 


1 I die Yard.. 


Satin Calf 
Männer, in Blu— 


für 
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Senſe 


— —— — — —— 
Jianos zu reduzirlen Preifen 


Während September offerirt die 


W. W. KIMBALL CO. 
Gründliche Herabfehungen 


Einmal im Jahr offerirt die W. W. Kimball Co. dem Piano laufenden Pu⸗ 
bliftum eine ganz außerordentliche Gelegenheit. 

Im Unfhluß an eine ruhige Sommer-Gaifon bietet fich jebt Die Gelegenheit 
eine? Räumung-Berfauf3 von allen Bianos im Lager, neue wie au) ges 
brauchte Inftrumente. Einmal im Nahe ift nicht zu oft, um ein gang neues 


Zager einzulegen. Folglich diejes 


Fährliche wichtige Ereigniß 
für Piano⸗Käufer. Wichtig, da ein liberaler Rabatt an jedem Piano in unſe⸗ 
rem Waarenlager gewährt wird. Neue Kimball Pianos haben jpez. Preiszets . 


tel, welche die regulären Preiſe und die herabgeſetzten Preiſe zeigen. 


Alle 


Sorten von gebrauchten Pianos, ſämmtlich in ausgezeichnetem Zuſtand, zu 


ungewöhnlich niedrigen Preiſen offerirt. 


Bargains in 

Früherer Verk⸗ 

Preis Preis 

Chickering, Roſe 5 -$125 
United Makers, F. W. F.. 275 150 
Lyon & Healy, Ebenholz.. 275 so 
Hallet & Davis, NRofjenh.. 350 115 
Huntington, Mahagoni... 325 150 
Naisbed, Rojenholz...... 250 85 
Steinmay, Ebenholz; ..... 550 240 
Guild, Mahagoni 320 110 
Emerfon, Rofenhol;...... 325 150 


Wir empfehlen einen frühen Bejuch, da dieje 


fchnelle Verkäufe bezweden werben. 


Einige unten angef.hrt. 


“ 4 

„Mprights : 

Früherer Verk.⸗ 
Preis 
$ 55 
275 


Hale, Ebenholz 

Hazelion, Mahagoni 

Balley Gem 

New York, Rofenhol.... 
GChidering, Ebenholz 
Braumüller 

Hallet & Davis, Nofenholz 400 
Seiling, Ebenholz 325 


Stone, Ebenholz 
Preife 


niebrigen Bargain - 


Leichte Abſchlagszahlungeu. 


W. W.K 


IMBALL CO. 


Etablirt 1857 


Suedwest-Ecke Wabash Avenue und Jackson Boulevard 
Ge». Säleiffarth, beuticher Verkäufer. 


zufammen 793 Eier, die, welche e8 de 
Abends erhielten, zufammen 758 
Eier; mährend der Sommermonate 
legte bie erftere Mbtheilung Hennen 
583 Eier, die lehtere 758 Eier; groß 
mar demnach auch in diefem Yale 


nicht der Unterfchieb, der fich Hinficht- 


lich der Verfütterung des Mengfutters 
am Morgen bezw. am Abend ergab. 
Der zu Tage tretende kleine Unter- 
fchied mweift aber immerhin — ivie be- 
teit3 oben betont murbe — batauf 
2 baß die Verfütterung der ganzen 
etreibeförner am Abend und bes 
Mengfutters am Morgen wohl richti= 
ger ijt und, da ber Koftenpunft ganz 
unveränbert bleibt, empfohlen werden 
fann. %. d. Matenaers, 


Was im Verkehrobureau alles ger 
fragt wird, 

Mer jemals in der Schweiz gewejen 
ift, weiß, melche Annehmlichfeit dem 
Reifenden die ie in jeber Stabt be> 
findlichen Verkehrsbüros bieten. Wie 
ſtark dieſe Annehmlichkeit von den In⸗ 
tereſſenten ausgenutzt wird und weilche 
Anforderungen dadurch an die geplag⸗ 
ten und doch ſtets liebenswürdigen 
Beamten geſtellt werden, möge eine 
Probe von Fragen beweiſen, bie ein 
Mitarbeiter Anfang Suli im Ber- 
fehräbureau eine Orte am Thuner⸗ 
fee mitangehört hat. Da fchwirrte e3 
an 26 Ohr * — 

„Ich muß n nnover und 
möchte über Baſel, Zürich Stutigart, 
München, und Abends nicht zu ſpat in 

annover ankommen. Den Rückw 
möchte ich über Berlin, Köln, Brüſſe 
und Frankfurt nehmen, auch Straß⸗ 
—* und Heidel —— wenn 
möglich noch einen Abftecher nach Ba- 
ea — 

arienbad empfohlen, glau 
ht, daß Bad Schinznad in 


—* 


Sie, 


modi 


Marienbad und wieviel nach Schinz⸗ 
nach? Auch wurde mir Mverdon anges 
rathben — mas halten Sie danon?” — 
Rır... (Zelephon!) „Einen Augen« 
blid? — Bitte? Obere Warte, ja, 
Ianzmufif verfchaffen für Xüchters 
Thule — ja, wird erkundigt und bes 
richtet. "— „Slauben Sie, daß ich mein 
Billett umtaufchen kann? Statt direlt 
nach Hanau über Bafel möchte ich nach 
Züri und durch den Schwarzmwald,” 
— „Mieniel Zeit beanfprucht eine Bes 
ftetgung des Stodhorns, oder würben 
Bie und eher eine Niefentour empfeh- 
len?” — „Ad bitte, fünnen Sie mir 
nicht jagen, ob ich die beftellten Zim- 
mer auf der Scheidegg bezahlen muß? 
Dez fchlechten Wetter megen haben 
mir die Tour nun nicht gemacht.” — 
Na, Kinder, was wollt ihr? „Mir hei 
welle froge, ob Sie alte Kalänber 
beige.” — „Haben Sie einen Profpett 
ber Baffionzfpiele in Oberammers 
gaug" — „Melde Tour würben Sie 
mir rathen, um nach Innsbruck zu 
geben? Ueber Lindau, Münden, Salzs 
burg ober Feldfirh-Arlberg oder über 
der Dfen oder Stilffer-Jochpaß; wel⸗ 
ches ift bie bilfigfte und melches bie 
längfte Route?" — „Haben Sie Pros 
[pefte von Wöriöhofen, von MWilbbab 
ber Smwinemünde?" — „Was toftet 
ein Runbreifebillet 2, und 3. Klaffe 
nch Chamounir über Neuenburg« 
Eenf oder Bern-Laufanne-Montreurs 
Martignyg oder über PSmeifimmens 
——— en Ste mir eis 
nen igen Nervenarzt empfehlen, 
ber —— Konſultatio⸗ 
nen ertheilt? denn unterſuchen will ich 
mich nicht laſſen.“ — uſw. uſw. 
— 
— Nur dad nit! — Bob: 
ht nun wieder in der ah 3 
handlichen Yü : abs 





r | 
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Beliefent box ber "Assoeiated Press”. 


Inland, 
Gouverneur joll heifen: 

Wird dur Mafjenpetition erfucdt, einem 
Grubenftreif ein Ende zu madhen. — 
Groge Tioth von Ansftändizen! 
Bittsdurg, 18. Sept. Herporragende 

Damen der Gefellihaftswelt Haben 

bier 10,000 Unterjehriften für eine 

Betitioen an den Gtaatsgouperneur 

Stuart gefaminelt= worin derjelbe ein= 

dringlich erjucht wird, dem langen 

Streit in den |rwinsftohlenfeldern ein 

Ende zu maden. 

Die Ausjtändigen leiden große Noih. 
10,000 Grubenarbeiter und ihre Fa— 
milien in jenen Feldern müflen noch 
immer in Zelten leben un\ Saben faum 
genug, um jid) por dem VBerhungern zu 
ſchützen! 

Präſident Feehan, vom Pittsburger 
Diſtrikt der Vereinigten Grubenarbei— 
ter von Amerika, erklärte einem Aus— 
ſchuß von Geſchäftsleuten, welcher ein 
Schiedsgericht zuwege zu bringen ſucht, 
die Grubenarbeiter willigten in ein 
Schiedsgericht. Von den Grubenbe— 
ſihern hat man jedoch noch nichts ge— 
hört. 


Ausland, 


Jar und Großherzog 

Öingen unverletaus Kraftwagenunfällen 
hervor, — Botfhafter Graf Bernftorff 
erflärt ein angeblibes Jnterview für 
erfunden. — Der neue Kolonialunter- 
fefretär. —llitgarifhyer Gelehrter fürdı- 
tet neue Choleraſeuche nächſten Früh⸗ 
jabr. — Bahnſtreiker in Oeſterreich laſ— 
ſen Kaiſer Wilhelm's Zug paſſiren. 

tSpeziallabeldepeihe der „RE 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 19. Sept. Große Ueber: 
tajchung hat die, joeben angefündigte, 
Ernennung des Bürgermeijter3 von 
Pet, Geheimen Regierunasrath Dr. 
Böhmer, zum linterjtaatsjefretär des 
Reichstolonialamts hervorgerufen. 
Für die Kolonialpolitifer ijt der Er= 
forene ein „unbeichriebenes Blatt“. 
Bei allen Spefulationen betreffs der 
Auswahl eines neuen Unterjtaatsje- 
fretärs ift der Name des Dr. Böhmer 
von feiner ©eite aud) nur ein einziges 
Dial genannt worden. 

Sn ernfter Gefahr haben Großher- 
zog Ernit Ludwig von Heifen und 
ber, bei ihn zu Befuch meilende Zar 
Nikolaus aejchmwebt, als fie eine Auto- 
fahrt von Schloß Friedberg nad Lid; 
unternahmen. Der Kraftwagen, mel: 
cher vom Großherzog gejteuert wurde, 
und in dem aud; der Zar faR, ftieh 
mit einem Baueriwagen zufammen, 
und zwar mit folder Wucht, daß das 
Auto ſchwer bhejchädigt wurde. Die 
beiben Fürften und ihre Begleiter 
blieben jedoch unverlett. Zur Forts 
fegung der Fahrt mußte ein anderes 
Auto benußt werden. 

Auf der NRüdfahrt 
aleihe Malheur. Abermals ereignete 
fih eine Kollifion, die jevoh aud 
ohne verhänanikpolle Folgen blieb. 
Nur waren die Herrfchaften zu einem 
erneuten Wechfel des Kraftmagens ge— 
zwungen. 

In Darmſtadt iſt der frühere heſſi— 
ſche Miniſter Starck aus dem Leben 
geſchieden. Er erreichte ein Alter von 
85 Jahren. Schon feit langer ' Zeit 
mar Stard au3 dem aktiven Dienit 
getreten. 

Graf Bernftorff, der deutfche Bot- 
Ichafter bei der amerikänifchen Regie: 
rung, war nicht wenig überrafcht, als 
ihm, während er in der Akademie der 
Fünfte weilte, von der Beröffentlihung 
eines hiefigen Mittagsblattes Mitthei- 
lung aemacdht wurde, das ihm Worte in 
den Mund legen mwill, deren er fich nie= 
mals bedient hat. Das Blatt bringt 
ein \nterbiem mit einem auf Urlaub 
befindlichen Diplomaten, der ganz un- 
berfennbar Graf Bernftorff fein foll. 
Der angeblich Ausgeholte befpricht in 
ber freimüthigften Weife die inner- 
politiſchen Verhältniſſe ber 
Ver. Staaten, inſonderheit der Stand 
der Tariffrage, und prophezeit die Er— 
wählung eines demokratiſchen Kongreſ⸗ 
ſes. Auch kritiſirt er die Stellung der 
Deutſch-Amerikaner. 

Graf Bernſtorff ermächtigt die Preſſe, 
zu erklären, daß er alle Interviews ab— 
gelehnt habe. Solches Zeug, wie es in 
der fraglichen Zeitung abgedruckt ſei, 
habe er ſelbſtverſtändlich nicht geſagt. 
Der Botſchafter verſichert, daß das In— 
terview vollſtändig erfunden ſei. 

Wien, 19. Sept. Die Angeſtellten 
der Südbahn, welche ſeit mehreren Ta— 
gen „paſſive Reſiſtenz“ anwenden, um 
ihren Lohnforderungen den nöthigen 
Kahdruf zu verleihen, machen mit 
dem Hofzug, mwelder Kaifer Wilhelm 
bon Ungarn nad Wien bringt, eine 
Ausnahme zu machen. Wenn der beut- 
ſche Kaiſer die Doppelmonarchie durch— 
quert, wird der Zug ohne jedwedes 
Hinderniß befördert werden, damit der 
Beſuch beim Kaiſerkönig Franz Jo— 
ſeph auf Schloß Schönbrunn dem 
Programm gemäß vor ſich gehen kann. 

Aber dies iſt auch die einzige Aus—⸗ 
nahme, welche von den „Streikern“ ge— 
ſtattert wird. Sonſt wird die Lahm— 
legung des Betriebs konſequent durch⸗ 
geführt, und das Publikum hat infolge 
deſſen die ſchlimmſten Unbilden auszu— 
tehen. An der Südbahn hat beſonders 
der Frachtverkehr ſehr ſchwete Stö— 
rungen erfahren. 

Laut Meldung aus Prag beginnen 
morgen bie erneuten Verhandlungen 
zwecks Verſtändigung zwiſchen Deut- 
ſchen und Tſchechen. Das Hauptziel 
iſt die Flottmachung des böhmiſchen 
Landtags. 

Vertreter aller deutſchen und tſchechi— 
ſchen Parteien werden an den Konfe— 
renzen theilnehmen. In dieſem Um— 
ſtand allein wird ſchon ein fehr gün— 
ſtiges Anzeichen erblickt, daß es dies— 
mal endlich zu einem Einvernehmen 
fommen wird. 


Der Zuftand des, im Sanatorium 


paffirte das 


Roco batnieberliegenben Hofburgfchau- 


. + 


— — me 


Joſeph Kainz iſt andauernd 
offnungslos Der Patient iſt un⸗ 
fähig, Speiſe aufzunehmen. Der in⸗ 
folge deſſen eingetretene raſche Kräfte⸗ 
verfall macht es ihm unmöglich, ſich zu 
bewegen. 

Wahrſcheinlich iſt auch noch Bauch⸗ 
fell entzündung hinzugetreten, welche 
die Kataſtrophe beſchleunigen wird. 

Budapeſt, 19. Sept. Aufſehen 
undBeunruhigung erregte eine, auf 
das Erſcheinen der Cholera bezügliche 
Erklärung des Profeſſors Dr. Preiß, 
welcher Direktor des Bakteriologiſchen 
Inſtituts iſt. Der Gelehrte erklärt, 
daß die Seuchengefahr nicht geſchwun—⸗ 
den ſei. Das Waſſer der Donau habe 
ganz Ungarn infizirt. 

Dr. Preiß macht kein Hehl aus ſei— 
ner Befürchtung, daß im nächſten 
Frühjahr ein erneutes Ausbrechen der 
Seuche zu erwarten ſei. 

©treif von 200,000 Maun! 


Delegaten britifchber Grubenarbeiter ſtim 
men dafür. 

Garbiff, Wales, 18. Sept. Die 
Delegaten Der Beraleutetonferenz 
jftimmten für einen Ausftand der 
200,000 Koblengrubenarbeiter von 
Waled. Dies bedeutet natürlich einen 
gewaltigen Arbeitätrieg, wenn der Be— 
ichluß in Kraft tritt; doch hängt Dies 
noch davon ab, ob die Arbeiter jelber 
ihn in Urabitimmung qutheißen. Man 
halt es jedoch für mwahrfcheinlich, daß 
eine aroße Mehrheit den Delegqaten- 
beihluß aufrechterhalten wird. Sollte 
das aelchehben, jo wird binnen zmet ' 
Wochen der Streit tHatfächlich erklärt. ; 


—).. — — 


Celegraphische Jolizen. 


Inland. 


— 4 Zodte, 2 Verlette beim Zu— 
fammenftog zweier Güterzüge zu 
Bee Ridae, SU. 

— GEntaleifung eines 
Waggons zu Kondon, D. Motormann 
getödtet, 19 Paffagiere leicht verlekt. 

*- Durch Umfchlagen ihres Motor 
booies ertranten zu Dulutd, Minn,, 


eleftrifchen 


tie. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American Leaque” — Chicago 
6, Bofton 0; St. Louis 6, New York 
3; Detroit 1, Philadelphia 4. 

— Wieder drei Attentate auf Stra= | 
Beubahnmwagen in Eolumbus, D. Einer | 
ſchwer beſchädigt, und Paſſagier durch 
Glasſplitter verletzt. 2 Verhaftungen. 

— In Eaſt St. Louis, Ill., ſtarb 
der mehrfache Millionär PhilippWolf, 
früher Schatzmeiſter von St. Clair 
Countys Er war vor 53 Jahren als 
blutarmer Bäckerlehrling aus Heſſen 
eingewandert. 

— Nach nichtamtlicher Schätzung 

es famen bei der Zenſuszählung 
zugejtandene Unregelmäßigfeiten vor | 
— bat die Stadt Minneapolis jebt | 
304,000 Einmohner, — Zunahme um 
100,000 in zehn Nahren. 

— In einer Verhandlung zu Kan 
fas City, Mo., biegen auch die Gru= 
benarbeiter der fübmeftlichen Kohlen= 
felder das Ablommen mit den Gru- 
benbejibern aut., Morgen wird Die 
Arbeit im diejen Feldern allgemein ı 
ipiederaufaenonmen. 

— Dem Kapt. Klaus Larjen von 
Clebelond ift es gelungen, mit einem 
fleinen Motorboot durch die jchauer- 
lichen Niagaraftromfchnellen zu kom— 
men. Er war aber halbtodt, al3 er 
pon einem Telfen aus, 4% Meilen 
ftromabwärtd, aufgefifht murbde; : 
doch will er eS „eines Tages mieber 
probiren.“ 

— Der A6jährige Amerikaner Phi- 
lips Gdermann, welder mit Gattin 
und 5 Kindern aus Brafilien, vo er 
14 Xabre aelebt, wieder in New 9 : 
eintraf, turbe, meil eine 16jährige 
Tochter, die au Topefa, Kanf., ge— 
bürtig ift, angeblih die Augen- 
franfheit Trachoma hat, von der Ein- 
mwanderungäbehörde feitgehalten! Die ' 
Familie wird ‚mehrere Tage in Haft 
bleiben, bi$ der Geburtsfchein ber 
Iohter aus Kanfas eingetroffen ift. 


Ausland, 

— 6 neue Cholerafälle und 2 To- 
desfälle in Süditalien während 24 
Stunden. 

— Dem ftürmijchen Verlangen mei: 
terfreife etwas entgegentommend, hat 
die Hftereihifche Regierung probemeife 
die Einfuhr von 10,000 Tonnen gefro- 
renen Fleifches aus Argentinien ange- 
ordnet. 

— Wiener und YBudapefter Zeitun- 
gen brachten warme Begrüßungsar- 
tifel für den Kaifer Wilhelm, der im | 
ungarifchen Schloß Bellye als Gajt des 
Erzherzogs Friedrich eintraf und heite 
Nachmittag nad Wien abfährt. 

— In Rotterdam mird der aus 
New DOrlean3 angelangte britifche 
Dampfer „Saren Prince” in Duaran- 
täne gehalten, wegen de3 Todes des 
Kochs und der Erfranfung dreier Ma-= | 
trofen unter verbächtigen Umftänben. | 

— Die franzöfifche Regierung lieh | 
die öftereichifche Behörden benachrich: | 
tigen, daß die Einfuhr öfterreichifchen 
Petroleum3 in Frankreich verhindert | 
werden mürbe, wenn nicht die Forber= | 
ungen der franzöfiichen Gefellichaft in 
Simanomwa, Galizien, erfüllt würben.- 
Die Hfterreihifchen Delraffinerien er- 
Härten fih zu UnterhandInungen be- 
reit. 

— Das Aeroplanfliegen von Brig, 
Schweiz, über die Alpen nach Italien 
ſollte ſchon geſtern vor ſich gehen, aber 
zur Enttäuſchung der Aviatiker und 
der etma 2000 auswärtigen Zuſchauer 
geſtatteten die Behörden das Aufſteigen 
der Flugmaſchinen nicht, da gerade ein 
kirchliches Feſt war. Manche behaup⸗ 
teten aber, das Verbot ſei nur zu dem 
Zwecke, die Beſucher länger feſtzuhal⸗ 
ſen, im letzten Augenblick erfolgt. Jener 
Alpenflug iſt höchſt gefährlich. 


CASTORIA Hisiugingsund kind, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt- 


| bie preußif 


Gillen erhielt 1102 Stimmen. Gegen 
' ihn wurden 193 Stimmen abgegeben. 


' Härte er, daß er ftolz darauf jet, daß 
: der Konvent 


| bezeiat U 
' wurde mit fichtlichem Staunen aufge: 


| fundaebung der Wähler des 9. Kon: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
3 Mitglieder einer Vergnügungspar- | 
| 
| 


| germeifter der Stadt, John P. Hop- 


| Stimmen. 
| Richert, Edward Hoporefa, John Eis- 


| James Budley ermwählt. 


' der von 35 Warbs, 2 von Evaniton, 6 
| aus den Landgemeinden, 10 beigeord- 
I nete Mitalieder. Robert W, Meftinlen 


| Antrag auf Streichung der auf 10 
‚ beigeordnnete Mitalieder bezüglichen. Be- 
‚ Mimmung rief eine jtürmilche Szene 


' murde die Zahl der beigeordneten Mit- 
' glieder des Vollzugs-Musfchuffes auf 


ı Edhart, Geo. E. Brennan, Thomas 3. 


'thal, 3. 3. MeLaughlin, Leslie B. 


; in der Barteileitung im Konvent 
' ernennen. 


: den Stontefte in der 3., 9., 10.,,11., 22., 


: fprechen von 14 der‘ 27 Bezirksführer 


' daß die eigenartigen 1leberredungd- 
| fünfte der Sullivan’fchen Klique 
| Begirin des Konvents nicht vergeblich 
' geivejen waren. Eine Abjtimmung er: 
' gab, daß die Sullivan = Leute dem 


? nicht angeben. 


— 


— Als angebliche Spione wurden 
n Leutnants Heinze und 
Wenzel zu Moskau verhaftet. 

— Amtlichen Berichten nach ereigne⸗ 
ten fi in Europäifh-Rufland in der, 
am Samftag abgelaufenen Woche 3855 
neue Eholerafälle, wonon 1981 tödtlich 
verliefen. Auf die Provinz Samara 
allein fommen 2070 neue Erfranfun- 
gen und 1049 Todesfälle. Allgemei- 
nem Olauben nad find diefe Zahlen 
biel zu niedriq gegriffen. 


— Ein Schuß murde durch den 


Windſchild des Automobils abgefeuert, 


in welchem Graf dv. Kielmannsegg, der 


; Statthalter von Niederöfterreich, mit 
; feiner Gattin und einem Neffen von 


einer Apiatiferzufammentunft in Wie- 
ner-Neuftadt zurüdfehrte, melcher auch 
der Kaiferfönig beimohnte. Niemand 
verletzt. 


— In Verbindung mit der mexika— 


niſchen Unabhängigkeitsfeier enthüllte 
| Bräfident Diaz in der Stadt Meritc 


das große Marmordentmal für Präfi- 
dent Juarez. ine andere intereffante 
Formalität mar die Ueberlieferung der 
filbernen Schlüffel der Stadt Merifo 
durch den Franzöftichen Botfchafter an 
die Megierung; diefe Schlüffel hatte 
jeinerzeit die Franzöfifche Armee bei 
Ihrem Abzug aus Merifo mitgenom: 
men. 


Lokalbericht. 


County-Konvente. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


In ſeiner Eröffnungsanſprache er— 


ihm dieſe Ehre anthue, 
nachdem ihm in der Vorwahl am Don⸗ 
nerſtag ſeine Nachbarn und die Wähler 
des 9. Kongreßbezirks ihr Vertrauen 
hätten. Letztere Bemerkung 
nommen, da von einer Vertrauens— 
greßbezirks für MeGillen nicht wohl 
die Rede ſein konnte. MeGillen war 
von Ald. Bauler geſchlagen worden. 

Zum Schluß ſeiner Anſprache wies 
er darauf hin, daß in der Waffenhalle 
des 2. Regiments einer der beſten Bür— 


lins, nominirt worden ſei. 

Auf Antrag der 20. Ward wurde 
George L. MeConnell zum Sekretär 
des Konvents und der Countypartei— 
leitung erwählt. Er erhielt 1395 


Zum Thürhüter wurde Frank J. 
Ryan und zu Hilfs-Sekretären Ald. 


kowski, Guſtav Wilde, James Dwyer, 
Albert Munzer, Daniel Sullivan und 


Stadtſchreiber Francis Connery be— 
antragte, den Vollzugs-Ausſchuß, wie 
folgt, zuſammenzuſetzen: 70 Mitglie— 


beantragte, letztere Beſtimmung 
ſtreichen, was abgelehnt wurde. 


zu 
Der 


hervor. Auf Ald. Cermak's Antrag 


12 erhöht. Die folgenden wurden er— 
nannt: Roger C. Sullivan, John W. 


Webb, John MeCarthy, Wm. Legner, 
Edward J. Joyce, Benjamin Roſen— 


Kelly, Stephan Malato, C. R. Jan— 
dus. Bekannte Demokraten wie Theo— 
dor Oehne und Harry Rubens, die bis— 
her der Parteileitung als beigeordnete 
Mitglieder angehört haben, wurden 
nicht wiederernannt. 
Stürmiſche Szenen. 
Hatte ſchon der letzte Antrag zu 
ſtürmiſchen Proteſten geführt, ſo brach 
der Sturm erſt recht los, als beantragt 
wurde, die 70 Vertreter der 35 Wards 
zu 
Die Vertreter der Warbs 
reichten die Namen der bon den Be: 
zirksführern erwählten Mitglieder der 
Parteileitung ein. Gleichzeitig mur- 


29. und 33. Ward angemeldet. Einige 
diefer Konteite wurden fofort erledigt, 
fo der der 11. Ward, Kongreßmitglied 
Y. 3. Sabath beitanb darauf und un 
terlag. Er hatte die fchriftlichen Ver- 


feiner Ward, daß fie für ihn und €. %. 
Kohce ftimmen würden, doch zeigte fich, 


bor 


Songrehabgeordneten einen Bezirks: 
führer abjpänjtig gemacht hatten. Mit 
mwelchen Mitteln wollte Herr Sabath 
Er fündigte aber an, 
daß er es nicht bei der Entfcheidung be- 
menden lafjfen werde. Man erwartet 
einen Kampf in den Gerichten. Aehn- 
lich wird e3 jedenfalls auch in der 22. 
Ward merden. Zohn F. O'Malley, 
Eugene Sullivan, Roger E. Sullipans 
Bruder, und andere Mitglieder der 
Sullivan’fchen Faktiom hatten vor Be- 
ginn der Situng einzelne Bezirksfüh- 
ter der Ward, die fich für Ald. Bauler 
verpflichtet hatten, in3 Gebet genom= 
men. 3 heißt, daß ganz bedeutende 
Summen geboten wurden. Sämmt- 
liche Kontefte wurden jhließlic dem 
Vollzugsausſchuß überwieſen, nach— 
dem der Sturm ſich einigermaßen ge⸗ 
legt hatte. Immerhin ſah es kurze 
Zeit lang drohend aus. Aber die 
Dampfwalzmethoden der Anhänger 
Sullivans, die mit allen Mitteln ſich 
die Hontrole der Organiſation ſichern 
wollten, wirkten. 

Mit Annahme der Platform, die 


& 
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— erfolgte, und Ernennung | 


der Delegaten zum Staatsfonvent fam | 
der Konvent zum Mbichluf. 
Me Gillen oder Keaner. 


Der neu ernannte Vollzugsausihuß 
der Barteileitung tritt heute Abend im 
Hauptquartier, 91 Elart Straße, zu- 
fammen, um fich zu organifiren und 
Beamte zu ermählen. Es war ur— 
fprünglich die Wbficht geivefen, John 
MeGillen zum Vorfigenden zu erwäh- 
len, doch hieh es, dah Sullivan fchlieh- | 
ih doch den Muth verloren und be- 
ichloffen habe, Win. Legner, ftüheres | 
Mitglied der Abmafferbehörbe, heraus | 
zubringen. Legner ift ein ebenfo 
ftrammer Anhänger des „Bofjes“ mie 
MeSillen, der am Donnerstag auf der 
Nordfeite in der Vorwahl eine -fo 
fhmähliche Schlappe erlitten hat. | 

Weitere Konvente. 

Die Sozialiften und Prohibitioni- 
ften werden ihre County = Konvente 
heute Abend abhalten, die legteren in 
der Halle der „Amalgamated Wood 
Workers“, 92 La Salle Str., die erfte- 
ren in ihrem Hauptquartier, 180 
Wafhinaton Str. 


Geo, Wittbold geitorben, 


Bohbetagt ift ein anzefebener deuticer 
Geihäftsminn abgeicieden. 
Heute ijt hochbetagt in feinem lang- 


jährigen Heim an der Nord Halften | _ rau Belica beabfichtigte, das Früb- | 


Straße, zwifchen Aldine Avenue und 
Budingham Pl, Herr Geo. Wittbold | 


; geitorben, der Präfident der Gen. | 


Wittbold Floral Co. Der PVerftorbene 
war ein Blumengärtner von Beruf, 
und al& jolcher hat er in Chicago ein 
dankbares Feld für jeine Arbeit gefun- 
den. m Laufe der Nahre hat er zu= 
jammen mit feinen Söhnen eines der 
größten Gejchäfte diefer Art im Lande 
aufgebaut, und —“ in der 
Zucht von Farren und Palmen die 
erſte Stelle im Lande erreicht. 

Herr Wittbold hat ſich jeder Zeit als 
ein tüchtiger Deutſch-Amerikaner er— 
wieſen und allen edlen Beſtrebungen 
des deutſchen Elementes gegenüber die 
lebhafteſte Theilnahme gezeigt. Noch 
bis vor Kurzem war der alte Herr 
geiſtig wie körperlich rüſtig, wenn er 
auch die Leitung des großen und weit— 
verzweigten Geſchäftes ſchon vor Jah— 
ren in die Hände ſeiner Söhne gelegt 
hat. Außer der Wittwe überleben ihn 
die Söhne Henry, Fred, Louis und 
Otto, und die Töchter Frau Mary 
James, Frau Sophie Neve und Fri. 
Helene Wittbold, fomwie mehrere En- 
fel. Die Beltattung wird am Mitt- 
woch Nachmittag auf Graceland ftatt- 
finden. 

-—— — 


In Unterfuhnngshaft. 


Haben anzeblid) eine verbrecherifche Ope- 
ration vollzogen. 

Unter der Anklage, an der 21jährt- 
gen May Hart, Nr. 1521 Dit 54. 
Straße, Die jebt fehwer franf im 
MWefhington Part-Hofpital darnieder- 
lieat, eine verbrecherifche Operation 
vollzogen zu haben, befinden ji) Dr. 
Dtto Erntt Meyer, Nr. 84 Adams 
Straße, und der 21jährige Maler E. 
Raymond Burman in Unterfuchungs- 
haft. Die Polizei weigert fih, Dr. 
Meyer gegen $10,000 Bürafchaft, Die 
fein Schwager, der Anmalt Andrew 
Ss. Redmond, jtellen wollte, vorläufig 
auf freien Fuß zu jeben. 

Burman behauptet, daß er mit 
Day verlobt fei und fie auch hätte hei= 
rathen wollen. Da er aber augenblid- 
lich finanziell fchlecht geitellt fei, hätte 
die geplante Hochzeit verfchoben wer 
den mülfen. 

May ftellt in AUbrede, mit Burman 
berlobt zu fein, und behauptet, daß 
man fie gegen ihren Willen nach dem 
Sprehzimmer des Arztes aefchleppt 
und dort die Operation vollzogen habe. 
Die Haftbefehle hat ihre Schmeiter 
Klara Hart, Nr. 4345 Indiana oe., 


erwirkt. 
ee 


Wieder im Gang. 


Kreis- und Superiorrichter, außer Baldwin, 
nehmen Arbeit wieder auf. 


Louis Hutt, Oberſchreiber der 
Kreisgerichtskanzlei, meinte heute, daß 
in dem ſoeben begonnenen Termin des 
Kreis- und Superiorgerichts viele der 
alten ſchon jahrelang ſchwebenden 
Prozeſſe erledigt werden würden, na— 
mentlich da die Richter zwei Mitarbei— 
ter vom Lande, die Richter Sloſſer 
und Moran, hätten. Alle Richter der 
beiden Gerichtshöfe außer Kreisrichter 
Baldwin waren heute Vormittag um 
10 Uhr mieder, im Amt, Richter 
Baldwin ift im Mercy-Hofpital vor 
einem Monat operirt morden und 
fucht auf dem Lande Genefung. Kanz- 
leifälle werden im Kreisgericht, wie 
ichon gemeldet, vor den Richtern Tut- 
bill, Baldwin und Gibbond, im Su- 
periorgericht vor den Richtern Chet- 
lain und Dupuy verhandelt werden. 


Neues PBatentmittel. 


St;mmyaeber follen Steuer von $1 bezahlen 
und als Belohnung zurüderhalten. 

Nahdem Elifford W. Barned von 
die Legislative Voters’ League heute 
por den Kongregationalijten-Geiftli- 
chen in teren Verfammlung im ?rei- 
maurertempel die Xhatfache beklagt 
hatte, daß fich nur, ein Viertel aller 
Stimmgeber an der jüngft abgehalte- 
nen Vorivahl betheiligt hätte, fchlug 
Paftor W. T. MeElpeen von der Er- 
ften -Kongregationaliften-Gemeinde in 
Eranfton vor, da Zureden nichts ge: 
bolfen habe, fräftigere Mittel anzu- 
menden, um bie Betheiligung ber Maf- 
fen an den Vorwahlen zu erzwingen. 
Der Herr hatte auch fchon einen Plan. 
Danad) I jeder ftimmberechtigte 
Bürger jährlich $1 an die Eounty- oder 
Stadtlaffe zahlen müffen, ven er aber 
wieder erhalten foll, wenn er den Nadh- 
meis erbringt, daß er an allen Bor: 
und Hauptmahlen in dem Jahre theil- 
genommen hat. Wie biefer Dollar 


Aa 


gen werden foll, fagte der Gere | 


Stern Da Tamm. 


Frau Anna Belica und zwei ihrer 
Kinder die Opjer. 


Frevelhafter Leichtſinn. 


— 


Die Srau hatte verfucht, mit Erdöl das 
Seuer im Herde zu fürn. — Jhre 
beiden jüngften Kinder ringen im 
Hoipital mit dem Tode. - Sahrläffigfeit. 


Am einftödigen Holzhäuschen Nr. 
3811 Weit 61. Straße find heute Mor; 
gen gegen 6 Uhr die ZTjährige Frau 
Anna Belica und zwei ihrer Kinder, 


| die 10jährige Frances und der Sjährige 


%ofeph, verbrannt, während bie jüng- 
ſien Kinder, der Tjährige Stephan und 
die drei Monate alte Annie, vom Raud) 
überwältigt, jet im ©t. Bernhard» 
Hospital mit dem Tode ringen. 

Der Gatte und Vater der Opfer, Jo— 
feph F%. Belica, der ald Nachtwächter 
auf den Viehhöfen befchäftigt ift, be- 
fand fich zur Zeit im Dienft. Er it 
gramgebeugt und jedem tröftenden Zus 
ſpruch unzugänglich. 


Konnte nicht ausbleiben. 


jtück zu bereiten. Um die Eluth anzu> 
fachen, zu diefer Ueberzeugung fam die 
Feuerwehr, begoß die Frau fie mit Pe- 
troleum. Die Betroleunifanne erplo- 
Dirte in ihrer Hand, und der brennende 
Ssnhalt ergoß fich über fie. Einer leben- 
den Tadel gleich, eilte die Unglückliche 
auf die Straße hinaus und fchrie aus 
Reibesträften um Hilfe Ehe aber 
Nachbarn ihr beifpringen fonnten, 
fielen ihr wahrjcheinlich die Kinder ein, 
die gleichfalls von Flammen bedroht 
fein mußten. Sie eilte in das Schlaf: 
zimmer zurüd, mo fie zufammenbrad. 

Teuermehrleute fanden fie und zimei 
der Kinder entjeelt, die beiden anderen 
Kinder vom Rauc) übermältigt vor. 
Das Feuer im Haufe wurde gelöfcht, 
ehe es größeren Schaden hatte anrich- 
ten fönnen. 

Als Belica heimfehrte und die 
Schredenäfunde erfuhr, wurde er by: 
fterifch und drohte, fich das Leben zu 
nehmen. Man mußte ihn gemwaltfam 
daran verhindern, die Drohung in bie 
That umzufeben. 

Sind verfchiesener Anficht. 

Tseuerwehr-Bataillonächef Kennon 
it nach eingehender Unterfuchung zu 
der Anficht gelandt, dab Frau Beltca 
beim DVerfuche, mit Hilfe non Petrn- 
feum Feuer anzumachen, verunglüdte, 
Ihre Kleider geriethben mahrfcheinlich 
bei diefer Gelegenheit in Brand, umd 
als die Frau dann in’s Schlafzimmer 
der Kinder eilte, fingen deren Betten 
ebenfalls . Teuer. Seinen Angaben 
gemäß fand er neben dem Küchenherb 
eine theilmweife mit Petroleum gefüllte 
Kanne, auch hätte die Küche Spuren 
einer Erplofion aufgeiniefen. 

Die Polizei tft nicht geneigt, dieſer 
Iheorie unbedingt beizupflichten. Sie 
fann es fich angeblich nicht wohl erflä- 
ten, weshalb das Feuer nur auf das 
Schlafzimmer befchränft blieb. Meh- 
tere Nachbarn behaupten, die Thür 
diefes Schlafzimmera ei gejchloffen 
gewefen, und im Zimmer hätten fie 
zwifchen den Betten eine augenfchein=\ 
lich von der, Kommode gefallene Rampe 
neben der Leiche der Frau Belica auf 
den Dielen gefunden. Andere Nad): 
barn verfichern dagegen, daß die Thür 
offen ftand und feine umgefallene 
Lampe auf den Dielen lag. 

Im Sauſekoller. 


Vor dem Hauſe Nr. 51 Clark Str. 
ſtieß Samſtag Abend ein von Frau 
Guſt. Jaſper, Nr. 2349 Cleveland 
Ave., und ihrer Schweſter, Frl. Hattie 
Corteß, Nr. 1963 Howe Str. benutzter 
Kraftwagen mit einem von William 
Flanders bedienten Auto der Firma 
Straight & Roberts, Nr. 58 Maple 
Str., zufammen. Frau Nafper erlitt 
Schnittmunden im Geficht und an den 
Händen, ſowie ſchwere Quetſchungen. 
Ihre Schweſter kam mit leichten Brau— 
ſchen davon. 

Flanders, der angeblich angeſäuſelt 
war und unſinnig ſchnell gefahren ſein 
ſoll, wurde verhaftet. 

Der 16jährige Angelo Sabatino, 
Nr. 415 Clark Str., wurde geſtern 
Abend an Polk und State Str. von ei— 
ner von Charles Coot, Nr. 5036 Prin- 
ceton Ave. bedienten Kraftdroſchke der 
Chicago Auto Livery Company über- 
fahren. Der Verunglüdte, der einen 
Bruch des rechten Beines und Quet: 
Ihungen erlitt, hat Aufnahme im St. 
Lufas-Hofpital gefunden. Coof be- 
findet fich in Haft. 

Un Indiana md State Str., iourde 
geftern Nachmittag der 2Ojährige Wnı. 
Innem, Nr. 2 Oſt Indiana Str., von 
einem von ſeinem Eigenthümer R. A. 
Beek, Nr. 22 Wabaſh Ave. ſelbſt be— 
dienten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Der Verunglückte, der mit 
verhältnißmäßig leichten Verletzungen 
davon kam, befindet ſich in ſeiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Auf der Jaad verunglückt. 

Auf der Entenjagd begriffen, hatte 
geſtern Morgen an 99. Straße und 
dem Calumet-Fluß Wm. Weber das 
Mißgeſchick, daß ſeine Flinte ſich, an— 
geblich zufällig, entlud. Die Ladung 
drang feinem Yagdaenofien dem 21- 
jährigen Guftan Nicholaifon, 9921 Er- 
ange Xve., in ben Leib. Der Ber- 
mwunbete ringt mit bem Tode. Weber, 
ber Nr. 9826 Erchange Ave. wohnt, be- 
findet fich in Unterfuhungshaft. 

Ertrunfen. 


Mojcieh Syzin, Nr. 1703 Weit 19. 
Straße, war geftern im Begriff, Koh- 
len nern an ©. Robey Str. ange: 
legten Prahm zu farren, al3 er auf der 
Laufplante das Gleichgewicht verlor 
und in den Fluß fiel. Er ertrant, ehe 
ihm Hilfe zutheil werben fonnte. 

En 


rn 


Straße begriffen, vom mo aus die | am 


ne de a. 


Feuerwehr alarmirt worden war, ftieß 
gejtern Abend um 8 Uhr der Schlaud)- 
wagen des Sprigenzuges Nr. 52 an 
Elizabeth Straße mit einer 47. Str.- 
Eleftrifchen zufammen. _ Die Pferde 
wurden getödtet, und drei Mitglieder 
des Spritenzuges fauften auf's Pfla- 
fter und erlitten Braufchen oder Schä— 
delmunden. 

Die Verunglücten find: 

Charles Sales, Nr. 6232 Juftine 
Straße, Leutnant; Braufchen. 

Kohn Burns, Kutfcher des Schlaud)- 
mwagens; Braufcen. 

Julius Triebers, Schlauchfühter; 
Schädelwunden. 

Der Unfall hatte eine einftündige 
Verfehrsftodung im Gefolge. Der 
Motorführer behauptet, daß er den 
Schlaudhmagen zu fpät gefehen habe, 
um die von ihm bediente Elektrifche 
noch rechtzeitig zum Halten bringen zu 
können. 

Das Feuer wurde gelöſcht, ehe es 
nennenswerthen Schaden hatte anrich— 
ten können. 

Im Eifer des Spiels. 

Beim Spiel auf der Straße lief ge— 
ſtern Abend der 10jährige Frank 
Zurm, Nr. 1147 Gault Court, angeb— 
lich in blindem Eifer in den Pfad einer 
Sedgwick Str.Elektriſchen. Er wurde 
überfahren und erlitt lebensgefährliche 
Verletzungen. Das Fahrperſonal wurde 
nicht verhaftet. 

Durch eigene Haud. 


Die Lebensmüden waren angeblich dem 
Trunke ergeben. 

Mit einer Kugel im Kopfe wurde ge— 

ſtern Morgen die 385jährige Frau 


Klara Roſe aus Logansport, Ind., in 


ihrem Zimmer in der Herberge Nr. 
1452 Weſt Madiſon Straße, entſeelt 
aufgefunden. Es ſcheint keinem Zwei— 
fel zu unterliegen, daß Selbſtmord 
vorliegt. Der Beweggrund zur That 
iſt aber ein Räthſel. Nahrungsſorgen 
kann die Frau keine gehabt haben, da 
fie Schmud im Werthe von $2500 und 
zivei mit Kleidern gefüllte Koffer hin- 
terlafien hat. Ihre Herberasgenoffen 
behaupten aber, daf fie in der legten 
Woche jtarf getrunfen habe. 

Sn dem hinter feiner Wohnung Nr. 
3275 Armitage Ave. aelegenen Stall 
bat fich aeftern der arbeitälofe 66jäh- 
tige Maurer Henry J. Rasmuſſen er— 
hängt. Er foll dem Trunfe ergeben ge- 
wejen fein. 


Tödtlih verlaufen. 


Kam unter die Käder nnd büßte die 
Beine ein. 

Beim Berfuche, an W. Chicago Une, 
und Milmaufee Ave. jih auf eine in 
Fahrt befindliche Eljton Ane.-Eleftri- 
fche zu Schwingen, fam geftern Nach— 
mittag der 5jährige Fuhrmann XIho- 
mas Domney, Nr. 3907 N. 47. Xbe., 
zu Fall und roflte unter die Räbder, 
pon ‘denen ihm die Beine /zermalmt 
murden. Sie mußten ihm im St. Eli- 
fabeth-Hofpital, wo er Aufnahme 
fand, abgenommen imerden. Heute 
früh um zwei llhr ftarb der Mann. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 

— — — e — 
Verurſachte einen Krawall. 


Während Mitglieder italienifcher 
Vereine geftern Nachmittag einen Um— 


zug hielten, verfuchte der Motorführer | 


einer oftmärt3 fahrenden Grand Ane.- 
Elettrifhen an Sangamon Straße 
rüdfichtslos zwifchen den Reihen der 
Marfchirenden hindurdhzufahren. Das 
machte natürlich Böfes Blut unter den 
talienern, die denn auch nicht zöger- 
ten, ihrem Uerger Luft zu machen. Sie 
fhimpften und metterten nicht nur, 
jondern bombardirten die Glektrifche 
mit Steinen und fonftigen Wurfge- 
fchoffen und zertrüümmerten jedes t1h- 
rer enfter. Die mittels Riot-Call3 
alarmirte Polizei nahm eine Verhaf- 
tung vor. Der Häftling, Samuel Ar- 
mato, Nr. 914 Milton pe, murde 
megen angeblich unordentlichen Betra= 
gens gebucht. 

Der Motorführer war davon gefah- 
ren. Sein Name hat bisher nicht er= 
mittelt werden fünnen, 


Der jüngfte Banfumzjug. 


Geftern früh hat die National City 
Bank ihren Umzug von der Monroe 
und La Salle nad) der Monroe und 
Dearborn Straße beendigt, der lepte 
Gent der neun Millionen Dollars 
Baargeld murde bingefhafft. Drei 
große Koffer mit Geld und ein Haufe 
Beldjäde, welche einen großen Gepäd- 
wagen bi3 an den Rand füllten, bilbe- 
ten die legte Fahrt. Das gefammte 
Perfonal, vom Präfidenten abwärts 
bi3 zu den Botenjungen, war die ganze 
Nacht auf den Beinen, um in den neuen 
Räumen alles für den heutigen Ge- 
ichäftsbetrieb in Ordnung zu bringen. 


— ftrife im bulgarifchen Kabinet 
murde durch einen theilmeifen Perfo- 
nalmwechjel beendigt.. Malinom bleibt 
Premier, übernimmt aber das Porte- 
feuille des Ueußern mit. 


Steies Mufenm- wiflenfchaft‘. Wunder. 
Willen ift Macht. 

Wir ſind ſchred⸗ 
lich und wunderdar 
bar gemacht, Her⸗ 
ren ‚berfäumt nicht, 
bieies wunderbare 
und freie Mufjeum 
au bejuhen. Suns 
derte don intereis 
fanten Gremplaren 
des menihlihenKörs 
per8 in gifundem, 
wie in franfem Zus 
ftande. _ Wundärzts 
lihe _ Operationen, 
Kuriofitäten ſowie 
Monrftrofitäten. fYers 
ner eine bollitändige 
hiſtoriſch ⸗ Samm⸗ 
lung frei ausoe⸗ 
ellt, nie zuvor in 

merifa gezeigt. — 
Ihr feid eingeladen, 
die under der 

ne Uopiiologie, Chemie, Bathologie yu 

Die fpantiche Inanilition. —Berbreiger-Balterie. 
Neprälentanten von nten Männern. 

* Nur für Herren. —— 


per Tag I 


„Wir heizen unfer 14-Zim» 
mer⸗Haus / mit zwei oder brei 
Eimer voll Solvay Cole per 
Tag“ = 
Das ift was uns ein Kunde 
Ihrieb im vorigen Winter, 
St es ein Wunder, daß Sol- 
vay Eofe zu eihem allgemei= 
nen Gebrauchs-Artikel gewor— 
den iſt? Probirt es ſelbſt! 


Kauft 
echte 


SOLVAY 
COKE 


Die Teuerung ohne Fehler 
Jedem Konfument gefällt e8 
Erſpart Zeit und Geld 
Erhält Gefundheit und Kraft 
Rein und harmlos 
Ziündet fich leicht an, hält vor, 
Leicht zu bantiren 
Keine Alche zu Tieben 
Raudlos und rußlos 
Ein fonzentrirtes Heizmaterial 
E35 giebt nichts ebenfo Gutes 
3um Heizen oder Kochen. 


Fragt Euren Händler nad dem 
echten Solvan Cofe oder telepho= 
nirt oder fchreibt uns wegen des 
Namens des nädhjften autorifirten 
Händlers. 


Preis 36.75 per Tonne für Eier-g 
oder Nuß = Größe. 


Pickands, Brown & Co. 
15 Adams Str., Chicag 
Tel. Randolph 220 


Kauft 
echte 


SOLVAY 
COKE 


Die folgenden Händler bers 
faufen echten Zolvay Cote: 


Liif-Nobinfon Goal Go., 215 Bearborn 
tr, Bhone Wabafb 3288. 15 Berfaufss 
höfe. 

Nordſeite. 
sranflın Marlinga Go... Dipifion 
N. Brand 

Merchants Fıtel Co., 3322 Nacine Abe." 

AN. &. Scheppers Bonl Go., 1127 Winora 
de 


und 


3irt Bros, Goal Go., 4263 W. Habendi 
mwoodRarf, 
Meitfcite, 
band Koal Co., 2105 ©. Mlbauh Ylbe, 
Barfer Con! Co., 12, Ztr. u. 45. Abe. 


Barron 3 Feurnoh Ste. Sa 


e 2.744 Dale Str, a 

‚Brothers 1004 ©. Sacramento Me, 

Bunge Pros. Goal Go., Yafe und Baus 
lina Str. 

Gans Bros,, 1757 Yallou Str. 

Henry Frerf Sons, 3101 Belmont Abe, 

Hicks & Taylor Coal Con 928 S. Kedzie 
Abe 


Delos Hull & Co., 4619 Part ve, 
— Südſeite. 

Pomw-Carpenter Goal Go., 7040 Madiſon 

"be. 
W. Everett & Coi, 1250 €. 76. tr. 
Rones Prod, 10334 Torrencesälipe. 
3. & 6.V. Moag, 260 ®. 69. Etr, 
Ghas. E, Inpder, 5115 Lale Avbe. 
A, T. Vehmeyer Koal Co., 35. u. La 


Salle Str. 
6311 Cot- 


Waſhington Part Coal Co., 
tage Grove Ave. 

Circuit Supply Co., 83. Str, und EB 

canaba Abe. 


Vorftäbte, 


G, Franfe, Algonauin. 

3. 5. Harral, Yurora. ; 

W. P. Barler & Son, Batabia. 

Moline & Zuder, Berwyn. 

HSammerfhmidt & Deangen, Elmhurſt. 

W. E. Barbour F Co. Evanſton. 

Veabody Coal Co., 1016 Church Etr, 
Evanſton. 

Newton & Bacthie, Glen Elhn 

Harbey Goal Ev., Harbeh. y 

Srant Siljeftrom, Highland Parf, 

Joſeph Bial, Za Srans. 

Home Lumber GCo., Liberthbille, 

W. R. Johnfon & Son, Mahwood. 

Delos Hull & Co., 105 Marion Str. 
Pa 


Part. 
Suburban Coal & Supply Co. OalPart. 
E. R. Vorter, Peoton. 
Hoffman Brothers, Wilmette. 


* 


Machten gute Beute. 


Ungebetene Gäfte ftatteten gejterw' 
früh der Wohnung von Artfur Mi © 
chaelis, Nr. 124 Dit 22. Straße, einen 
Beſuch ab, ftahlen $600 in Baar, fori 
wie jechs Anzüge im Werthe von eima! 
3300 und brachten fid; und ihre Beute) 7 
in Sicherheit. vi 

Michaelis, der Vizepräfident dem 7 
Michaelis Furniture & Carpet Co. 7 
— Nr. 134 Wabafh Avenue — und) 7 
feine Angehörigen waren ausgegan-' ” 
gen. | 


Berbündete Bereine. 


Am fommenden Mittwoch, Abends 7 
6 Uhr, findet in der Sübdfeite Zurn- 7 
halle, 31. und State Gtr., die regel © 
mäßige Verfammlung. der Delegaten 
der deutfchen Vereine ber Güpbfeite 
ftatt, die zum Verbande der Verbünde- 7 
ten Vereine für örtliche Gelbitregierung ° 
gehören. Alle Delegaten find dringend 7 
erfucht, fich einzuftellen. S 


Börfen-Piatirungen, 


Nachftehend die Heutigen Preide 
ſchwankungen an der Produkt F 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Gröftnung Koh Niedrig 12 Uhr. IT. Sept. 
Weizen— ! — 
Sept 
D V. ⏑ L 
Mai 1.09% 1.00% 
Mais— 
St Au 36 
a 33% 
Mai Su ‚Di 
Safer— : 
Sept U au BU. 
r BUN BU 3 
a Ba H I Me 


Gepöl. Echweinefleiid— 


0 
0951.00 1.00 1.00 


1.60% 105% LO 


ft 

Yan 

Edwmal;— 

Bat, 2:5 ee 
Rep 11.526 11.55; 1526 Als 





glich, men Sonntags. 
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® 
„Übenbpoft- : Gebäude, ube, 173-175 Filth Ave., 
Ede Strabe. 
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E+ fzei ins Helen, 1 6 
— R3. ins Haus ge) F su 
ee im Botaut * in den Ber, 
J t portofrei . 


er Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1839, De Pet Gileo 0: Ohienan, Dllineis, under 
Act of March 34. 


—— 


Die vollitzeteude Gewalt, 


B Mer Tih einem Vereine oder Ver- 
= Bande, einer Gemwertichaft, oder einer 
Bartei anjchliegt, muß einen mehr 
oder minder wichtigen Theil jeiner 
Celbitftändigfeitt opfern. E3 fann 
nicht ausbleiben, dah er zumeilen jein 
eigenes lirtheil dem der Wehrheit oder 
der rechtmäßigen Behörde unterordnnen 
muß. Indeflen wird im Allgemeinen 
fein vollitändiger Verziht auf bie 
Rechte verlangt, die menigitens im 
neuzeitlihen Staate jeder Menich be- 
anfpruden zu dürfen glaubt. $näbe- 
fondere wird heutzuiage in der Iheo- 
tie fein Gewifjenäzimang mehr audge- 
übt, d, 6, e3 wird Niemandem gerade- 
zu augemutbet, für einen Verband ei- 
a3 zu ihun, was nad) feinem Da- 
fürbslten unrecht, unjitilich oder ver- 
abſcheuungswürdig iſt. Das ſchließzt 
jedoch nicht immer die Anwendung ei⸗ 
nes mittelbaren Zwanges aus, dem 
der beſchönigende Name „Disziplin“ 
Er wird, In feiner befannten 
fienberziafeit hat Präſident Taft 
© biefer Zage geltanden, daß jelbit_er 
fi Beinogen gefühlt hat, auf bie mi- 
derfpenftigen Republifaner im Kon⸗ 
e einen Drud auszuüben, damit 
ß ihm beiſtänden, die „Platformver⸗ 
prechungen“ zu erfüllen. Er hat ſie 
ben der „PBatronage” ausgeichloffen 
und jich einteden laflen, daß ihre 
Macht jhmwinden, und ihr Irog ger 
brochen werden würde, wenn fie ihren 
Unbang nicht mehr mit Memtern be- 
lohnen ftönnten. Diefe Ermartung 
hat fich jenoch nicht erfüllt, fondern im 
Gegentheile hat, mie der Präfident 
fagt, die Entziehung ber Bundespa- 
fromage den njurgenten jpgar ge- 
rübt, „Das Volt“ hat ji bei den 
Vorwahlen vielfach erft recht auf ihre 
Seite geftellt, und deshalb läht Herr 
Saft jegt ankündigen, dat er fortan 
leinen Unterſchied zwiſchen konſerva— 
liven und fortſchrittlichen Republika— 
nern machen wird. Er wird keinen 
Senator und keinen Abgeordneten 
mehr zwingen wollen, ſich der Admini—⸗ 
— oder dem Parteikaukus unbe— 
ingt unterzuordnen. 

Was aber dem Präſidenten der Ber. 
Staaten nicht gelungen iſt, das glaubt 
der Gouverneur von Illinois durch— 
ſehen zu können. Da auf der dem— 
nächſt ſtattfindenden republitanifchen 
Staatskonvention ſeine politiſchen 
Freunde unzweifelhaft in der Mehrheit 
fein werden, will er den Beſchluß her— 
beiführen, daß alle republikaniſchen 
Geſetzgebungsmitglieder, die ſich nicht 
dem Kaukus fügen, als Abtrünnige 
angeſehen und behandelt werden ſol— 
len. Der Kaukus wiederum ſoll mit 
der Adminiſtration zuſammenwirken, 
was mit anderen Worten heißt, daß 
er alle Maßregeln unterſtützen ſoll, die 
der Gouberneur empfiehlt. Damit 
wäre der vollſtreckende Zweig der Re⸗ 
gierung zur ausſchlaggebenden Gewalt 
erhoben, und der gejeßgebende gewif- 
fermaßen ausgeichaltet, 

Der PBarteilonvent mag diefem Bros 
gramme zuflimmen, bod ift ed mehr 
als unmwahrfcheinlih, daß fich die im- 
merbin recht anjehnliche Minderheit der 
auffälligen republitanifchen Staats 
Senatoren und -Abgeorbneten gehor- 


=" famer erweifen wird, ald der verhält 


—3 viel kleinere Inſurgenten⸗ 
haufe im Kongreſſe. In Springfield 
wie in Waſhington durften vielmehr 
die Anſprüche der Exekutive hartnäckig 
beſtritien werden. Noch ſind die geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften in den Ver. 


© . Staaten nicht bereit, fich in die Gtel- 


fung bes römifchen Senates herab- 
dreliden zu laffen, der befanntlich alle 
Mnorbnungen des Imperator Aus 
guftus „beitätigte” und auf den Qurus 
einer eigenen Meinung gänzlich vers 
zichtete. Allerbings fchmärmt „das 
Bolt“ augenblidlich für kraftvolle "Ad- 
miniſtrationen, doch wird es ſich mohl 
bir Id mwieber überzeugen laffen, daß 
der klügſte und beſte Präſident, 
BGouserneur oder Bürgermeiſter nicht 
unfehlbar iſt, und deshalb auch nicht 
Immer jeinen Willen haben ſollte. Im 
Großen und Ganzen hat fi doch die 
bom Bunde auf die Einzelftanten über- 
angene „Dreitheilung ber Gemwal« 
en” recht aut bewährt, wiermohl au 
felbftverftändlie ihre Mängel hat, 

n fie mitunter den fogenannten 
riſchritt zu verzögern jcheint, fo 

t fih oft genug heraus, dah das 
eher ein Glüd, ala ein Unglüd mar, 
weil die angeftrebte Reform fich bei nä- 
berem Zufehen als eine Thorheit er- 


weift. Auch find die Häupter der Ber: - 


maltungen feinesiwegs immer oder auch 
nur in ber Mehrzahl der Fälle auser- 
lefene Genies unb herboriagende 
Gtantämänner, Meiftens müffen ihre 
Empfehlungen grünblich gefichtet oder 
gar ar unter ben Zifh gelegt werden. 
il Hin und wieder einmal ein Präfi- 
ben; ober Gouperneur auftaucht, ber 
- alle feine Mitarbeiter im öffentlichen 
. zu überragen jcheint, braucht 
man boch nicht den durch Vernunft und 
3 — begründeten Satz umzu⸗ 
J daß eine vielköpfige Körper— 
a — mehr Weisheit be⸗ 
 fibt, als ein einzelner Mann. 
Db ein Theodor MRoofenelt dem 
- ameritanifche Bolle den Zäfariämus 
5: wi Ihmadhaft machen fönnen, muß 
ariet werben. Sicherlich wird 
aber ein Gouperneur Denen im 


too ee en DEE 


— — — 
lonvention werden, um ſe we 
Ausdrud zu gebraucen, in die Luft 
abgefeuert u 


ETC 
Brieveusverfiherung. 


Yus unferer „Sommerhauptitabt”, 
Beverly, Maff., wird gemeldet, Präfi- 
dent Taft werde in ſeiner nächſten 
Botichaft an den Kongrei mit befon- 
derem Nochdrud die Bewilligung von 
mindeftens zwei Millionen Dollars für 
bie Befeftigung de3 PBanama-Kanala 
anempfehlen. Der Präfident halte ba- 
für, daß die Befeftigung ded Kanals 
nicht länger verzögert werben bürfe. 
Die non einer Kommiffion pen Armee- 
Offizieren auägenrbeiteten Befefti- 
gungspläne hätten feine volle Billigung 
und dad Recht der Ver. Staaten, ben 
Ranal zu befeftigen, ftehe, feiner An- 
fit nad, außer Zweifel, Er halte da- 
für, daß auch gerade der Hay-Paunce- 
fote-Vertrag mit England den Ber. 
Staoten jene Recht zufprede. Denn 
er jtelle der Republit die Aufgabe, das 
Kanalgebiet und den Kanal polizeilich 
zu Beauffihtigen und zu beicüten 
(to police and protet) und Leb- 
teres könne doc eben nur gefchehen, in- 
dem man bie Zugänge zu dem Kanal 
in gehöriger Weije befejtigt. — Die 
Pläne fehen die Errichtung ſtarker Fe— 
ftung3mwerfe an beiden Enden bes Ka— 
nal3 vor und die Befeftigung einer 
Gruppe Eleiner Infeln, die dem Ja= 
naleingang am Gtillen Ozean vor⸗ 
liegen, Die geforderten zwei Millio- 
nen werben natürli nur eine kleine 
Anzahlung fein. 

Nah den Berechnungen der Dffi- 
ziers-Kommiffion follen die geplanten 
Werke mit einem Aufwand von 14 
Milionen Dollars geichaffen merben 
fönnen. Andere Angenieure geben 
mit ihren Schägungen viel höher hin- 
auf, und mer ficher gehen mill, wird, 
angelicht3 der Erfahrungen, die man 
im Wlgemeinen und bejonderd in 
Panama, made, gut thun etwa 50 
Prozent dbraufzufhlagen. Aber au 
wenn der Ausnahmefall eintreten 
und Die geplante Arbeit mit ber 
Shäßungsjumme durchgeführt mer- 
den jollte, au) dann mwirb die Ge- 
fhichte wohl jo an die zwanzig Mil- 
lionen toften, denn bie KRoften der 
Armirung find in jenem Voranfchlag, 
foviel befannt, nicht eingefchloffen, 

Die unfre ift ein fchnelllebige Zeit, 
und mir find ein fchnelllebiges Bolt. 
Unfer politifches Gedächtniß iſt recht 
— wenig gut geworden. Aber man 
ſollte ſich doch noch erinnern, daß zur 
Zeit als der Bau des Panamakanals 
beſchloſſen wurde, von einer Befeſti— 
gung deſſelben keine Rede war, ſon— 
dern im Gegentheil, wenn nicht in 
knappen klaren Worten erklärt, ſo 
doch zu verſtehen gegeben wurde, daß 
er als Friedenswerk „neutral“ ſein 
ſolle. Auch ſollte man es noch nicht 
gänzlich vergeſſen haben, daß zu ſei— 
nen Gunſten, zur Rechtfertigung der 
riefigen Ausgaben, die feine Heritel- 
fung bedingen würde, gejagt und ftarf 
betont wurde, der Kanal werde dem 
Lande eine Flotte erfegen: der Kanal 
mwerde e3 der amerifanifhen Schlacht: 
flotte ermöglichen, aus einem Ozean 
in den andern binüberzumechleln und 
eine jtarfe Mehrung der Kriegzflotte 
werde nicht nöthig fein, wenn wir den 
Kanal bauten. &3 sit erft etwa neun 
Sabre ber, fett mir das täglich zu hö- 
ten, beziv. zu lefen befamen. Im Ja— 
nuar 1902 murbde der Bau bed Sa= 
nals befhloffen und dann verjtummte 
da8 Gerede von der Flottenerfparnik 
allerdings plößli und gänzlich, und 
beinahe im Handumbrehen trat an fei: 
ne Stelle die Forderung, unfere 
Kriegöflotte muß arößer fein! Und 
fie wurde größer und größer und ber 
Ichlang von Jahr zu Yahr immer mehr 
Millionen, 

Bon den rund 68 Millionen in 
1902 (in 1896 waren e3 nur rund 27 
Millionen gemefen) Stiegen die Flot- 
tenausgaben auf rund 83 Millionen 
in 1903, 103 Millionen in 1904, 117 
in-1905 u. f. m. Uber da& war unter 
der Regierung bed Kriegämannes 
Roofevelt, von dem man Anderes faum 
erwarten fonnte; der niemal3 dead Bol- 
tes Geld fparen wollte, und überhaupt 
aroß ift im Vergeflen früherer Worte 
und Thatfachen, die ihm nicht in den 
Kram paffen. Daß aud Herr Taft fo 
fchnelf vergeflen fünne, hätten mohl 
piele nicht geglaubt — und er hat ja 
auh Sparfamteit auf fein Programm 
geichrieben; er will, menn jene Mel- 
bung zuperläffig ift, aber nicht nur 
auf die Befeftiaung des PBanamafanala 
bringen, bie, mie ausgeführt, unter 
20 Millionen mohl nicht zu haben 
fein wirb und natürlich dauernd gro» 
he Ausgaben bedingen würde, fondern 
er hat fich nach derfelben Depefche auch 
zu Gunften der Flottennermehrungd- 
PVolitif erklärt und mil darauf brin« 
gen, daß mährend feiner Verwaltung 
jährlich zwei große Schlachtſchiffe ge— 
baut, bezw. in Auftrag gegeben wer—⸗ 
den. Seine Sparſamkeitspolitik dürfe, 
fo heißt es, in der Nottenfrage nicht 
mitſprechen, und das muß wahr ſein, 
denn ein neuzeitliches Schlachtſchiff mit 
allem Drum und Dran koſtet minde— 
ſtens 15 Millionen Dollars zu „bauen“ 
und rund eine Million das Jahr zu er⸗ 
halten, ſo daß es den Steuerzahlern 
zehn Jahre nach ſeiner Fertigſtellung, 
wann es zum alten Eiſen geworfen 
werden muß, rund 25 Millionen ge- 
foftet Haben wird. Wenn jebes Jahr 
zwei „Super » Fürdhinichtfe" gebaut 
werben, bann werben bie fylottenuns 
toften im leßten Jahre ber Abmini» 
ftration Taft ganz beftimmt auf 175 
Milionen und mehr geftiegen fein. Ind 
mozu die riefigen Ausgaben? 

Daß unſer Land von irgend einer 
fremben Macht angegriffen imerben 
önnte, glaubt Herr Taft ganz gewif 
nicht; daf er umfere sitennad fo 
fehr follte erhöhen wollen, um felbft 


OGASTORIA Füsiugingsud Knie, 


Unterschrift 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt wm 


eine 8+ ober bach 
tungspolitif treiben zu fünnen, fann 
man ibm nicht zutrauen. Er ift ein 
tehtlicher und friebliebender Yxonn, 
Vielleiht ein menig zu friebliebenb. 
Vielleicht ift e8 wahr, maß man fi in 
gemwiffen Kreifen zuflüftert: daß er 
ben Zorn des großen „Körnel” fürd- 
tet, und deß lieben Friebens wegen in 
beffen Horn vom digen Rnüppel bläft. 
Dann wäre die Behauptung, daß unſre 
Kriegsſchiffe nur eine Friedensverſiche⸗ 
rung ſind, ja einmal wahr gemacht; 
zwar auf eine etwas andere Weiſe als 
man ſich's dachte, aber es kommt ja 
meiſtens alles ganz anders; und wenn 
die Geſchichte nicht ſchön iſt, ſo tft fie 
doch lekrreih. — — — 
Chieago's Zeunfus, 


Hand auf's Herz — etwas enttäufcht 
find wir Ale! Wenn eine Stabt be- 
reit3 ihren Dreimillionen - Klub bat, 
und der „Directory: Mann“ und an 
dere ortöpatriotifche Zähl- und Rechen- 
fünftler fon längjt menigjtens Die 
dritthalb Millionen „gefunden“ ha 
ben und ber zivar nicht fo patriotifche, 
aber dafür um fo verläßlichere und — 
was ſchließlich die Hauptſache — ber 
allſeitig maßgebende Bundeszenſus 
noch nicht einmal zweieinbiertel Millio⸗ 
nen findet, fo ift das entjchieden feine 
angenehme Ueberrafhung. Man fieht 
id genöthigt,; zu geftehen, Daß man 
fi überfhägt und den Mund zu voll 
genommen hat, und darin liegt immer 
etwad Demüthigendes. Man hat das 
unbehagliche Empfinden, in den Augen 
der Anderen etwas lächerlih zu er- 
Scheinen. Ja, felbft abgefehen von allen 
Gitelfeiten und ganz verftandesmäßig 
nüchtern betrachtet, hat das Grgebniß 
etwas Enttäufchendes, indem ed uns 
zeigt, daf das thatfähliche Wachsthum 
ber Stadt mährend des verfloffenen 
Sahrzehntes nicht Klo Hinter den ge= 
hegten Erwartungen zurüdgeblieben, 
fondern auch zurüdfteht Hinter dem 
MWahsthum früherer Yahrzehnte. 

Bon 1880 zu 1890 ftieg unfere ftäb- 
tifche Benölterungsziffer von 503,298 
auf 1,099,850, alfo um 596,552 oder 
um 118 vom Hundert; von 1890 zu 
1900 ftieg fie auf 1,698,575, vermehr- 
te ji alfo um 598,725 oder 54 v. 9. 
In diefen legten zehn Kahren dagegen 
ftellt fich die Zunahme auf nur 485,: 
708, gleih 28.7 v. 9. Nicht nur ift 
aljo das Wahathum in vielen legten 
10 Sahren verhältnigmäßig geringer 
als in den vorbergegangenen beiden 
Sahrzehnten, was am Ende nicht mei- 
ter zu berwundern gemwejen wäre, fon= 
dern e3 ift die Zumahme auch eine an 
und für fich geringere. In jedem der 
borhergegangenen beiden Yahrzehnte 
haben wir nahezu 600,000 gewonnen, 
der Gewinn biefes leßten Jahrzehnts 
beträgt noch feine 500,000. Und Nem 
York, Ehicagos einziger Vorläufer, 
bat eine Zunahme um 1,329,000, gleich 
380. 9. 

Dean hatte hier der Hoffnung gelebt, 
den Nem Yorker Vorfprung verkleinern 
zu können, und num tft der Vorfprung 
größer als je zuvor. Darin liegt die 
größte Enttäufchung von allen. Doch 
maß ift, ift, und e8 bleibt nichts Ande- 
res übrig, alö mit den Ihatfachen fich 
abzufinden. Auch ift an Erklärungen 
fein Mangel. Die beifpiellog grofe 
Einwanderung des verfloffenen Jahr⸗ 
zehnts ift die Erklärung des beijpiel- 
108 großen Wachstums Nem Yorts, 
benn in größerem Maße als jemals 
zuvor find die einmwandernden Maffen 
in der großen Einwanderungsſtadt 
hängen und fiten geblieben, Wäre 


‚die Einwanderung geblieben, mie fi: 


früher gemwefen, hätte nicht ihre völfi- 
Ihe Zufammenfegung und damit ihr 
Karakter ich geändert, fo daß fie in 
ähnlichem Verhältnif wie früher über 
das Land fich vertheilt hätte, fo mürbe 
dad Wachtsthum New Yortd mefent- 
lich geringer, da3 Wahsthum Chica- 
908 mejentlich arößer fein, als e3 tft. 
Allerdings ift bie eine Erklärung, 
die noch viel unerflärt läßt. Sie ftellt 
un vor die Frage: Warum mird 
Nem York mehr und Chicago weniger 
als früher beborzugt von der Einwan- 
derung? Schließlich geht doch die Ein— 
wanderung nach wie vor dorthin, wo 
ſie glaubt, am beſten ihr Fortkommen 
zu finden. Und bleibt nur, wenn ſie es 
findet. Daß die neuere, hauptiſächlich 
aus dem Süden und Oſten Europas, 
aus ſlawiſchen und romaniſchen Lan— 
den ſtammende Einwanderung zum 
großen Theile weniger unternehmend 
iſt, als die frühere, vorwiegend germa— 
niſche Einwanderung, ſowie auch 
bei der Ankunft durchgängig ärmer iſt, 
als die letztere, vielfach der zur Weiter⸗ 
reiſe in das Innere des Landes erfor⸗ 
derlichen Geldmittel gebricht, ift un- 
unzmeifelhaft mahr/ Trotz alledem 
jedoch würden nicht ſo viele dieſer neu— 
en Ankömmlinge in New Yort bleiben, 
wenn nicht eben gerade diefe Stadt vor 
anderen ihnen Gelegenheit zur Ermer- 
bung ihres Unterhaltes böte. Daß 
Nem York dies vermag, darin liegt 
unftreitig ein Beweis überlegener 
mwirthfchaftlicher Kraft und gefchäftlt- 
Her Ausbehnungsfähigkeit. Jeder an- 
deren Stadt des Landes an Kapital- 
fraft überlegen, hat die öftliche Groß- 
ftabt die anfommenden mohlfeilen Ar- 
beitäfräfte fih nugbar zu machen ver: 
mocht, hat fie feftzuhalten vermocht, 
und bat baburd) ihr Gefchäft, ihr Ge- 
merbe, ihren Handel geförbert. 

Ob und mie meit babei Gewinn 
für bie Gefammtheit berausfommt, 
ob und mie weit bie Zufammen- 
drängung der armen und bei der An⸗ 
funft zumeift bilflofen Anlömmlinge 
zu mirthfchaftlichen Webelftänden, zur 
tüdung der Arbeitälöhne, zur Her- 
abjegung bes „Standard of Life“, zur 
DVerichledhterung ber allgemeinen Le⸗ 
benshaltung ber arbeitenden Slaflen 
und zu fonjtigen ungefunden dlonomi« 
chen — * — Berbält- 

r 


niſſen geführi hat, das ſind Fragen, 


Tragt o 


— 


auf bie der verl be Saffenausweis | 
die Antmort fhuldig bleibt. Von de= 
nen jedoch fehr zu mwiünfchen tft, daß fie 
gründliche Unterfuhung finden möch- 
ten. Und wenn Diefe Unterfuchung 
geführt wird, und dann die Lage ber 
arbeitenden Maflen in New Mort, 
ihre Löhnung, ihre Wohn- und Er- 
nährungsverhältniffe mit den entjpre= 
enden Berhältniffen in Chicago ver= 
gliden werben, jo dürfte fih zeigen, 
daß die bloße Größe und die blofe 
Zunahme an Größe denn doch nicht 
das @inzig Enticheidende- und nicht 
das Wichtigfte ift. 
—— — 

Die Amurbahn. 


Bei dem Bau der Amurbahn ent⸗ 
ſtehen, wie die „Ruſſiſche Korreſpon⸗ 
denz“ ſchreibt, immer neue Verwick⸗ 
lungen. Immer neue Mißgriffe, Ver- 
irrungen und Veruntreuungen werden 
dabei entdeckt, um ſchleunigſt vertuſcht 
zu werden und von Neuem aufzutau— 
chen. Die Reichsduma hatte ſich ſei— 
nerzeit gegen das mehr „patriotiſche 
als zweckmäßig“ Projekt geäußert, und 
im Reichsrathe war es kein Geringerer 
als Graf Witte, der auf Grund reich— 
licher Erfahrung und Sachkenntniß 
das thörichte Beginnen ſcharf kritiſirte. 
Die Regierung hat dann den Bau ohne 
Zuſtimmung der geſetzgebenden Kör— 
perſchaften beſchloſſen und nachträglich 
die Bewilligung der rieſigen Gelder 
durchgeſetzt. Jetzt ſtellt ſich heraus, 
daß man ſchon bei der Wahl der Bahn⸗ 
richtung einen nicht mehr gutzumachen⸗ 
den Fehler begangen hat. Alle Bemü— 
hungen, Waſſer im Baurayon zu fin— 
den, haben ſich als erfolglos erwieſen. 
Die Bohrarbeiten ſind zwecklos, und 
oftmals bleiben die Bohrinſtrumente 
im ſteinigen Boden ſtecken, ſo daß ihr 
Herausziehen theuerer als ihre Neuan— 
ſchaffung zu ſtehen kommen würde. An 
vielen Stationen hat man bereits da— 
rauf endgiltig verzichtet, am Orte 


Waſſer zu finden, und denkt nur noch 


an deſſen Zufuhr in ſpeziellen Eiſen— 
bahnwagen. An anderen Stationen 
gibt es ſchon etwas Waſſer, das jrdoch 
an Mineralſalzen ſo reich iſt, daß an 
den Wänden der Dampfkeſſel ſich Nie— 
derſchläge bilden, die raſch die Keſſel 
zerfrefſen. Die ganze Gegend iſt auf 
weiten Strecken für Siedelungszwecke 
abſolut nicht geeignet: aus Mangel an 
Waſſer und ſonſtigen Bedingungen 
laufen ſelbſt die gedungenen Bauarbei— 
ter auseinander. Die wirklichen An— 
ſiedler aber laufen ſogar aus vielen 
Ortſchaften davon, in denen die Ver— 
hältniſſe weſentlich beſſer liegen. Da— 
rum ſehen jetzt ſelbſt die an der Spitze 
des Amur-Bahnbaues Stehenden kei— 
nen Ausweg aus der ſchwierigen Lage. 
Sie fordern nur immerwährend neue 
Ergänzungskredite und erklären, ſonſt 
den Bau nicht zu Ende führen zu kön— 
nen. Der Umſtand, daß die Duma es 
abgelehnt hat, neue Summen zur 
Dedung der Mehraysgaben zu bemil- 
ligen, hat die Sachlage nur noch ver- 
midelter gemadt, da die Mehrausgaben 
jeitbem noch mefentlich gejtiegen find. 
Der urfprüngliche Voranfchlag der 
Baufojten einer Werft der Amurbahn 
auf 100 bi3 110 Zaufend Rubel hat 
fih Tängft als völlig unzureichend er- 
wiefen. Denn nun ift bereit von 130 
bis 135 Zaufend Rubel die Rebe, und 
auch diefe Summe dürfte fi noch al? 
zu flein erweifen. Die Bodenbeichaf- 
fenheit und die Iofalen Verhältniffe le= 
gen jogar die Befürchtung nahe, daß 
die Amurbahn fi) nicht billiger als die 
Bailalbahn ftellen wird, die beianntlich 
210 Taufend Rubel pro Werft ver- 
Thhlungen hat. 

Jeder Zoll der im Bau begriffenen 
GStrede verurjaht völlig unfruchtbare 
Aufwendungen, und manche Sadfun= 
dige behaupten unumwunden, daß es 
beſſer wäre, ſchon jetzt, zu einer Zeit, 
da nur 20 Millionen Rubel in den 
Wind hinausgeſtreut worden ſeien, die 
Arbeit einzuſtellen. Jetzt erinnert man 
ſich im Miniſterium, daß die geſammte 
Preſſe aller Parteien und Schhattirun⸗ 
gen das von Schaufuß in Anwendung 
gebrachte Syſtem, eine rieſige Eiſen— 
bahn ohne einen vorher genau feſtge— 
ſetzten Plan zu bauen, bekämpft hat, 
daß ſodann der erwähnte Miniſter 
nicht dem Rath der Ingenieure gefolgt 
iſt, welche die Bahn bis Srjetensk ge— 
baut hatten; diefe Kundigeren empfah⸗ 
len die Fortführung der Linie im 
Rahyon des Fluſſes Schilka, aber ber 
von ſeinen Favoriten beeinflußte Mi— 
niſter zog eine Gegend vor, die nicht 
bloß i im unbefannt, fonbern über— 
haupt noch von Niemand erforfcht mor- 
ben ift. Das folidarifche Kabinett hat 
aber aud) darin den Kollegen unter- 
ſtützt. 

Bei allen Verlegenheiten, welche die 
Bahn dem ruſſiſchen Staatsſäckel be— 
reitet, entſtehen noch Zweifel über ihre 
Zweckmäßig keit in ſtrategiſcher Bezie— 
hung. Wird ſie doch menſchenleere und 
unbewohnbare Ortſchaften paſſiren, ſo 
daß für Feſtungswerke Milliarden er—⸗ 
forderlich ſein werden. Dazu kommt 
die Raubwirthſchaft, die von verſchie— 
denen Günſtlingen betrieben wird, Wo 
wäre eine beſſere Gelegenheit, im Trü⸗ 
ben zu fiſchen, als in jenen fernen Ge⸗ 
genden? Selbſt der konſervative 
„Swjet“ verurtheilt das Amuraben⸗ 
teuer und wirft ſchließlich die Frage 
auf, wo die von den bisher gewahrten 
45 Millionen Rubel reftirenden 25 
Millionen fteden-geblieben find. Selbft 
laut den berüchtigten Yngenieur-Rech- 
nungen murben bisher 20 Millionen 
verauägabt, und neue Krebite werben 
fchon verlangt. Wo find alfo die üb: 
tigen 25 Millionen Rubel geblieben? 


Biu@ifhe Arankheiten bei Thieren 


Der deutfche Spaieliecier, Prof. 
ann Derler, Letter bes thierärgt« 

ben Inftitut3 an der Prager — * 

ſchen Univerſität hat berets 

1907 im „Neurologiſchen Jentral Io 


— a re Ki —— der 


Ve ei 


nigermaßen ficheren em Bin In nur ein | 


befonders auffälliger zitiert: Damals 
= ein biälang gefunder Hund bei Uns 
näberung an ein beftimmtes, freies 
Teld oder au, wenn er fidh im Stra: 
Bengemühl oder etwa einem Kornfeld 
berirrie, an unvermittelt einfehenden, 
mit Bemußtfeinsperengungen verbun- 
denen fonbulfivifchen Krämpfen er- 
franft. Die ganze Erfcheinung erin- 
nert aber an die fogenannte „Plaß- 
angſt“ nervenſchwacher Menſchen, kann 
aber auch aus ſchmerzhaften Erinne— 
rungswirkungen erklärt werden. Er—⸗ 
giebiger waren Dexlers Unterſuchun— 
gen über Kretinismus bei Thieren 
(Berliner thierärztliche Wochenſchrift“ 
1009), ſpeziell wieder bei Hunden aus 
jenen Alpenthälern, wo dieſe Erkran— 
kung auch bei den Menſchen häufig iſt. 
Charakteriſtiſch iſt hier namenilich, 
daß die bekannte Heilmethode der 
Schilddrüſenfütterung auch eine ent⸗ 
ſprechende Beſſerung der pſychiſchen 
Symptome zur Folge hat: An Stelle 
der bisherigen apathiſchen Verblödung 
tritt eine viel höhere Lebhaftigkeit, Er— 
regbarkeit und Exinnerungsfähigkeit. 
Am umfaſſendſten hat Dexler ſeine 
Unterſuchungen „zur Diagnoſtik der 
pſychotiſchen Krankheiten der Thiere“ 
in der „Prager mebizinifchen Wochen- 
ſchrift“ (Jahrgang 1908 bis 1909), 
zuſammengefaßt und dabei neben vie— 
len anderen Spezialarbeiten auch die 
von Petit und Marchand berückſichtigt. 
Er gibt dort eine ſyſtematiſche Ueber⸗ 
ſicht aller vorkommenden Störungen 
der Sinnesempfindung (Hyperäſtheſie, 
Anäſtheſie, Paräſtheſie), der Störun— 
gen von Gefühlen und Affekten, der 
Bewegungsſtörungen und ſchließlich 
ber - pfychifchen Allgemeinftörungen, 
aus denen bier nur ein beſonders typi⸗ 
fcher Fall herausgeriffen fei, meil er 
zeigt, daß auch bei pſychotiſchen Thier⸗ 
irankheiten nicht nur rein körperliche 
Verurſachungen vorkommen. Es ſind 
dies die ſogenannten Thierpaniken, die 
bekanntlich ſchon in manchem Kriege 
eine verhängnißvolle Rolle geſpielt ha— 
ben. Noch aus dem letzten indiſchen 
Feldzug der Engländer wurde eine 
ſolche „Stampede of Horſes“ berichtet. 
Derler bat diefer Erfcheinung, als ei- 
ner der erften, fpezielle Unterſuchun⸗ 
gen gewidmet (Archiv f. Pſychiatrie“, 
Band 52). Während Frere und Bech— 
terew ohne Weites dieſe Erſcheinungen 
als „geiſtige Epidemien“ bezeichneten, 
hebt" Derler auch neuerdings mieder, 
angefiht8 des ganzen vorliegenden 
Materials, die mejentlichen Unter- 
fchiede der Thierpanit von ber Men: 
fchenpanif hervor. Bei der lehteren 
fpielt zmeifellos die DVorftellung ber 
Gefahr, durch Maſſenſuggeſtion über⸗ 
tragen und geſteigert, eine weſentliche 
Rolle. Beiden Thieren aber handelt 
e3 ich in ber Hauptfache um nachge⸗ 
ahmte Bewegungen, in denen die ange⸗ 
borenen, bei Herdethieren ja immer 
augenfälligen Fluchtreflexe zumDurd)- 
bruch fommen. “Grabe bie fritifche Be- 
fonnenheit, mit der Derler überall die 
Pinchiatrie der Thiere abhängig 
macht von den Erfenntniffen der heute 
erit allmählich zur Wiſſenſchaft wer⸗ 
denden Thierpſychologie (vgl. Ettlin- 
ger Sammelberichte in ber „geil 
Schrift für Pfochologie”, Band 49 und 
56), unterfcheidet ihn vortheifhaft bon 
anderen „Ihierpfychiatern“. 
—-1+9 —— — 


GEuropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Mexchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark... .$23.78 
Bennett 100 Kronen.... 20. 

Schweiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Stroner... 
Rußland: 100 Rubel 


Deutihe Bücher! 


Klaſſiker, Romane, —A uabiarit 
ten, mebiziniiche und technifche 

ter Auswahl und zu uneelannt n 1 e ” r 7 ß F 
Preifen. Kataloge gratis. — Kalender für 1911. 


A.KROCH & CO, 


Größte dentfche Buchhandlung Ameritad, 
26 Monrse Str., Chicago. 
(swifen Wabafh und Midigan Abe.) 
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— Bruder die legte Ehre au ermeifen. 
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2* ſprechen wir unſeren B 
den und Bekannten unferen yes 
aus für, die zablreihe Betbeiligung en 
dem Begrähbniß meines geliebten Gatten und 
unſeres guten Bater3 
Auguſt —* 
wie auch Allen für die her 
gen. RE Innialien Sr 
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> uuh Herren Ale fie 
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dertafel und dem Nuaztett * —— * 
für den feierlichen Geſans. 


Emilie Arck, Tochtor, nebſt euer 
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Daxffagung. 
age unferen herzlichen Dant alfen 
n und Belannten für die zahlreiche Beibe Is 
vun am Begräbniß unfexes lieben Gatten und 
John Lapwein. 


Ansbefondere daufen wir für die Idönen Bin 
menivenden, fomie der Eintracht -Loge 

of Nltoniä und dem Deren Raitor Koch für die) 
Irofteiden orte am Carge ded Dabingeldies 


ilia Kiste," Saitin 
u Siaste, lemitie, Hermann, 


Danfjiagung. 


Hiermit iprechen wir allen Freunden und Pe« 
fannten unferen innigfien Danf aus für die uns 
beim Tode une aeliebten Mutter 

u Fredericke Söffler 
—*8* —— — und die ſchönen Blumen⸗ 


Die tranernden Söhne und Töchteg 


Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter 
Minnie Müller ach. Wulff 
bie heute vor einem Jahre geitorben ift. 
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Der Herr wird uns doch einit bereinen 
Mit dir, die und jo fehr geliebt. 


Die trapernden HinterBliebenen: 


George und Harry Miller, Söhne. 
Ser ob 5 Fren Gleich, nehft Ges 


Waldheim. 
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Koelling & Ki enbach 
Budharaiun — ach, . 
i 


a S De &tr. und diſis Une 
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Der eiugige Beranfaungasd:Bart 
in Chicago, der für das Bublifunm offen tft. 


GARNIVAL ji: 


—— Groher Mastenball Samstag —— 
8500 in Preifen, . 


EIS-PALAST irn. 
„PA LA Met. Hoc 


Grohartiges ——— auf Ban Eis. 
Stunden 10-12 Im. 2:30—5 Nm., 8—11 Ubd, 
Preife 2de Wocentagd. 35c Camit. u. Gonnk, 


Whitney Opera House 


Van Buren Str., zwiſch. Michigan u. Wabaſh. 


Matinees Diens. u. Donnft., 506 u. 756c. 


Samſtag Matinee und jeden Abend 
Main Floor 3100. j 


LZette Woche ! 
‚Alma, wo wohn Du?‘ 


Hier wird beutich gefprochen. 
ILLINOIS Dad, Miidlr u. Samt, um 9 
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Ghartes Srohmen bringt zur Aufführung 
Der Tenfattionelle 
Mmufitaliihe Bollen- Erfolg 


„Die Dollar:-PBrinzeffin.‘ 


Mit ber Heften Velehung und Darftellung, 


Yyv 
THEATRE 


Bin eg u. Bipifion.—Zel. Hahmarlet 323. 
gain Matt, Dienät., Donnerst,, Samat., 2örs 


„AS THE SUN WENT DOWN’ 


Nächſte Woche Hanlan’d — F 


Winzerfeſt am Rhein 


Grohe Fair 


m» |de® Turn-Verein “Lincoln”, 


bom 1725 September 1910 in der 


Lincoln Turn Hallss 
nn Blvd. u. heifield Ave. 
eiter, Berliner, Branbentut- 


ger, ae eu und andere Landesvereine. 


WM.BOEPPLER 


Rlanier- und Gelonglehren 
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OSCAR F. MAYER& em, 
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N. WATRY & CO, 
90-101 D. Manhatpt im, 


— Deutsch De ne — 
Brtlien und *8 


Bobals, Gameras und Bhetaar, gehe, Camera un bie Datei, 


— 


IL. H. —— 
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5* il anf Chnlenge-] teis für ein 


8350 Amphion-Pinne—H12 Bank ſrei. 


Bei diefem wubezerbenitien en aueh Iir auch unfere gewöhnli- 


30 Tage freie Probe in Eurem Hein | 


Wir offeriren nur für Die Challenge 
unfer hochfeines #350 Ampbion-PBiane 
für 8210, in einer Auswahl von edhten 
Solaforten. Mit jedem Diejer Anjtrus 
mente geben wir abjolut frei eine $;2 
Bank mitNoten-Wbtheilungen. Ahr Fönnt 
Euch) diefe liberale Offerte jebt zu Nuke 
machen und mir werden das Anitrument 
jefert abliefern. Nah 30 Tagen könnt 

Ihr feine möchentlihe oder monatliche 
Bablungen, ohne Zinjen, madıen. 

Breier Searf, freie Ablieferung 
und zweimaliges Stimmen. 


Diefe Offerte ift au für Hunden außerhalb der Stadt giltig. 
Standard gebraudjte Yianos zu Challenge-Preifen. 


80 Tage freier Probe, keine. Binfen, feine 


Extras, freier Stuhl, Scarf und zimeis 


malige3 Stimmen 


Orig. 
Heels 


Verl.⸗ 

Breis 
Kimball, Square, 5 15 | 

a Hallet & Davis,  Equare.. 1 

Chriftie & Sons 

BE ers een 350 

Piono Maters’ Unien,... 350 

BRBÄRE nooocnaronenr. 375 


Shoninger 
Krakau⸗ 
Bradbury 
Chidering 


Hasbroud Player Piano. 


Orig» Bert⸗ 
Preis Vreis 


8400 4125 
400 125 
en & Sons ae 175 
Bere 375 
EEE 
Eberhardt Player Piano, 650 
650 
Oesbroufd Player Piano. 70D 
Gverett Grand (neu) . 850 
Evereitt Grend (new) .„.. 900 
(Everett TR (neu) > 
Everett (neu) 


EGEL(OOPER 


Sootalbericht. 
Sozialiſten unterliegen. 


Können nicht eine Beamtenſtelle im 
Gewerlſchafterath ergattern. 


Debs geißelt Rooſevelt. 


Früherer Präſidentſchaftskandidat eröffnet 
die Herbſtkampagne mit einer Anſprache 
im Riverview Park. — Greift das 
Bundes obergericht an. 


Gewerkſchaftsraths 


Während die ſozialiſtiſche Partei im 
Counth geſtern im Riverview Park mit 
dem früheren Präſidentſchafts-Kandi⸗ 
daten Eugen ®. Deb3, ala Hauptreb- 
ner, ihre Kampagne eröffnete, erlitten 
ihre Vertreter in ber jährlichen Beam- 
tenwahl des Gemerffchaftsrathg eine ' 
bernichtende Niederlage. Nicht einer 
der jech3 Kandidaten der Partei wurde 
erwählt. . Am bedeutjamften mar bie 
Niederlage des Delegaten John Flora 
pom Baufchreiner-Berband, der Mit» 
lied der ftaatlihen Kommiffion für | 
Ausarbeitung eines Haftpflichtgefeßes | 
für Arbeitgeber ift. Ylora befämpfte 
in ben Gigungen der Kommiffton nad)» 
drüdlich die Feitfegung von Entſchädi⸗ 
gungen und beitand darauf, daß das 
Gefet die Arbeitgeber nur haftbar ma- 
hen folle. Die Frage der Entjhädi- 
gung regele fih dann ganz bon jelbit. 
George Golden, vom Berband der 
Tleifhfahrer und ebenfalls Mitglied | 
der Kommijfion, befämpfte Yylora mes 
gen feiner Haltung. Die Wahl ließ 
erfennen, daß die Anfichten über Haft- 
pflicht der Arbeitgeber innerhalb des 
Gewerkſchaftsraths fehr getheilt find. 
Präfident Figpatrid fteht auf Seiten 
Flora’s, und feine Gegner befürmor- 
ten Aufnahme der Bejtimmungen über 
Entfhädiqungen für Unfäle in ein 
Haftpflichtgefeb- 

Beamte meift wiedergewählt. 

Mit Ausnahme des bisherigen Vize- 
präfidenten und Schagmeifter3 wurden 
alle bisherigen Vollzugsbeamten wie— 
bergemählt. Der Kampf brebte fich in 
erfter Linie um die Memter des Bize- 
präfibenten, be3 Schabmeifterd, ber 
Delegaten zum Konvent des nationalen 
Gemertfhaftsrath3 in St. Louis und 
um die Wahl der Mitglieder bes Voll» 
zugsausfchuffes und des Ausfchufles 
- für Gefebgebung. Die Gozialiften 
hatten für alle Nemter Kandidaten im 
Feld. Xhre Gegner waren ausgelpro- 
chene Vertreter des Gewerkſchaftsge⸗ 
danfen?, die ihre Kampagne ohne Rüds 
fiht auf politifche ragen führten. 
Das Ergebnik der Wahl war, mie 
folat: 

Präfident— Kohn Fibpatrid, Grob- 
Ichmiedeverband. 

Sefretär— Edward N. Nodeld, Vers 
band ber Vahrftuhlbebienfteten, 

Finanzfetretär— Fred G. Hoppe, Zi- 
garrenmacherverband. 

Schagmeifter— Ihomas F. Kenneby, 
Mufiterverband,. 

Leje-Elert— Eon. D’Neill, Verband 
ber Hebefrahnmafginiften. 

TIhürhüter—Chas. Asmuflen, Zie- 
gelftreicherverband, - 

Finanzausſchuß — J. J. Galvbin, 

rachtverladerverband; Elifabeth Ma- 

neh, Kelinerinnenverband; Ge:trud 
Stölzel, Union Label League. 

Ausfhuß für Gejeßgebung— 1. €. 
Anderfon, Anftreicherverband; .\uah 
Braby, Schriftfeherverband; Marga- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


fi ke 3 lache verächtlic über das 


| SesuGrma& 


reihe Halen, Zehrerinnenverband; DE» 


far %. Nelfon, Poftbeamtenverband; 
Kohn D’Neill, Verband der ftädtifchen 
Treuermebrleute. 
Dolzugsausfgup— Frau Raymond 
NRobins, Liga der TFrauengemerf: 
ſchaftsverbände; M. C. Buckley, Stra— 


Benbahnerverband; Frant Donahue, 


Erpedientenverband; Charles Graffell, 


| Baufchreinerverband; 3. U. Kain, Zi- 


garrenmacherverband. 

Frank Buchanan, Stephan Swain 
und Frl. Anna Willard wurden zu De— 
legaten zum Konvent des ſtaatlichenGe— 
werkſchaftsraths in Rod Island er— 
wählt, der imOktober ſtattfindet. Zum 
Delegaten zum Konvent des nationalen 
wurde C. D. 
Wheeler vom Blechſchmiedeverband er— 
wählt. Er ſchlug den ſozialiſtiſchen 
Kandidaten George Koop mit einer 
Mehrheit von 89 Stimmen. 

Starke Betheiligung. 

Die Wahl verlief ruhig, trotzdem 
die Betheiligung ſtärker war als je zu— 
vor. Bon 900, Delegaten ftimmten 
388. Die größte Stimmenzahl von 
allen fiegreihen Kandidaten erhielt 
Frau Raymond Robind. Pür das 
Amt des Vizepräfibdenten mwird eine 
Stichwahl abgehalten werden, da fei- 
ner der Kandidaten eine abfolute 
Mehrheit erhielt. Arthur McE&raden 
vom Mafchinijtenverband, der bi3- 
berige Inhaber der Stellung, erhielt 
147, Sofeph Morton vom Verband der 
Teuermwehrleute 155 und der fozia= 
tiftifche Kandidat William Sorenfon 
59 Stimmen, 

Derlangen das Organifationsrect. 

Syn einer zahlreich befuchten Ver— 
fammlung, melde geitern in dem 
Hallenlotale 180 Wafhington Straße 
von Telegraphiiten ber PBojtal Tele- 
graph Co. abgehalten wurde, haben 
biefe beichlojien, bei der Betriebälei- 
tung diefer Gefelichaft darauf zu 
dringen, daß fie ihnen das Recht zu= 
geltehe, jich gemerffchaftlih zu organi= 
firen. Den Anlaß zu diefem Borge- 
ben bat der Umjtand gegeben, daß bei 
einem Streit der Dfficejungen, zu 
bem ed fürzlich bei der Poftal Eo. 
fam, drei Telegraphiften entlaffen 
tourben, meil fie fich meigerten, bie 
Arbeit der audftändigen Sinaben zu 
thun. mei von den Gemaßregelten 
find übrigens inzmwifchen wieder ange— 
ftellt worden, und auch ber britte hat 
Ausficht, wieder angenommen zu mer- 


ben. 
Debs geißelt Roofenelt. 


Bor 6000 Zuhörern geikelte geftern 
Nachmittag im Riverbiem Part Eugen 
B.Deb3, der frühere Präfidentichafts- 
fandidat feiner Partei, Eol, Rooſevelt. 
Die Kundgebung bilvete die Eröff- 
nung der fozialiftifchen Herbittam- 
pagne. - 

„Is habe verfucht,” erklärte ber 
frühere Präfidentichaftsfandidat, „ven 
Tall des früheren Präfidenten Roofe- 
belt zu analyjiren. Er fpielt jett eine 
ziemliche Rolle im Lande. Wüs er 
will, fann ich nicht verftehen. ebt, 
too er nicht mehr im Amt ift, fpielt er 
fi) ald Freund bes Arbeiter auf, 
Mährend feiner amtlihen Laufbahn 
aber bat er fi als unperjühnlicher 
Teind der Arbeiterfchaft erwiefen. Er 
bat die Einführung eines Achtftunden- 
Geſetzes in New York verhindert. Er 
ift tet? auf fein eigenes Nntereffe be- 
dacht. Sprach er in Ofamatomie über 
Kohn Bromns beroifhen Kampf? 
Nein! Er Sprach von fi felbfi. Er 
ift ein Heuchler, meint e8 nicht ehrlich. 
Er war Präfident wie Großcup Richter 
ift, d, 5. er bient den Trufts, feinen 
— die ihn ins Amt gebracht ha⸗ 
en.“ 

Des Weiteren griff der MRebner das 
Bundesobergericht fcharf an, das eben- 
falls von den Trufts beherrfcht werde. 
Neun Korporationsanmälte bildeten 
es. 3 babe 20 aute Bunbesgefehe 
und = —*— Staatögefehe für ungil- 

Das ame unifehe Bolt 


— —— 


— 
— 


—S , Dinge zu 

ber Englän fich von feinen —8* 
nicht gefallen laſſen würde. Das Voli 

warte auf einen Moſes, der es aus der 
Wildniß führen ſolle. Was das Land 
brauche, ſei ſelbſtändiges Denten, 
Führer ſeien unnöthig. Sie nützten 
nichts, ſo lange der Einzelne nicht im 
Stande ſei, zu denken und ſich ſelbſt zu 
helfen. Die Gewerkſchaftsidee ſei 
falſch. Sie zerſplittere die Arbeiter⸗ 
klaſſe. Die Arbeiterführer ſeien 
Schwindler, die nur auf ihr eigenes 
Intereſſe bedacht feien. 


; Verſonal · Nachrichten. 
et 


— Im Reife feiner zahfreihen Nachtom: 
mne bat geftern im törperlicher und geiftiger 
Drifhe Herr Mathias Mein, einer der Pie: 
niere Des Deutichthums, feinen 84, Geburts: 
tag gefeiert. Drei Generationen waren an 
der Tsefttafel vereint, Merr Klein wanderte 
1848 aus Worms, Heilen: Darmitabt, nach 
den Ver. Staaten au und betrieb in Phila- 
delphia ſieben Jahre lang das Schlofſerhand⸗ 
werk. Dann er nach Chicago, und hier 
war er ſeit 1857 ſelbſtändig als Geſchäfts⸗ 
mann thätig. In jenem Aahre baute er 
auch ſein Heim, 1512 Cihbourn Ape., und 
dort wohnt der alte Herr heute noch. Er iſt 
der Gründer der Firma Mathias Klein & 
Sons, 562 Weft Van Buren Str,, Fabri« 
tanten bon Handwerkszeug für Drahsipan- 
ner. 


— In feinem Heim, 4783 Kenwood Abe,, 
ift geitern früh Here Yalob M. Neuberger, 
Gefchäftsführer der meftlihen WAbtheilung 
der Atlas Affurance Co., an einem Herz⸗ 
leiden gefterben, Die Beerdigung wird mor⸗ 
gen in Laporte, Ind.,, unter dem Frei—⸗ 
mauyrer-Mitual ftattfinden. 


— Vom Familienheim 3243 Drerel Bou: 
fevard aus fand geſtern auf Waldheim die 
Beiſetzung des nach einer Blinddarm-Ope⸗ 
ration Samſtag früh geftorbenen Herrn 
Wolf Freilich ſtatt, eines namentlich auf 
dem Gebiet der Wohlthätigkeitspflege unter 
ſeinen Glaubensgenoſſen beſtens bekannten 
Mannes. Die Betheiligung an der Trauer⸗ 
feier war eine große. 


— +. 
Sina Horuſtein und ihr Sohn. 


Die angebliche Geiſtes krankheit des jungen 
Mannes und der Mutter Beweggründe. 


Wie Walter Jacobs, der Anwalt 
der Frau Lina Hornſtein, verſichert, 
ift das Verhör des 2öjährigen 
Hornftein, Sohnes der rau, hinficht- 
lich feines Geifteszuftandes auf eige- 
nen Wunfch des jungen Mannes biö 
Mittwoch verfehoben worden. Der An 
malt beftreitet, daß dem im Deten- 
tionshoſpital befindlihen jungen 
Mann Gelegenheit, einen Rechtsbei- 
ftand zu beftellen, und zum Empfang 
feiner Freunde verweigert worden fei. 
Des Meiteren ftellt er in Abrebe, daß 
die Einfebing des jungen Mannes 
als Alleinerbe feines Waters, des ver- 
ftorbenen Berlegers John Hornitein, 
oder jonftige unlautere Bemweagründe 
Frau Hornftein zu ihrem Vorgehen 
veranlaßt hätten. Fred Hornitein 
mar nach Beendigung feiner Univer- 
Titätsftudien in Baltimore unlänaft 
nah bier zurüdgelehrt, um an ber 
Chicagver Univerfität einen Nachkur— 
ſus zu nehmen, und wohnte im 2en- 
dbome Hotel an der Monroe Ave. und 
62. ©tr.,;, als er fi, angeblich auf 
mütterlichen Rath, von Dr. Archibald 
Church, 4858 Mabifon Aoe., unterfu- 
hen ließ. Die Folge war Feine Ver- 
DeTnBUng nah dem Detentionshofpi- 
al. 


Pfarrer J. Karicher todt. 


Einer der bekannteſten deutſch-katholiſchen 
Prieſter heim zegangen. 

Im Alexianer Brüder-Hoſpital 
ſtarb geſtern im Alter von 79 Jahren 
der bekannte und hervorragende 
deutſch-Kkatholiſche Prieſter J. Ka⸗ 
ticher. Er mar Mitglied des Nedemp- 
toriften-Orbens und feit vielen Yah- 
ren abmechjelnd an ber hiefigen St. 
Michaeld- und der St. Alphonfus= 
Gemeinde feelforgerifch thätig. Der 
Berftorbene hat fich al3 Kanzelredner 
fomwie au ala Schriftjteller unter den 
deutfchen Katholiten des ganzen Lans 
des einen bedeutenden Auf erworben. 
Seine Auffäte wider die Prohibition 
waren aeradezu Haffifih und von 
pacdender Ueberzeugungsfraft für je- 
den Denfenden. Gein Ableben mird 
von allen Benölferungsfchichten, be= 
fonder3 aber von den Deutjch-Katho- 
liten, tief betrauert, WBor Yahresfrift 
feierte Pfr. Karicher in der St. Mi- 
chaela-FKirche fein 5Ojähriged Priefter- 
Aubiläum, und von ber genannten 
Kirche aus mird audh am Mittmod 
Morgen um 10 Uhr die feierliche Bei- 
ſetzung der fterblichen Hülle des Ber: 
emigten auf dem Gt. Bonifazius« 
Kirchhof ftattfinden. 

— —— — — 


Ein Ausſtellungspalaſi. 


Im Riverview Park ſoll er im Winter 
gebant werden. — Koftenpreis: $1,500,000. 


Zum Koftenpreife von anderthalb 
Millionen Dollars fol, wenn die be- 
reitö ausgearbeiteten Pläne nicht nod) 
im legten Augenblid tehlichlagen, am 
lußufer im Riverviem Park ein Aus» 
ftellungsgebäube errichtet werden, in 
dem in den Sommermonaten alle mög: 
lihen Arten Ausftellungen und Belu- 
ftigungen, in den Herbft- und Winter: 
monaten Konventionen und gejchäftli- 
che Ausstellungen, mie fie bislang na- 
mentlich im Kolifeum ftattfanden, ver⸗ 
anftaltet werben follen. Nahezu neun 
Millionen Berfonen, etwa zwei Millio- 
nen mehr ald im Worjahr, haben in 
der geftern Abend abgefchloffenen Sai- 
fon den Riverviem Park befudht. 

—-+9 — — 
Letzter Monat der herabgeſetzten 
Raten nach dem Oſten. 


Dia Nidel Pike None. 


New York und 1b zurlid $25.50. Bo 
fton und zurüd 825.60. Herabgeſetzte 
Raten nah anderen öftlichen Puntten. 
Reichlich Zwiſchen⸗Aufenthalt. Tickets 
täglich zum Verlauf bis 80. Septem⸗ 
ber. 30 Tage Giltigkeit. Stadt⸗ 
Ticket⸗Office 107 —— Str. Tele⸗ 

phone: Ceniral 61 —V—— 


— —— 
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Chicago jest an vierter Stelle 
unter den Weltftähten, 


—— 


Wetiftreit mit Berlin. 


Philadelphia weit in’s Bintertreffen ge- 
sathen, — Große Maffe der jüngeren 
Einwanderung von den Hürgerrechten 
fo gut wie ausgeſchloſſen. — Wahlkreiſe. 


Nah dem Samstag Abend vom 
ZBenfusamt in Wafbington befannt ge- 
gebenen Ergebniffe hat Chic os nad) 
ber lebten Bollszählung 2,185 
Einwohner, Bor Leuten, bie * 
überſchwänglichem Lotalpatriotismus 
behaftet find? und die mit Gi» 
herheit ausgerechnet hatten, u 
die Stadt mindeltens 2,450,000 un 
pielleiht fogar annähernd 3,000,- 
000 Einwohner habe, wird das Ers 
gebnif ber amtlichen „gehlung natür⸗ 
lich beanſtandet, er einestheils 
ſcheinen ausreichende Gründe hierfür 
nicht vorzuliegen, und anderntheils hat 
es keinen rechten Zweck: die feſtgeſtellte 
Ziffer iſt maßgebend und wird es 
für die Neuregelung unſerer politiſchen 
Vertretung in den geſetzgebenden Kör⸗ 
perſchaften des Staates und des Bun⸗ 
des auf die Dauer eines Jahrzehntes 
bleiben. 

Auch darf die Stadt mit ber ermit- 
telten Zunahme an Einwohner füglich 
zufrieden fein. Diefe beträgt für die 
Zeit "von 1900 bis 1910 nahezu eine 
halbe Million, genau gefagt, 486,708, 
oder 28.7 Prozent der bei dem borleh- 
ten Zenfus feitgeftellten@inwohnerzahl. 
Zu berüdfichtigen ift, daß die Stabt 
im Laufe des leßten Kahrzehnts feine 
Gebiet3ausdehnung erfahren bat, Zur 
Beruhigung derer, denen die neue 
Volfszahl nicht groß genug tft, mag 
eö beitragen, daß bie gewaltig ange 
mwachlenen Wohn: und Fabritbezirle 
unmittelbar außerhalb der Stadtgren— 
zen „eigentlich“ ja auch als zu Chica— 
go gehörig betrachtet werden müſſen, ja 
daß für alle praktiſchen Zwecke in die— 
fer Hinficht Chicago und Coof Eoun- 
ty ein3 find, und daß diefe @inbeit 
dann in ber That ungefähr 2,500,000 
Köpfe ftart if. 


An vierter Stelle. 


Unter den Millionenftädten der Welt 
nimmt, auf Grund der neuen Zählung, 
Chicago jegt, borläufig wenigſtens, 
den vierten Rang ein. An erfter Gtelle 
ſteht natürlich Groß-London, deſſen 
Einwohnerzahl nach der Zählung vom 
Jahre 1908 7,323,327 betrug. Dann 
kommt New York, dem der neueſte 
Zenſus 4,766,883 Einwohner gibt. 
Die drittgrößte Stadt der Welt iſt 
Paris mit (im Jahre 1906) 2,763,393 
Einwohnern. Und hinter Paris folgt 
nun Chicago, denn für Berlin liegen 
keine amtlichen Ausweiſe vor, die über 
1908 herausreichen und damals hatte 
die deutſche Reichshauptſtadt erſt eine 
Bevölkerung von 2,097,709 Köpfen. 
Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, 
daß inzwiſchen auch Berlin dicht an 
das 22. Hunderttauſend herangekom— 
men iſt, aber erſt das Ergebniß der im 
Dezember dieſes Jahres in Deutſchland 
bevorſtehenden Volkszählung wird das 
mit Sicherheit ausweiſen, und bis da— 
hin behauptet Chicago den vierten 
Platz auf der Liſte, und Berlin wird 
an fünfter Stelle geführt. Es folgen 
dann in kleineren und größeren Ab— 
ſtänden der Reihe nach Tokio, Wien, 
St. Petersburg, Canton, Philabel- 
phia, Pekin, Moskau, Kalkutta, Bue— 
nos Aires, Oſaka und Konſtantinopel. 

Philadelphia weit zurückgeblieben. 

Iſt der Prozentſatz der Zunahme 
in Chicago während der letzten 10 
Jahre auch nicht ſo groß geweſen, wie 
in New York, wo er 38. 7 Prozent be— 
trug, ſo übertrifft er doch den von Phi— 
ladelphia, Boſton, St. Louis bei wei— 
tem, und dieſe drei Städte waren es, 
mit denen Chicago während der letzt— 
verfloſſenen drei Jahrzehnte zu wett— 
eifern gehabt hat. Boſton und St. 
Louis wurden von Chicago im Jahre 
1880 überholt. Zehn Jahre ſpäter 
mußte Philadelphia den zweiten Platz 
unter den Großſtädten des Landes an 
Chicago abtreten, was aber damals 
uns nicht gerade zum Ruhm angerech— 
net wurde, denn es hieß, wir hätten 
im Jahre vorher „den halben Staat“ 
Illinois uns angegliedert. So ſchlimm 
war es natürlich nicht, zehn Jahre ſpä— 


ter würde ſich für Chicago auch ohne 


Hinzurechnung der neuen Stadttheile 
eine größere Volkszahl ergeben haben, 
als 1900 für Philadelphia feſtge⸗ 
ſtellt worden. Es wurden damals in 
Philadelphia 1,293,697, in Chicago 
1,698,575 Einwohner gezählt. Inzwi⸗ 
ſchen hat nun Chicago um weitere 
486,708, Philadelphia aber nur um 
255,311 2 Einwohner zugenommen, 
mas in PBrozenten ausgebrüdt für 
Philadelphia nur ein Wachsthum von 
19.7 Prozent ergibt und e8 hinter Chi- 
cago um nahezu 700,000 Köpfe zurüd- 
läßt. In St. Louis betrug die Zu- 
nahme für das letztverfloſſene Jahr⸗ 
zehnt nur 19.4, in Bofton nur 19,6 
Prozent. 
Wie gezählt wurde. 


err Willarb ©. Hotchliß, der bie 
Zählung in Chicago geleitet hat, ver= 
fichert, daß bei Diefer Zählung Chica- 
go nicht um mehr als höchitens 1 Pro- 
—* zu kurz gekommen ſei. Man ſei 
yſtematiſch und ſehr gewiſſenhaft ver⸗ 
fahren. In den dicht bevölkerten Ber 
zirlen der Stadt wurde jedem Zähler 
ein 40 Acker⸗Trakt zugewieſen, in ben 


ſpärlicher beſiedelten Außenbezirlen 


waren die Zähldiſtrillke je eine 
Quadratmeile groß. Bei der Zählung 
wurden beſtändig Vergleiche gezogen 
zwiſchen den Berichten der Bundes⸗ 
zähler und den Ergebniſſen der kurz 


— * r or enommenen ee 
a Sean 
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ten Nachforſchungen a 
Als — 
wähnt Herr Hotchliß, daß in einem 
Stimmbezirk der Ward (Hyde 
Park), wo die Wählerlifte 450 Namen 
aufteift, nur 1500 Einwohner ermit- 
telt wurden, während in einem Bezirt 
29. (Schlet haus⸗ und Viehhofs⸗ 
Diſtrikt), wo nur 400 Namen in ber 
hlerliſte ſtehen rund 7000 Ein⸗ 
wohner gezählt wurden. Es ergibt ſich 
hieraus, daß in dem Hydeparler I 
lenbezirt Kinder nur in (pärt 
Anzahl vorhanden und bie ermadı . 
nen männlichen Einwohner faft durch 
die Bank Bürger und tegiftrirte 
Möhler find, daß aber im Tomn of 
Late und wohl au noch in anberen 
Urbeiterbiftrittien cd MWahlbezirke 
gibt, mo die Mehrzahl der ermachle: 
nen Männer nit ln Eins 
wanberer find, und daß biefe noltrei« 
en Bezirke ein politifches Leberge- 
wicht erjt erlangen werden, nachbem 
ber bier geborene Nachwuchs mit er 
langter Volljährigkeit in die Meihen 
der ftimmberechtigten Bürger einge⸗ 
treten fein wird. Auf Erlangung bed 
Bürgerreht3 hat bie große Diaffe der 
Einwanderer aus Dft- und aus Güb- 
Europa bei den gegenwärtigen Natu- 
a re unb befon» 
ber3 bei der Art und Meife, mie biefe 
u werben, nur menig Yus- 


— er⸗ 


ſicht 


Neueintheilung der Wahlkreiſe. 

Auf Grund der Zenſusergebniſſe 
werden nun die ſtädtiſchen Wards und 
auch die Wahlkreiſe für die Staats— 
legislatur und den Bundeskongreß 
neu abgegrenzt werden müſſen. Der 
Kongreß wird vorausſichtlich beſtim— 
men, daß fortan die Staaten nur 
mehr je einen Vertreter für 250,000 
Einwohner in das Unterhaus des 
Kongreſſes erwählen ſollen. Bisher 
iſt ihnen ein Vertreter für je 214,- 
000 Einwohner zugeſtanden. Coot 
County würde auch unter der neuen 
Beitimmung zu zehn Abgeorbneten be- 
techtigt fein, die Stärke der Allinoifer 
Delegaten aber (jet 25) mag fi) um 
etwas verringern. In der Staatäle- 
gislatur, mo Chicago jet dur) 19 
Senatoren und 57 Abgeorbnete ver» 
treten ift, wird man und eine eimas 
ftärfere Vertretung zugeltehen müf- 
fen, denn e3 ift außgefchloffen, daß im 
Innern des Staates die Benölferung 
ih im gleichen Verhältnig vermehrt 
haben ſollte wie in Chicago. 


Baubmord. 


Clarence D. Hiller von einem 
farbigen Einbrecher erfäoflen. 


Der That verdädtig. 


Der BHäftfing betheuert feine Unſchuld, 
hat fi aber in Widerfprühe verwi- 
delt. — Billee wurde vor den Augen 
feiner $rau und Töchter getödtet, 


Im Kampfe mit einem farbigen 
Einbrecher wurde heute früh kurz nad 
zwei Uhr Clarence D, Hiller, Nr. 
1839 W. 104. Str., vor den Augen 
feiner Gattin und der beiden ältejten 
Töchter, der 15jährigen Elarice, und 
der 12jährigen Florence, erfchoffen. 
Der Mörder, der feine Beute ergattert 
hatte, fprang aus einem Fenjter der 
guten Stube auf die Straße hinaus 
und entlam. 

Der Ermordete war 41 Yahre alt 
und ftand als Bürovorfteher in Dien- 
ften der Chicago, Rod Ysland & Pa- 
zifit-Bahn. 

Nach Verlauf einer halben Stunde 
wurde ald der That verdächtig ein 
Mohr verhaftet; der angibt, Am. 
Jones zu beißen, 37 Jahre alt zu fein 
und Nr. 577 ©. State Str. zu woh— 
nen. Er hatte einen geladenen Revol- 
ber bei jich, deffen —* aber nach 
Pulver roch. Seinen Angaben gemäß 
befand er ſich, als er verhaftet wurde, 
auf dem Wege nach Harvey, Ill. wo 
er angeblich Arbeit zu finden hoffte. 
Feſtgenommen wurde er auf einer 
nordwärts fahrenden Elektriſchen. Als 
man ihn um Auskunft erſuchte, wes⸗ 
halb er die ſeinem angeblichen Ziele 
entgegengeſetzte Richtung eingeſchlagen 
habe, hüllte er ſich in trotziges Schwei⸗ 
gen. 

Das Verbrechen. 

Die Familie Hiller fchlief im zmei- 
ten Stod de3 von ihr bemohnten 
Haufes. Kurz nah 2 Uhr murben 
Glarice und Florence burch ein ver- 
dächtiges Geräufch gemedt und ſahen 
zu ihrem —* einen Neger im 
Zimmer. Sie ſchrieen Zeier und Mor⸗ 
dio. Ihr Vater erwachtie jehzt gleich⸗ 
falls, weckte ſeine Frau, packte Feinen 
bereitliegenden Revolver und faßte 
den Einbrecher auf dem oberen Trep⸗ 
penabſatz ab. Es entſpann ſich ein 
wüthendes Handgemenge, "dem Frau 
Hiller und die beiden’ älteften Töchter, 
in fieberhafter Aufregung fchreiend 
und jammernd beimohnten, Die 
Ningenden fielen. fekten aber ben 
Kampf fort. Beide bemühten fich, 
von ihren Revolvern Gebraud) zu ma- 
hen. Der Mohr wurbe vom Glüd 


Die Aufzeich- 
nungen bes®it» 
N mährenb 
der legten 57 
Idare beweiſen 
endgiltig, daß 
es die größe Be⸗ 
friedigung gibt 

in Fällen von 


beten: 
— 


— 


EN 


ee Ne RE ER nenn ee a yo m Sry. 007 


JOHN KRUMM 


Departement:2aden 
1509-1519 FULLERTON AVE. 


Frei!—Bienflag, 20. Sept.—Freil 


$2.00 wert Krumms Stamps frei mit jedem $1.00 Eintauf, außer bem 
regulären einen Stamp mit jeden 10 Eent3, die außgegeben werden. Daß 
bedeutet, daß Ahr mit einem $2, Einkauf 86.00 merth Stamps in ir» 


gend einem Departement erhaltet. 


Kleiderftoffe in Plaids, Kleinen 
Ched3 und Streifen, für Kinder⸗ 
leider, 25c Werth, 


Kleiderftoffe in fchmarg und mei- 
Ben Plaids und Ched3, 
35 Werth, zu 


begünftigt. Er befam eine Hand frei, 
z0g den Revolver und jagte dem Geq- 
ner drei Schüffe in die Bruft. Hiller 
rollte entjeelt die Treppe hinunter. 
Der Mörder gewann in langen Sätzen 
die im erften Stod gelegene gute 
Stube, fprang zum Feniter, durch das 
er eingeftiegen war, hinaus und ber= 
Ihmwand im Duntel der Nadıt. 
Die Derhaftung. 


Frau Hiller benachrichtigte tele— 
phonifh die Polizei. Als Leutnant 
Atkinfon und feine Mannen eintrafen, 
ftanden die Frauen und Die Kinder 
bufterifch an der Leiche des Yamilien- 
oberhaupts. Ein fofort geholter Arzt 
äußerte die Meinung, daß das Opfer 
mwahrfcheinlich auf der Stelle getöbtet 
worden fei. 

Nach) Aufnahme des Thatbeitandes 
machten Leutnant Atfinfon und bie 
Deteftives Kelley, Benfon und Me— 
uire fich unverzüglich auf die Suche 
nad dem Mörder. An der 104. Str. 
beitiegen fie eine norbwärt3 fahrende 
Elektriſche der Chicago & Southern 
Traction Company in ber ‚Annahme, 
daß der jchwarze Unhold eine dieſer 
Cars benuben würde. Die Eleftrifche 
hatte faum die 103. Str. erreicht, ala 
ones au3 dem Gebüfche am Weges» 
rand fprang und fich auf fie fchrmwang. 

m nächiten Augenblid murbe er 
verhaftet. Er betheuerte feine ln- 
fchuld, mirb aber borerft, ba er fi, 
mie gejagt, in MWiderfprüche vermidelt 
hat, in Unterfuchungshaft verbleiben 
und einem fcharfen Kreugberhör uns 
terworfen werben. 


Mißhandelt und beraubt, 


m Wielier feiner WUrbeitgeber, 
Mood Brothers, Nr. 4938 ©. Alb: 
land Avenue, murde Sonntag der 50- 
jährige Photogtaph M. 2. one, 
Nr. 618 Dft 63. Str, bon einem 
etima 22jährigen, gut gefleideten Bur- 
fohen, der borgab, fich photographiren 
laffen zu mollen, binterrüd3 nieber- 
geichlagen und um $17.50 beraubt. 
Der Xhäter bemerfftelligte feine 
Flucht. Das Opfer, das einen Schä⸗ 
delbruch erlitten hat, ringt im 'St. 
Bernhard⸗Hoſpital mit dem Tode. 

xitt an Gedächtnißſchwäche. 

Der ſeit Wochen vermißte m. 
Charles W. Webfter, Nr. 220 N. Ho» 
man Ape., der fürzlich, mie berichtet, 
in Denver aufgeftöbert wurde, dann 
aber, auf der SHeimreife begriffen, 
mieder verloren ging, ftieg geftern 
Abend in einem hiefigen Hotel ab, 
feßte fi dann mit einem biefigen 
Freunde mitteld Fernfprechers in Ver: 
bindung und begab fich jpäter mit 
dem Freunde nach feiner, Webfters, 
Wohnung. Wie der Freund, ein Arzt, 
fpäter angab, hatte Webfter vor mehres 
ten Wochen bas Gebächtnif verloren, 
und mar feither ziellos im Lande her» 
umgereift. 

Urbeiteten geräufchlos, 

- Einbrecher —— geſtern zu frü⸗ 
er Morgenftunde in das Gebäude ber 

tudentenverbindung Sigma Alpha 
Epfilon, 1614 Hinman Abe, Evan» 

on, durchſuchten die Sqhlaffãl⸗ und 
len, ohne die Schläfer zu wecen, 

d und Werthſachen im er - 


‘trage von etwa $125. U. G. Brown 


ht, eine —— im ee bon $35 —* 
J et und dm 6. Earlfon, $45 
| —— 


Baby Flanell in Roſa, Blau und 
Weiß, ſehr ſchwer, 


Flannelettes für Haustleiber und 
Sacques, in allen hübfchen Muftern 
borräthig, zum Preife 


i Jeden Dienitag und Freitag Doppelte Stamp3. 


Merthe von $5, und H. Donahue $10 
in Baar und eine Uhr im Weribe von 
30 Dollars. 
Die Diebe entlamen — 
Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 
Mordverfud. 
Thomas Brahaunt jtand geitern 


früh vor feiner Wohnung, Nr. 1903 7 


&. Clark Str., ald zwei Neger bed 
Weges famen. Gie blieben vor ihm 
ftehen, und einer der Mohren bat ihn 
um ein Streihholz. Al er nach dem 
Streihholzbüchächen in derZafche griff 
jagte ihm der zweite Neger eine Kugel 
in die Bruft. Der Morbbube und fein 
Begleiter haben ihre Flucht bewerk— 
ftelligt. 

Brachaunt befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Er wird vorausſichtlich 
geneſen. 


— — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und ſtuaben. 


(Ungeigen unter bdiefer MRubril 1 Gent das Berti 


Derlangt: Guter Nah: WWafcher. 154 WB. bi. Sim, 
Verlangt: Porter, mub om Xi aufwarten Kine 
nen, 68 Wells Str. — 


— r ———— 
Berlangt: Ein guter Volfterer, 456 Garfield Wok, 


Berlangt: —8 Anzufragen: Diverſcu 
Blod. und N. Aſhland Ave. 


— —[ 

Verlangt: Erfahrener Lunchman, der willens J 
dem Porter zu helien. MeCarthy, Canal und Be 
Buren Straße. 


Derlangt: 29 gute Bufhelmen und 2 Pr *4 
Damens und Herrensflle Pa; 1: Bei Platz 
richtigen Männer, 718 R, a 


ur: 
637 Milmwaufee 


erlangt: Ma ilfe i 
33 —— i 9 RR 
velt 


Be Ba: 
, Sal 


Verlangt: Suter Yunge, der ans ar 
arbeitet bat. —24 3506 9 *F 


— 
Saite Bine 


„orte, fotorr. 581 W. Ban Bus 


t: in Upothet beit 
enaiie Pu ae. Use — vſi Str, 


Derlangt: Domenfhneider. 1460 E. 55. Bir. 


—— — —— — — — — 
Verlangt: Yunger Mann mit Erfahrung an Bros 
1147 Webfter Avenue, 


Verlangt: Painters. 4056 PVotomac Uvenue, ES 
41. Avenue, 


Verlangt: eg Junge en Brot und Mollfs 
1547 @ Mel x 


Deriangt: Eupper- Weiter im Reftaurant, 12 


Eid Halfted Straße 


ne nennen nein 
Berlangt: Junge in Beten, mit etwas Grfahe 
rung an Brot u. Rolis. $10 die Woche, Rahiare 
beit, 5440 Lale Avenue, 


t: Gut mu f 
(ein. Kommt ferth Am arlin mit Mertieng, ann 
sufragen: — 


Perlan t: Epgpert Yärber und Eleaner, fo — 
718 Wenimortb U * ie; 


Perlangt: Ein gute, A Retiger 
zufragen nad 7 


ig Ba man 
Marl Bros 


Aunge, die Bäderei zu erlermen, 4140 


erlangt: 
F 


Urmitage Ude. 


Derlangt: Guter, fachlundiger —— 
und neut Koi. Kommt fertig zur u 
Bionsse venuc, fm Avenue 


5*8 — 
*— etig. 
„{plort er 


girhandte 


£ em Mann; 
Oirake, Dimmer DE cäcc... — 


A t: ae 
Upe., Yale & 


16 Erie Tlanalı Lone, 10 Ge Gm Be 
Slad: und PorgelfansDetoraten! 
or 34 Straße. 
Ks ae 55 
Inu ul 2 un. 
Apr — 6 übe R 


x : Bomben! Fi der | 


in. erlernen 
—— um“ 


u für un zu repariren, — — 


— 


Ri 


A 
‚Bi 
B 
rt 


I E 
"Robin. Bach 


2 @. Divifi te. 
Dip 





bitney — „u mo wo 
idmpıc. — „Zbe Girl in 
Ber — ——— x 
—. „„umpin uptier. 
; eu set Souje — „Ihe Girl of 
yon The Bairy Tal 
rt — i 
imsis. — „Ihe Dollar Wrincdh.* 
ic — „The Wite Tamers.“ 
”. — ‚In Scarh of a Eine. 
alter. — „Ibe Slim Brinceh.* 


mn. — ‚Us tbe Eun went 2 
jeden Ubend und 


c boufſe. — Nonjert 
Rachmittag. 
J Er Konzert jeden Abend und Gonntag 
ittag. 
ite Eity. — Mlerlei Attraktionen. 
Dala #.— Ede Yan Buren und BaulineGStr. 


(Sortiegung von der 5. Geite., 


Serlangt: Männer und Knaben. 
(Ungergen untet biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Serlangot: Friſch eingewandertet Barbier, deutſch⸗ 
ungeriih. Koft und Xogis, Schreibs fofert. John 
rendt, 304 W. State Str., Hammond, — 

m 


Berlangt: Kundiger Mann für Stadt. Daldor⸗ 
jens, 194 Of Madiſon Stt. 


Berlangt: Barbier, ftetig. 
Ede Albany. 


Berlangt: Guter Echneider, ftetige Urbeit. 4018 
W. Late Strabe. modi 


Verlaugt: Tinner. 2799 MB. Madifon Straße. 
Berlangt: Sofort, ein guter Schneider (Rodmader) 
uter Buibelman. WM. %. lemid, 36 ©. Halited 
Eirese. modimi 


3474 Glfton Uvenue, 


Verlangt: Porter, der keine Arbeit fheut; feige 
Mrbeit und guter Yohn. 42 Süd Elark Etrake. 


Berlangt: Aunger Bäder, frifp eingemanderter bes 
Dorzugt. Zu erjragen: Friedleins Batery, ZUl0 Mas 
dilen Straße. 


Veriongt: 
N. Weitern 


Verlangt: 
zung. Xagarbeit. 


Ehuhmadyer für Meparaturen. 2109 


Ave. 


Starter Junge an Brot, mit Erfah⸗ 
200 Armitage Avbe. 


Mittmoh Abends, Samitag 


Berlangt: PBarbier. > 
ftetig. 18% 


Nahmittags und Eonntag Morgen, 
N. Divijion Sir. 


Berlangt: Ein guter Junge mit Erfahrung an 
Gales. 319 Urmitage Abe. 


Berlangt: Guter 
ee für Kongert, jofort, netig. 
dpoft. 


a ne 
Berlangt: Ein guter Schneider fllr neue und alte 
Urbeit. 3862 Lincoln Ve. 


» Beriangt: Schneider, Rodmader, nad einer Stadt 
in Wisconfin zu geben; PBreife $6.50 und aufwärts. 
Rafpzufragen bei . Tahimann, 350 W. Dipifion 
Strabe. mobi 


RAlavierfpieler und 


Gellojpies 
ir; 8% U, 


Berlangt: Schneider, Bufbelmen, für alte und 
neue Urbeit. Kommt früh zum Ürbeiten. $. Dahl: 
wann, 3550 MW. Divifion Eitr. modi 


Berlangt: Borbier für Abends, Samftag und 
Bonntag; ftetige Arbeit, wenn zufriedenftellend, 
ce DB. Dirifion Str. 

Berlangt: Barbier; gute ftetige Stelle für den 
richtigen Wann. HB Irning Park Blod. 


Verlangt: 
Mann vorgezogen. 
und Salfted Sir. 


Erfahrener Lunchmann, verheiratheter 
Flat Iron Bar, Saloon, @lart 


Berlangt: Ein guter Timer für Jobbing; ein 
Mann für Oefen zu pußgen,! welcher jchen mit ber 
Arbeit vertraut it. F. A. Matthews, W8 Weſt 
NRorth Ave., nahe Fairfield Ave. 


Verlanat: Drei erfobrene DfeneReparirer- umnb 
Schiwärzer, ebenfalls Treiber fir einfahen Wagen. 
Kahzufragen 30 R. Water Etr. mobi 
3 Starker Yunge in Bäderei. Rachzu⸗ 


Berlangt: 
G. Beder, 3068 Lin⸗ 


fragen um 7 Uhr Abends. 
coſn Ave. 


Berlangt: Starter 
Mir allgemeine Wrbeit. 
115 Elinton Etr, 


zuperläffiger junger Mann 
Fremtum drufard Mil, 


Verlangt: Gin Aunge, Der anf der Rorbfeite 
wohnt. 357 N. Clark Str., Zimmer 3 

Berlangt: Eofort, Yunge, um im Bäderfhop 3 
helfen. 2149 W. Mapdifon Eir. 


Berlangt: Mann, um ein Gravel Dah zu maden. 
Nachzufragen: Zimmer 1417, 126 State Str, 


Derlangt: Porter, der auch etwas bartenden fann, 
1700 Belmont WUve., Ede Paulina Str. 


SPBerlangt: Aunger, ftetiger Mann für Küchenar- 
beit. 515 Wells Str. Kaffeehaus. 


Berlangt: Gewedtier Junge für ein gutes Gefchäft 
yu erlernen in einem Warben Photographen-Rooın. 
Mu 16 Aabre alt und ftrebfam fein. Sehr gute 
Belegenheit für gute Zukunft. Adr.: RM, 981 Abppoft, 

modimi 

Berlangt: Guter Brefier an Kerrens und Damen 
Rleidern. 1544 MW. 5l, Sir. 


NRodmaher und Buſhelman. Albrecht, 
Northiweitern-Hochbabn bie 


Berlangt: 
351 Sheffield pe. 
Mebner Station. 


in Koblenyard zu arbeiten; 


Verlangt: Maäzıner, 
Männer. Delrs 


win! Ürbeit; nur verbeiratbete 
Sul & Eo., 1619 Part Une. 
Verlangt: RBorter im Saloon, muß PBierd bejorgen 
fönnen. 3228 Lincoln We. 


Verlangt: Porter in Storefigture Houje. 
Bender, WI MW. Mapifon Eitr. 


3359 Eouths 


Julius 
Verlangt: Bartender und Porter. 
Sort Ave. 


Verlangt: Gin Junge an Cafes zu heifen. 713 


Wrigbtivood Wve., nahe Burling Eitr. 
Office- und Laufburſche. 2. 
N. Rockwell Str. 


Verlangt: M. x B. 


Rieil, 3057 


Berlangt: Aunger Mann für Ebipping-Room. — 
a. mM. und 3. eil, 3057 RN. Rockwell Stt. 

Verlangt: Uhrmacher, Anzujtagen: United Wat 
Bo., 255 Oft Mapdifon Etr. modimi 





Serlangt: Schuhmader. 335 Eonthport Upenus, 
&de.Dito Strake. 


Verlangt: 
Avenue. 


8249 Nord MWeitern 
modi 


Berlangt: Taglöhner. 4911 Duincy Etr., nahe 48, 
Avenue. 


tn innen 
Berlangt: Schneider; * Arbeit. 42 R. Kedrie 
AUvenue, nahe Ftantlin Wind, 


1JIJJ — —— — — — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Vorter und Lunchman; 
cuter Lohn. 5602 Milwaukee Ave., Ede Grand übe. 


Sigarren » Ügent. 


erlangt: Schuhmader mit Werkzeugen, jofort. 
88 R. Elarf Str. BO IR 


Berlangt: Ein Wodjchneider. 
1608 Belmont Ave. 


Verlangt: Schuhmadıer, 
412 Wentiwortb = 


Berlangt: 


Max Mitlacher, 
muß engliſch ſprechen. 


r Ein Buſhelman; kommt fertig zur 
Urbeit. Nachzufragen 3 Tage. 2854 Evanfton Ave. 


Verlangt: Gute erfte Hand on Brot, Rolls und 
Diet. Xagarbeit. Nir guter Arbeiter braucht vor» 
zufprehen. Lincoln und 37. Str. 


Verlangt 


ngt: Mann, um in Vools und Billard-Halle 
su arbeiten. 


3947 North Une. 


Berlangt: Gin guter Dentfger Waiter in Res 
#kaurent. 1140 ©. Halited Str. 

Verlangt: Unftreier. 1837 Poe Etrabe, de 
Ksgoon. 


— — — — — ——— — — 
erlengt: Buſhelman, ſtetige Arbeit. 5 d 
wid ein £ PN: 


Berlangt: 


Strang-färber. 
Rincoln Une. 


8. Eirauk, 251 
modi 


een — —— 
Berlangt: Yunge, ungefähr 16, das Droguen-Ge: 
Dit erlernen. Gute Gelegenheit. 58. Etr. und 
ratrie Üde., Drugitore, 18fp, im 


Bent: Zwei junge Leute für Leichte fyabritars 
beit, 82.00 täglih. Udr.: X. U. 55 Übendpoft. famo 


Berlangt: Welterer, rüftiger, tern Mann 
für mbige, leichte Urbeit im m und Haus, 
ed höne, möblirte Zimmer, Heizung, Beleudhs 

ng, angenehmer Aufenthalt. ingelheiten: 2454 
Windlie Str., nahe Lincoln Ave, 15/9*% 


Berlangt: Ein guter Butcher für Order Delivery. 
Bill WB. 3. Str. 1öfolmf 


Berlangt. Pnter Magenichmied, felbffländig zu 
arbeiten. 1617 Elvbourn Ape. : ” 13ip1mt 


Berlangt: Defschasen, der mit allen Wrbeiten 
bertraut ift, ftetig. Kann frifh eingewandert fein. 
218 € 8. Straße. . jafomo 
angt: i tüdtige Golicitore, gebildete, 
reife gute Kriheinung, ber engliichen 
ee; ee a a: 
ute ung. mpfehlungen. eu e 
Nsaft, 61 Sa Bale Err. frfonme 


Berlangt: Erfifieffiger Mreffer an Demensiadets 
und Goatt, en Dochenie. * ſoiche weiche &rfab- 
fung haben im Vreſſen ven ar Kleidern 
brauden ji melden. 2346 Wullerton Wpe., nabe. 
Metern. 16jpimft 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben.: 


(Unzeigen unter biefee NMubrit‘1 Cent das Bart.) 
a Re 
| a 


Botterarbeit,. ıh fei 
u Exsle. Säleiter, 199 Mr 


(Ungeigen unter bieier Mubrit 1 Gent das Mor.) 
222001217200 ln — — — — — 


RE unE nger Mann fırht 
—e * itte ſelbſt eng 1609 
Glybourn Une. modimi 


® t: Dentfcher Borter fjuht Stelle in &a- 
— — z mithelfen und Dampf: 
beizung beforgen; war über 2 Jahre auf dem let⸗ 


ten often. ichael Segvi, 1714 Burling Str. 


Gefuht: Stelle ald Porter oder Lundman, kann 
auch ——— Adr.: L. 16 Ubendpoſt. 


ucht: Starker Mann ſucht irgendwelche Be⸗ 
—5 Keine Arbeit gu fi . Adr.: G. 893 
beubpoft. 


Gefuht: Zunger Mann, 21 Yahre alt, wet 
Stellung als Heizer oder Yanttor. George Bietrid, 
St. Glifabeth-Gofpital, Elaremont und 


Gefuht: AYunger deutfher Mann judt Arbeit in 
Fabrif oder als FJanitor-Helfer; verftcht mit Wert: 
zeug umzugehen, 2485 RN. Afhland Upe., unten. 


ee m deutfher Mann in mittles 
ren Hahren jucht ftetige Stelle; ift verwendbar für 
irgend «ine Urbeit. Funt, 1631 Hudſon Ave. 


Geſucht: Junger Deutſcher 
Möbel:Tifchler, fucht ftetige 
Hudſon Ube. 


Geſucht: Guter Schneider, Buſhelman und Pref⸗ 
ſer, ſucht ſofort gute ſtetige Arbeit. John Hager, 
1416 Mohawt Str. 

Geſucht: Deutſcher Barbier, ſpricht 3 ſucht 
ſtetige Arbeit, mit oder ohne Koſt. 665 Nertb pe. 


Geſucht: Bacder, ein Jahr im Lande, ſucht Ars 
beit. Adr.: R. 8 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaife Ko, egtra gut an Dins 
ner, fuht Stelle in Hotel oder beiferem Salooı. 
Unjolut itetig und nüchtern. Gturm, 1084 Wells 
Straße. 


Gefuht: Man, 38 Aahre, ho ſtudirt, friſch 
eingewandert, jucht irgend eine Beſchäftigung 
Adt.: R. 942 Abendpoſt. 


Ge Junger deutſcher Butcher wünſcht in klei⸗ 
ner bei Etelung. 8. Sander, 12% Nord 
Halited Straße. 


Geſucht: Deutſcher, verheitatheter Vutcher ſucht 
Stellung, ſpricht ziemlich engliſch und miacht die 
beſte Fenſter⸗ und Papiet⸗Reklame. Telephon: 
Vards 1470, oder Adr.: R. 948 Abendvpoſt. 

Geſucht: Bader-⸗Vormann, ſucht ſtetigen Platz, ar⸗ 
beitet auch allein an Brot und Cates. Olufs, 502 
Wisconſin Str. 


Geſucht? Bartender, ledig, ſucht Stellung. 
R. 88 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, quter ſolider Mann, ſucht ſte⸗ 
tige Stellung. Paul Reiſer, 216 Hill Str. modimi 


Gefucht: Erſter ae zuberläjfiger Räder fucht 
Stelle an Brot und RoNs, bat gute Referenzen. 
1153 Wells Straße, 2. Floor, rechts, ’PBhone: Dears 
born 215 


emopne. 


‚gelernter Baus und 
Ucheit. M. ©., 1631 


mobi 


Adr.: 
modimi 


Geſucht: Deutſcher Mann fuht Stellung al® Mächs 
ter oder leichte Peihäftigung. Adr.: R. 950 Abppoit. 

Geſucht: WBartenber, ledig, in mittleren Aabren, 
rüshtern und zuperläfiig, tbut am Ziih aufwarten 
und Perterarbeit, wüniht Etellung. Mdr.: R. 930 
Aben dpoſt 


Geſucht: Arbeitſamer, ebtlicher Mann, kein Trins 
ker und reinlich, wünſcht Arbeit, ſieht nicht au 
hohen Lohn. Adr.: R. 932 Ubendpoſt. mod 


Geſucht: Deutſcher, A Jabre alt, ſucht irgendwelche 
beftändige Beſchaftig ung. Fobrik bevorzugt. Adr.: 
MR. Abendpoſi. 


Geſucht: Erfter Klaſſe Painter und Grainer, be⸗ 
wandert in Fresco⸗Arbeit, ſucht Arbeit, ſieht nicht 
auf hohen Lohn. Adr.: R. 949 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Deutſcher Mann mittleren Alters ſucht 
> Arbeit. Ihut irgend etiwad. 2147 Pelmont 
benue. 


Beiuht: Deutiher junger Mann fucht Porter 
arbeit. 2147 Pelmont pe. 

Gefuht: Deutfcher junger Mann fjuht Stelle, um 
en Cote und Molls zu arbeiten. Xagarbeit. Selbit 
borzufprehen. 4445 Friftb Ane. 


Geincht: Deutfcher, bedig, fucht Arbeit; kann qut 
mit Pferden umgeben. Wdr.: R. 941 Abenpdpoft. 


Geſucht: Deutſcher, ſucht, Arbeit als ar 
nitor. Referenzen. R. 934 Ubenppoft. 


Geſucht: ———— junger Mann, Norddeut⸗ 

ſcher, ſucht als Vorter Stellung auf der Nordſeite. 

Eau au Bartenden. Kallenbah, 58 N. Clark 
take. 


Gefudht: Ein junger Mann 
Steam fFitter. 316 Tell Court. 


Gefugt: Junges Mann fuht Stelle als Porter in 
Saloon. Nid. Loris, 1909 Sheffield Abe. 


Geſucht: Butcher fuht Stelle, um fi einzunts 
beiten. 905 Concord Place. 


Gefuht: Deutiheungarifher Bäder fuht Stelle 
al dritte Sand, fyabrif: oder irgend melde Ars 
beit. Beicheidener Kohn. Joſeph Merfi, 449 Mes 
nominee Str, , 


Geſucht: Buster iucht Stelle, verftebt mehrere 
Spraden. 15% N. Halſted Str. modf 

Gefuht: Lediger Mann, 35 Jahre alt, fuht Na= 
nitorftele, 2 Aahre als folcher gearbeitet; nehme 
auch * Beſchäftigung. A. Barna, 043 Burling 
Straße. 


Geſucht: Guter Cakesbäder und Konditor ſucht 
Stellung. 1824 Larrabee Str., Baſement. 


ledig, 
Ar.: 


ſucht Stelle als 


Gejuht: Erite Klafie Bäder an Brest und Mol 
fucht ftetige Arbeit. Aor.: ©. 297, Abendpoft. 
jafomo 


Geſucht: Bartender, thut auch Vorterarbeit, nüch⸗ 
tern und zuverläſſig, gute Referenzen, ſucht Stel⸗ 
lung. Abdr.: R. 911 Abendpoſt. fomo 

Gecuht: Bırmerläfiiger Wiener Wäder, frifch eins 
etwandert, jurcht Stelle als dritte Hand au Yrot und 
ole. T, Simon, 1344 18. Place. fomodi 


— — — ern von nr en Tun nn Te re 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Operator! an Power Mafhiren. Anyıtz 
fragen: Bomler Mig. Eo., 5 Dit Kinzie Eirake, 
Floot. 19jp1mX& 


Derlangt: Fabrißarbeiter, Majchiniften, Carventers, 
Stalleute, Vorters, Taglöhner 22.50, Eheleute, Gens 
tral Employment, I71 Wafhington Str., Zim. 201. 

ſo mo 

— — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 

tAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden urd Fabriken. 
Berlangt: Mädchen „to melt Fudges“ und „Dreß 
But. benfalls Leht mädchen. Marts VBros., 4347 
orreſtville Ube. Phone: Drexel 530. modi 


Verlangt: Maſchinen⸗Näherinnen au ancyh Le 
berivaaren. Mauiner Bros., 167 AR de. 
modim 


Terlangt: Mädchen oder 
Fleiver anzufertigen. 
Etraße. 


srauen, 


um frauens 
Guter Kohn. 


1610 N. Wood 


———— —— — 
Verlangt: Mädchen in Bäckerei für Ladenarbeit. 
1623 Fullerton Avbe. 


Verlangt; Mädchen, um im Bäderladen zu ar» 
beiten. 519 North AUve 


Verlangt; Erfahrene Free Spool Operators an 
Bonnaz⸗Stidereimaſchinen. Beſtet Lohn, ſtetige Ars 
beit. Abends oder Sonntags nachzufragen. 1624 
Sedawid Str., J. Floor. 10ſp1wæ 


Verlangt; Eine junge Dame jur Beſorgun 
Plumbina⸗-Sbop ünd Office; 
816 Weit Adams Straße. 


DVerlangt: Däddden oder Frau für andauernde Urs 
beit; Unfangslohn 86.0. 10 Fifth Une, 2. Floor. 
ee ee 

erlangt: Lehrmäßgen zum Kleidermadhen. 1713 

. Etraße. mobi 


eines 
gute Empfehlungen. 


Verlangt: Knopfannäherinnen; guter Lohn. 1548 
Emme Str. modi 


. M 
Gs. (8. Floor), Yadjon Bilvd. und Peoria 
modimi 


® Taſchentücher zu bügeln. 
Floor. 


Verlangt: Knopfannäherinnen an Coats. 
Martts 
Etrabe. 


Berlangt: Frau 
878 Fifihp Avenue, 


Verlangt: Gelibte Büglerinnen in PBärberei. 9, 
Behmlow, 3908 R. Halfte Str. mbimi 


Berlangt: Damenjhneiderinnmn und GSfirt:Mas 
Gerinnen, 140 €. 55. Str. 


“ Berfangt: © gründfi e 

Pe en Mr —* ng und De Be 

fändige Arbeit. Guter Yohn. 2246 Yullerton a, * 
v, 


Berlangt: ndarbeit, und rai 
ding Mafbineit, Ka —— — 
iebles & Sons, 


1718 Hammond Etr., Ede Eugenie Str. 
- famedimi 


— 


* Be Er es eh, a 
* u i en. Ras’ 
wW en: 108 Bine Etr., ober im Beihäft, I 
Uddiſon Strabe. 


ſomo 
Deeiongk Mä tm Ulter, don 0-30, 
hren, biexfich- nis — — guter 


bu. Rang Candy Store, 80 Etate Etr. 
rn l8iplm 


Veriengt: M v die gut Bligef 
Sonnen a — —— — mollen “in Fe 
Würberei, Unj- Eswarz, 19 W. Alinsit ‚Str 

Map R. Clark Str. Yripimf' 


Berle * 
er Besen und 14 bis 2% ie 


: Ur. 
Verlangt: Merkäuferinnen ale Departments. 
— — Mitwaufee Unr., 


ie 


i 


Verlangt: Mädchen tür MiebesArbeit, Dipmen 
Euppiy Tonte, 56 Fiftb Une, Zimmer 24. - 
Handarbeit. 
Verlangt: Ein junges Mädchen, um bei der Haus⸗ 
arbeit mitzubeifen. 204 Rhine Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 519 North 
Bram, habe Mopawt Str. 


BR —— 
Verlangt: Madchen für Hausatbeit; muß einfach 
kochen — Lohn 66. PN 21. Str. 


Verlangt: Sofort, gute Geſchirrwaſcherin in exſt⸗ 
flaffigem- Rektaurant und Buffet; guter John. Nä- 
beres in 1514 Milmwaulee Une. 


Verlangt: Zimmermäbhen; muß au Haufe eifen 
at Ricolet Hotel, Fifth Abenue und 
Randelph Str. 


Berlangt: Maädchen jum Waſchen und Bügeln; 
immer nr Board, guter Lohn. BI W. North 


ur Pflege von Kin⸗ 
Tel. Edgewatert 
ſp lw 


x allgemeine Hausarbeit; 


amilie. 4947 Ghamplain 
; 19jplw 


Yunges Mädchen 


u Bofer Une, 1. Wlat. 


dern. 9 
4855. 


Berlangt: Madchen 
5 Jahre elt. 2 in 
Avenue. 


u Familie 


t: Ei Deutjches Mäp 
Berlang € eutjche chen —— 


von drei Erwachſenen; üleines Fiat. 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 4559 Woodlawn Abe., 2. Flat. modi 


Verlangt: .„.Ein Mädchen für gemöhnlihe Kaus- 
arbeit; feine Heinen Kinder. U. B. Wolf, 514 6. 
;. BL, 3. Slat. modi 


Verlangt: Erfter Klaije _Bufinehlund-Ködin. 
Reine Sonntagsarbeit, guter Dohn. dr.: 8. 19 
Ubenbpoft. / 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; guter Lohn, 
feine Sonntagsarbeit, jtetiger Piag. dr: R. 93 
Ubendpoft. 


Verlangt: I 
ansarbeit in WReftauration. 
tr., nahe Map Str. 


Verlangt: Fin gutes zweites Mädchen mit Mefes 
renzen. Nachzufragen Montag, HI5 Drexel = 
medi 


Tithtiges Mädchen für Kücene und 
* 1116 W. Randolph 


rau zum waſchen, BE und 


Verlangt: Eine 
enmore Abe, 2. Gla 


teinmachen. 4ö8l 


Terlangt: Ein Mädden für uSarbeit; 
Bee: gutes Heim. 88 Gvaniton Une. M 
all. 


feine 


Verlangt: 
456 Belmont Une, 1. Apt. 


Verlangt: Zwei frauen oder Mädchen für_Re- 
ftaurant, müffen englifb lönnen; ein inner-Mäd- 
ben; Feine Sonntagarbeit. 250 Dft Late Str., 2. 
Floor. faıno 


Deutihes Mädden für 
3432 Soutbport Une, Store. 


Unftändiges Mädchen r allgemeine 
. 1 gute Bela. 316 
fafoms 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
ausarbeit; gutes Keim; 
nter Sir. 


Verlangt: Gute deutfhe Köchin, 
und zweite Ködhin; guter Lohn. Meller’s Reftaurant 
34 Gottage Grove Ave. ſaſomo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
amilie; guter Lohu. 
vanfton Une Gar 
ſom⸗ 


Verlangt: 
muß kochen lonnen; kleine 
85 Melroſe Str. Nehmt 
Block dem See zu. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1564 N. Halfted Str., 1. Flat. ſſomo 


Verlangt: Erfahrene — Kindergärtnes 
tin mit guten Zeugnifien, für eine Gtelle auf eir 
nem Yandgut, zwei Kinder von 2 und 4 Jahren zu 
pflegen und zu nähen. Muß mehr als —* alt 
fein. Adr.: 299 Abendpoft. frfaſomodi 


Verlangt: Hausmädchen für ein Landgut, um bei 
zwei Kindern zu helfen. Adr.: L. 181 Ab endpoſt. 
friafonmodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — kein 
waſchen und bügeln; Lohn bis N. Anzufragen: 
2120 R. Clark Str., 4. Glode. ſaſomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
hübfhes Zimmer. 1028 Thorndale Abe., nabe 
Sheridan Road, 3. Apartment. Edgewater. —ımo 


Berlangt: Ein Mädchen filr allgemeine Hausarbeit, 
ungarifches oder deutjches, im Laden, 137 Milmaus 
fee Ubenue. \ modimi 


Verlangt: Alleinſtehende rau, ‚Kinder aufzupaf- 
fen, wo frau arbeiten gebt. Nadzufragen ganze 
Woche. Rode, KEE S. Bilbop Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. ' Stenn, 1811 
MWeft 51. Str. , 


Verlangt: Köhin für Bujineßlund im Saloon. — 
1859 Haftings Etr. 


Perlangt: Aunge® Mädchen von 16 Hahren, für 
Kinder. Braun, 1668 Turner Üpenue. 


Berlangt: Eine ältere Frau für leihte Haubar— 
beit; gute3 Keim. Braun, 1668 Turner Une. 





Lerlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. WAnzufragen: 4813 Galimet Avenue, 
1. Flat. Miller. 


Berlangt: Ein fauberes Mädchen für Hausarbeit 
in einer Familie; muß wafchen und bügeln. Nadı: 
sufragen im Store, 7% North Ave. 


Verlangt: Müphen von etwa 14 Nahren, für 
Baby zu beaufjichtigen und im Hauſe zu helfen. — 
5819 Southport Xpe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Soon SB. 19 ©. Morgan Eır., 1. Floor. modi 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um bei allgemei— 
ner Hausarbeit mitzuhelfen, etwa 16 Jahre alt, 
Nachts nah Haufe geben. 85 Center Str. Store. 

modimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4049 Sheridan Road, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, etwas i 
Store belien. Bäderei, fein mwaiden. Lobn 86.00. 
8857 Dearborn Str. modi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 


i F für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Familie, Flat... 53 Arlington 
lace. Heimann. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4232. Grand Boulevard, 3. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. Go Indiana be. ° 

Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1088 Blue Island Ave. modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau fülr Hausarbeit. 
1057 R. Humboldt Str., Ede Thomas. modi 


Verlangt: Gin faubered junges Mädchen für eins 
ade Hausarbeit in Privatfamile. 433 Arlinoton 
lace, nahe Glarf Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 3507 N. Albhland Une. 


Verlangt: unges Mädchen, um bei der Haus⸗ 
arbeit mitzubelfen. 551 North Ave., 9, Flat. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderel; 
feine Kinder. 2136 N. Halſted Str. 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Lohn 86; feine Wälhe. Eine die Fo: 
chen lann, wird vorgezogen. 86 Oaldale Apenue, 
nahe Halſted Str. el. Graceland 2219. 


Verlangt;: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
J ee keine Kinder. W Bee: 
traße. 


Verlangt: Mädchen für —* Hausarbeit; kleine 
Familie, gutes Heim. 85860 Rokeby Str., TFlat. 


erben Beier 
— Waſchfrau. 2238 Dayton Straße, 2. 
ct. 


Berlangt: Erfa es Mä usarbeit. 
TER — * 


Verlangt: Junges Mädchen für sarbeit i 
fleiner —* Ya Fullerton — Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saubarbeit. 
2719 Bine Grove Ave., nahe Wrightwood Uve. 


Verlangt: Aufwärterinnen im Keſtautant. 1121 
Eüd Halfte Straße. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 35 per Mo- 
— ea ae. E 


ge lã ür Mi 

—— ———— Be en Een 

tldebrandt’8 Gmpi. Barlors, -Burling Str. 
Eipinemißn 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 35 Jahre, in mos 

bernem Flat; Roden’ in Familie von Soden: 

ver Mode. Ungenebme —— Reflettanten. mö« 

gen vorſprechen. 1708 LaSalle Ube., ne 2 
onmo 


Berlangt: re gen in und 


allge⸗ 
beit; tlie, 
— 5 el ad er 
Xrlepbones North 4522. Morgens zivifchen ber 
13 Upr. fomo» 


l Ein Mã dchen 
— ode ae eh hen. 
Blet 1. fo—ml 

: Xüdtiged ma d 
dir ale ae a Sa 
ichigan Avenut. modi 


— — r — — — —ñ— — — — — 
® * eit. 


ee Rücenmäbter, Sohn 870. — 
en IMiplımz 


Handarbeit, 
Berlangt: 
feine Familie. Wood Etr., 2. F 


Verlangt: Mädchen‘ für allgemeine, 
das kochen beriteht. Ungufragen im 
0% S. Halfted Straße. 


Verlangt: Frau für 
Zimmer FR Hr 858 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
1998 Lincoln Ane, 


Sarbeit, eins 
ugwaarenladen 
mobi 


ausarbeit in Zauf für 4 
tand pe. 


Verlangt: Nettes, junges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau, 3636 Yanfien Ave. . 


Berlangt: 50 Mädden u. Frauen für Hausarbeit, 
friich eingeiwanderte fofort plazirt. 16% &, Haliteb 
Str. Phone: Canal 3674. Leflowith. Verm.-Anftitut. 

19jpmodimilm 


Verlangt: Erfter Klafje Köchin; gut e 
Chicago Upenue. — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tkleinet Familie. Ede Maplewood Abe. und Le— 
moyne Str. Nachzufragen im Siore. 


— t: Zimmer⸗Mädchen. umboldt ort 
Hotel, ZI1 North Upe. Office —* — 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; muß et» 
maß fochen Fönnen. PH — Ane. 


Verlangt: Xüchtiges Mädchen 
auf? Land. Guter Kohn, guter 
erfragen bei Mrs. Meyer, 1508 
nahe Southport Une. 


Verlangt: Ein erfahrenes deutjches Mädchen für 
eine Hausarbeit, 5901 S. Halfted Straße, 
» at. ‘ 


für Hausarbeit, 
etiger Plag. Zu 
rightwood Uve., 


Verlangt; Maädchen für alfgemeine Hausarheit, 
ke ine Waͤſche; 4 in der Famiſlie, ſtandinaviſches 
oder deutſches hevorzugt, Einpfehlungen. 3436 Yads 
fon Blyod., 1. Flat. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche i 
Haus zu nehmen. Waſchen und Bügeln. Schmalz, 
1521 Town Str. 


Geſucht: Reſpeltable Wittwe wünſcht Plag in 
kleiner Familie, erfahren im Kochen, bat Kinder 
gern; Leine Wäſche; freundliche Behandlung bevor⸗ 
zugt. 4909 Eaſt Ravenswood Park Ave. 


Geſucht: Wittfran wünſcht Wöchnerinnen aufzu—⸗ 
warten, Doktor⸗Empfehlungen, Hausarbeit, etwas 
Woſche deſoxgt. Bitie ſprecht vor oder ſchreibt an 
Mrs. Dingler, 1640 Larrabee Etr., Hinterhaus, 


Geſucht: Deutſche Grau wünſcht Geſchirr' zu wa⸗ 
chen in Reſtaurant; laun auch beim Kochen helfen. 
952 Wilmot Avenüue. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle; keine Wäſche. 
275 Evanſton Ave. Tel. Graceland 5656. 


Geſucht; Schwediſches Mädchen ſucht Stelle als 
Kindermädchen. Xelephon: Graceland 559. 


En 66 
Geſucht: Junge deutfche Frau fucht Waibe und 
Reinmahpläße. R. Hop, 338 Southport Abe. 


Gefuht: Mäpden fuht Stelle für ‚allgemeine 
Sausarbeit. 23277 Eouthport Ane., binten, 


Geſucht: MWäfhe ins Haus 
Derry Str., binten, 2. flat. 


es 
Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, friſch 

eindewanderi, fucht Stelle bei Kindern und bei der 
usarbeit mitzuhelfen. Bitte vorzuſprechen. 4800 
rand Blod., AÄutomobil-⸗Remiſe. 


Gefucht: Junge Frau wünſcht Waſch⸗- und Rein⸗ 
machplätze. F — Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2115 20. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für. Haus: 
arbeit. Bitie vorzuſprechen. 2019 Emerſon Ave. 


Gefucht: Deutſche Frau ſucht Platze zum Waſchen 
und Reinmachen. 42 R. VLincoln Str. 


Geſucht: Deutſcheß Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
abi vorzufprechen. 19987 Emerfon Une. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit oder in Reftaurant; will gu Haufe jchlafen. 
452 N. Lincoln Str. 


Sefuct: Deutihes Mädgen fuht tele für all- 
a Se Bitte borzufprechen. 1917 Emter: 
on Avenue. 


 Sefudt: Deutfch-ungarifches Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 
1997 Auftin Ube. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 1938 Auſtin Ave. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht einen 
Platz fur Hausarbeit oder in Reſtaurant. 2442 Corte; 
Stre, nahe Weſtern Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber vorzufprechen, 1362 Clebe⸗ 
land Avenue. 


Gefucht: . Deutiches Mädchen fuht Stelle fir all: 
an on Sausarbeit. 4819 Laflin Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
— für Hausarbeit. 4310 Princeton Ave., 
Flat 2 


zu nehmen. 2514 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Sausarbett. 5051 Fifth Ave. 


Sejuct: Mädchen jucht Stelle für allgemeine Hauss 
arbeit fanır einfach fochen, verfteht engliich. 1442 
Larrabee Straße. 

Geſucht; 
Hausarbeit. 


Tentibes Mädchen fuht Stelle für 


747 Gardner Str. 


Geinht: Ein anftändiger, Älterer Mann, ledig, 
wünſcht tetinen Plag, verfteht Das melfen und 
Farmarbeit. Adr.: R. 935 Ahbendpoft. mobi 

Geiucht: Gute Köchin juht Stelle. Adr.: R. 936 
Abendpoft. 

Gefucht: Tüchtige Waihfrau fucht Wäſche in oder 
auber dem Haufe. 1333 Meft 15. Str. Kubanel, 

. 19fp1mX 


Gefucht: Deutſcheß Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Wrivothaus, Nordjeite, bevorzugt. 
Bitte perfönlich vorzuiprehen. 1857 Mohamwf Str., 
1. flat, hinten. 


Geſucht Gute Näberin ſucht Stelle für einfache 
Kleiver. 81. ver Tag. Mrs. Menge, 1808 Eleves 
land Wpe., hinten. 


Gefuht: unge rau, in allen Arbeiten beivans 
dert, fucht irgend welche Beihäftigung. 226 Schiller 
Str., hinten. B 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, Wänfit Stelle 
für: allgemeine Hausarbeit. Southport Ave. 


Sefucht: Deuti und englifh fpredendes Mäd- 


hen fuht Kausarbeit. 1871 Maub Üpenue, 2. 
Flat. 


dem Haufe. Dienftag und ittwoch. 1 
mont Str. ⸗ 


Geſucht; Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men. 1718 Dapton Str. 

Geſucht: Deutſch-⸗ungariſche Frau fucht. gute Pläke 
für MWafchen und Bügeln oder in Reftaurant Ges 
fbirr zu waſchen. Bitte felbft_vorzufprehen. Cas 
tberina Merfi, 449 Menominee Str. 


Geisicht: Deutiher Aunge fuht Stellung an Brot 
— —— zu arbeiten; gute Creme. 737 Rees 
traße. 


Geiuht: Mädchen fucht Stelle file Bufineklund. 
Holz, 18 Lincoln Une, mobi 
Beinbt: Frau nimmt Mäfche gum mwafhen und 
bügeln ie aus. 451 N. Halfted Str. fomo 


Gejucht: Frau fuht Stellung als Bufineklunds 
Köchin. I3IZ N. Clark Str., Sinterhaus, oben. 


Stellungen fuchen: Eheleite, 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiucht: Aunges; kinderloſes Ehepaar fuht Bes 
ihäitigung, Mann ift guter Gärtner; rau gute 
Köchin. Spreden engliih. Adr.: &. 294 Abendpoft. 


Geiuht: Ehepaar fucht Aanitoritelle mit —— 
Erfahrung mit Dampfheizung, Mann geht aus als 
—— uie Empfehlungen. Fritz Wilhelm 


Mueller, ifmaufee pe, oben. fomodt 


Heirathsgefuche. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 8 Cents das Wort, 
aber eine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh! Bin Wittwer, Handwerler 
sivei Mädchen, 16 und 14 ZYabre alt, einen Rnaben 
bon 7 Yabren, möchte mit einer adhtbaren, reinli» 
— Frau 3 älterem Mädchen belaunt werden, 

an 


babe 


u + cine 2 Jans > fos 
% en, Sau‘ ernehmen kann. Rahzufragen 
Er 5 Uhr Übends in 7250 Cottage Grope — 
— Er Sie unter SGoufeleeper, 7259 Gotiage 
to e. 


Heiro thageſuch! Uelterer Mann, 65 alt, mit 
— —* tofinfe die ee a 
e über’ 60 Hahre alt, ohne Unheng und mit etimas 
ty sweds Keicath. seife: X. U, 422, 


g 2 
EEE 


alt, 
die Belanntihaft eine anftändigen 
mitteliofen Mädchens oder Mitte, 
—— aa— verbeten. Fr 940 "Us 


mi t allgemeine &auserbeit; | Mabagonimdbel, Oriental Ru 
1200 8. Moor Eier ddr | € 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wajchpläge außer | Abends 7 bis 9. 
838 Fre⸗ 


| tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 


Zu verfaufen: Die ganze Eint 9 eines Flat 
neu. 


s, fait 
ehmt — —— 
1453 Yar: 


tr., 2. Flat. 


Bu vertaufen: Möbel, wegen Abreije. 
rabee Str. 
Wiefssnähe hen venmterdesenenphionsneienses Beh einfrieren 
Zu, verfaufen: Möbel einer 6-Zimmer:Wohnung, 
eompiet oder einzeln; auch Kiüchenherp, Heizojen und 
Gas Range. 1716 Larradee Str., 3. Zioor. modi 


Zu verfaufen: Guter Kinderwagen, $5.00, 
Meiderihrant $7.W. 1448 Welle Str, 


Verlaufe guten Küchenofen mit. Wafjerfront, zwei 
run gebraucht, fpottbillie. 2050 Kanton Etr., 
. lat. modi 


Muß ſofort —— Sämmtliche Möbel meines 
lat, 2 Monate gebraucht, KO Nähmaſchine $IO, 

Bugs $19, SI Parlor Set $88, Betten, Tiite, 
tühle, Bilder, Piano, Spiegel, Leder-Couh, Bis 
bliothelsSet, wegen Umzug fofort. 821 N. KCalifor: 
ni ve., nahe fFullerton pe. 18ip1m&X 


und 


Zu verlaufen: Ule Sorten gebrauchter Möbel, 
euh Biano, billig. Storage Houfe, 1533 Hupdior 
Avenue. 16jp110X 
Bl ee seh EN 

Muß verlaufen: Gute Möbel, 6 Simmer Flat, : 
—— Betten. ſchöner Rug 12), Auszieh 
tif, 6 Stühle, Dreifer, Leder:Koud, cherſchrank, 
eines Parlor-Set ufw., zum Spattpreis, wegen 

breife. Ginzeln oder zufammen. 2050 Dapton 
Gtr., 1. Floor, 16iplm& 

Mus verkaufen: Präctige Möbel von 7 Zimmer 

fat, inte neu, 400. Piano für 8175. 195 Warlors 

et für $34. ri une ür $18; Seder:Gouch, Bett 
Davenport, Bilder, f e ‚Stüble, Betten, Spie- 
geh, Nähmafhine, Guitarre, allerlei. 1346 North 
obey Str., nahe Wider Park. 15fp,1mX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


850 kaufen Lyon & Kealy Upright Piano, muß 
fofort verfauft werden. 783 Milmautee Ane., 1. 
Floor. 

$65 kaufen 8400 Upright Piano, tlih. — 
1956 Fan Straße. m. PR SER re 


‚Muß _fehnell berfaufen: Meactbolles neues Viano, 
billig. AS N. California Une., nabe Fullerton Une. 


18iplm& 

— — — = 
Deutfhe Dame mwüniht ihr ausgezeichnetes, kaum 
benußtes Mahagony: Piano —* zu verlaufen. Ir⸗ 
gend ein Prei. .Mefidenz: 4404 Grand Bio. Ans 
diona und 4. Etr, Gar bis Grand Boulevard. 
17fpimX& 


$40 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn fe: 
fort genommen, 6 Monate gebraucht. 1346 N. Roben 
Str., nahe Wider Bart, 15ip,1mX 


‘ 685 Taufen feines Gabinet Grand Upright 


tan, 
6 monatlid. Groß, 1549 Wells Str. Zange 


PVierde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu verlaufen: Ein Geipann rotbbraune Pferde, je 
1350 Pfp. fhiwer, 3 Hahre alt, fomwie Gefchirr und 
Sandiwagen. Koelling, 943 Afhland Ape., Evaniton, 
SE. , fafomo 


Raffentauben, auch eingelmweife, I016M, Adams 
Str. Awr 


‚Bu_berfaufen: 50 Pferde ‚und Mähren, don 10% 
bis 1700 Bid. miegend; Peeife von $35 bis $275. 
ur Probe gegeben. Verkaufe auf Abzahlung. 
256 N. PBaulina Str,, nahe Milwaufee Ape., Ma 
Zauber. 17fpint? 


50 Stadt: Pferde und Mähren, don 900 bis 1700 
Pfund mwiegend; ein Bargain zu $20 md aufivärts; 
einige Mähren trächtig._ Pferde wurden gebraucht 
von Brauereien und Department:Läden. 
arantirt, 30 zug auf Probe gegeben. Doppeltes 
FarmeGefhirr, $3 das Set. 953 Milwaufee Ape., 
nahe Augufta Str. . J5fpimt& 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmafchine, nur $5, 
MW. 12. Str., nahe Roben. {pl2—170fmo 


Kaufs- und Verfaufs-Ar.gebote, 
(Anzeigen unter diejeer Rubrit 3 Cents das Mort,), 


Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
ultus Bender, 
Madifon und Peoria Strake, 
Aier Tünnt hr etwa 4 am 
Euren Store-Firtures erfparen. 
Neueund gebrauchte, 
PVreife die abfolut niedftaften in Chicago. 
Zufriedenheit — 
901 Bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 111*2 


Bu verfaufen: Billig, unterm SKoftenpreis, großes 
Lager von ausgezeichneten Weinen und Lifören, 
wegen WUufgabe des Gejhäfts. 3057 W. North Ave. 
mofa 
Billig zu verfaufen: Gute Be Thüre und, 
enfter, fowie auch Feiner Ofen für Bojement. — 
1529 Wellington Str., 1. Flat. 


‚Berfünliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Plafter:, Brid-, 


Zement: und Scornfteinarbeit 
billig ausgeführt. 


Oberlies, 1658 N. Halfte Str. 
modofa 

Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch. 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prompt 
und eie Sartorius, 173 Fifth Ave., Abde. 
und Sonntags 1988 Mohawtk Str., nahe Center. 
dofamomı* 


. Popp, 
4750, 
3ſpmomiſalm 


——— — 
Echte deutihe Filsihuhe and Pantoffeln, feder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmer— 
mann, 1431 Glybourn Ave., nahe Larraber Stroße. 
13jep, Im 


Deeorating, Painting gut ausgeführt. 
2649 N. Halfteo Str. Tel. Lincoln 


Painting und. Galcimining; gute Arbeit, bilfig. 
Theo. Neufon, 1936 Orchard Sir. doſonmo 


eutſch- Ungar, welcher im September oder Ol— 
bezahle ich eine 


tober nach Ungarn fahren will, 
Schiffskarte. Adreſſe: G. 206 Abendbofſt. — mo 


Doylatr Zueusiee erzeugen mehr ik: 
t weniger Geld und machen wenig Arbeit; $ 
i8 $4 Kohlen können darin gebrannt werden. Rad: 
sufragen: 213 G. Randolph Str. 'PBhone: Main Da 

151:* 


i Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Eents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advrkat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rehtöiahen auf das Beſte beſorgt. 
Norbfeite-Dffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Sonntags 10 bis 12. 

1j1*% 

ar t d 
Wrogefte * —* Geriätet öfen ee —— — Be t3: 
— befteng beforgt. Erbjhaften eingegogen. But 
ausgejtattetes_ Kıllektirungs-Dept., au (pri überall 
A —— 
Hionat Bant Building, Dearborn und Monroe en, 
il* 
Fred. Plotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfadhen prompt beiorgt. Praf: 
79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe GlarendonAive. 
Ti6*2 


John Wagner, beutidier Ndvofat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beforgt. Grünbliher Rath 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Eie Glart, 

g* 


Wenn Ahr mittellos feid und tlüchtigen tbes 
and gebraucht, jeht WBrandes, 1313 Hort Dearborn 
ebäude, Sübmweftede Glart u. Monzae. Upex 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


verleihen 


Geld au 
auf Eure Möbel Pianos, Piekbe, 


erhaus-Beiheinigungen ufie. 


La 
Wir I * die Waaren in Eurem Be 
Wenn Ihre Weld braucht, kommt zu 
Die —— Raten in Chicago. 
Wenn Ahr m sorjpredhen Tönnt, 
— nl al ec necheraen wub As 
er Algen r or s 
frei_mit Euch befpredgen. 
GAME onunnnn nur eur Lu ern 
Delle ..uncöonessunranesngrese genen nee 
Ge ſchte Summe: Bio Jopssagespenereuene 
gt Eike > Ne 
ann vorzuſpre 
UA. Irene 


& s.n2.:d 
ent Spi —— —— 4 
tworn — 
Telephon: Ra 8075. 


8 


Wagen, 


42222242422 ren 


zu — — 
nen © 


Dollar on allın 


RE. 
rabel, und. bä peit jo 
—— Be wi » 


Dfferte Yaufen 

tore auf der Süd: 

iſches Waaren⸗ 
ſchaft. Adr.: 


— 
ar ng, gut 
n. er Saden in m Ra 
Ubenbpoft. 
a — —— — 
verfaufen: 7 Raunen Milh- Route, gute Lage; 
an dr.: D. 18 — * —8 


Zu verkaufen: Confectionery⸗, Zigarren⸗ und do: 


tion-Stote,; feine Wohnzimmer; feine Wgenten. — 
BR. Ujbkand Avenue. modi 


Bu verlaufen: Gangbares "Kaffees und TheesGe: 
Inu, Ede, Nordjeite. I. Schueler bo, 233 
Ditvautee Une. ü modi 


Kein Schwindel! Krankheitshalber ift ein gutige- 
hendes Delttatefiengeihäft zu verkaufen; gutes Aus: 
iommen gasantitt, eine Ügenten. 13 Roscoe 
Boulevard. mobi 


4 taufen 18 Zimmer Roominghaus, gute Ge—⸗ 
ſcha fis lage und guies Einkommen; Veriaufſsgrund: 
set der Frau. N. Krane 65 W. Nadiſon 
Straße. 


lager; 


Guter Grocerymann, Store zu theilen mit einem 
Burger; gute Weihähtsede, billige Miethe. 20 
Lincoln Avenue, modi 


F hr vertaufen: Moderne, gutgehende Bäderei, Bar 
J Adre: R. 944 ee 


— —— 

Zu vertaufen: 8145, werth 8000, laufen leichten 
Grocery:, Zigarren, Zabat: und Kandy Etere, 
bilige Werte, Wabrikbifteitt. 1875 Clpbourn Wpe. 


Zu verfaufen: Saloon mit Sigens und geafe. 
Ernit Beder, 1983 Gipbsurn Une.‘ 19jplwX 

Zu verlaufen: Schuh-Reparaturmwerkftatt. 40083 
Bincoln Ave, 


Zu vertaufen: —— Schuhſhop. M2_ Oft 
. Straße, zwijchen Dregel und Ellis Ave, fomo 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Ech-Saloon, lange 

e, 14 Bimmer damit verbunden, wenn gewünſcht, 

n Polen oder Deutigen, Unzufragen 47 Cit Sars 
rifon Straße. fomo 


gu verfaufen: Store, Gandp, Spielfahen, Tabat, 
Bigarren, Laundry⸗Office, Zertungsitele, 2449 Gips 
bouen Avenue. ip18—25 
‚ Krantpeitspalber zu verkaufen: 86:Jimmer Room⸗ 
inghaus, in beſter Geſchäfts lage, Einkommen $600, 
Aus gaben 850 monatlich. Vreis 200. Keine 
Agenten. 1585 W. Ontario Str. 


Kaufe Saloon-Lizens. —XRX guten Preis, 
Adr.: 8. 185 WAbenppoft. 16jp,1mX 


Bu verfaufen: Bäderei, billig, nur Ladenfundfchaft 
Adr.: ©. 264, Abendpoſt. 14jplmX 


fiomo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Partner verlangt im Butherihop und Wuritmar 
i, um da3 Geihäft zu vergrößern, Adr.: R. 


Partnerin für eine Heine Naturheilanftalt 
einem. ichönen Stäpnthen, 130 Meilen von Chicago 
entfernt, Gute Gelegenheit für eine alleinftehende, 
ältere Frau, melche deutih und ngliih jpricht, mit 
E05 Kapital. Sol, twelde mit Krantenpflege 
und begetarifcher Qebensiweife vertraut jinn, bevor: 
sugt. Adr.: R. 983 Ubendpoft. 


‚Gtrebfamer Mann möchte in irgend ein nachieis: 
lich gutes Geichäft ald Partner eintreten. Offer— 
ten unter: 9. 187 Ubenppoft. ınodi 


Dame mittleren Alters jucht Xheilhaberin‘ mit 
70 Kapital für bejferes RoomingeHaus. 1800 
ella Str. modi 


Zu vormiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 4 Bimmer fylat, Bridhaus, nahe 
ochbahnſtation. 380 N. Marfhfield Une, (de 
oscoe. Anzufragen im Hinterhaus. 


— ñ —— 


Zu dermiethen; Neu gebaut, 5 und 6 Zimmer, 

Bad, Gas, as Licht, große Yard u. Pordes, 

bequem zur Updpdifon Str. Station der NRabeniwood 

m und Bincoln pe. Card. mo—ir 
Zelostn, Addiion und Leapitt Str. 

u 

A 


Zu vermiethen: 
traße. 


bermiethen: 4 jchöne, heile Zimmer, in Front 
4214 Fifth Avenue. 


Kleines 


modi 
Flat. 2400 Auguſta 
ſomo 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Wohnungen, alle neu 
und modern, elektriſches Licht; gute Fahr: Verbin» 
dung nah allen Richtungen der Stadt. Bobeng, 
4121 W. North Ave. 17plwx 
Zu vermiethen: Store, in guter Gegend, beſte Ge⸗ 
egenheit fut Drygoods-, Herrenausſtattung⸗ oder 
Telifatejfen-Gefhäft. Zu erfragen: 15093 Milmaufee 
Avenue, , 13jplioX 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


1647 N. Halſted Str. 
1356 N. 


Verlangt: Boarders. 


Deuticher Mann findet gutes Boatd. 
Nobey Str., binten. 

Eine Budapefterin miünicht Boarders ungarifche 
ſtüche. 1139 Milwautee Ave., 1. lat. 

Zu vermiethen: Grohßes doppeltes Schlafzimmer 
an zwei anſtändige Herren oder Mann und Frau; 
mit oder ohne Board. Beſte Car-Verbindung. 1041 
N. Galifornia Ape., 2. 

3 permiethen: Zimmer, $1.50 aufwärts. 151 W. 
Erie Straße, 

„zu vermiethen: Schöne, belle Zimmer von $1.50 
aufwärts, 111 Süd Franklin Straße, 


Vvarders firden gutes Board und WMWäfche. 85.00. 
32) Yincoln’ Ave, modi 


> 
— 


Flat. 


Zu vermietben: Großes möblirtes Zimmer für 
Eheleute. 207 Sheffield Ave. 
Zu, vermiethen: 2 helle Zimmer. 1952 Fremont 
Errape. ſomo 
Zu vermiethen: Zwei ſchön möblirte Yront- 
i ‚ feparater Eingang, für annehmbazent 
Rreis, im zweiten lat. 435 W. Norib QAbe., 
Ede Hudfon Ape. ſa ſonmo 
Bermiethe netteß helles Zimmer, Dampfheizung. 
7W Barry Ave, 2 Flat. fr—mi 


Zu vermietben: Schöne preisiwerthe Zimmer mit 
Dampfbeigung in PrivatsQogirhaus. 22 Wis: 
tonfin Str. 16jp2wX 


Möplirtes Zimmer Mobamt 
Straße, 3. Plat. l5fpim& 


zu vermiethen. 2031 


Zu miethen gejudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen gefuht: Aunger Mann wünſcht Zim⸗ 


mer bei Brivatfamilie in Rapensiwoon. Wbdr.! 8 
19 Abendpof. 


Zu miethen gejucht: 2 bis 4 Bimmer mit Bad 
für 2 ältere Leute; ruhig und billig. Nördlich von 
Diverfey Blond. Mor: 8. I. 34 Ubendpoft. 


Zu miethen gefuhbt: 5 bi3 6 Zimmer lat, Norde 


"feite, nicht über 817, für zwei erwachiene Perfonen, 


pajiend zur MNorthiweitern-Hohbahn. Udr.: R. 945 
Abendpoft. \ 

Zu miethen geſucht: 
ter, vegetatiſche Koſt. 


immer von — Arbei⸗ 
&., 2057 Roscoe Blod., 
Nor dſeite. 


Zu miethen oder kaufen geſucht: Store für Can— 
dy-, Delitateſſen- oder kleines Grocery-Geſchaft. 
373) Perry Str. 


Zu mietben geiudht: 9-13 Bimma Haus auf der 
Nordieite. Apr: A. 12 Ubentpoft. fomodi 
Zu mietben gejuht: Kleinere Wohnu 
Touglas Hochbahnlinie, M., 21. n. oder 
te nom 1. Oftober. Zwei in Gamilie, 
NR. 922 Ahenppoit, 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Damen n.. Kerren, Deuts ſprechend, lönnen ſich 
einem Privat⸗ —— el (deutſch N -engs 
Lich) anfchließen. Nähere Adr.: 9. 59 min E 
end 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Kents das Wort.) 


Magen:, Vebers, Nieren-Deiden, BluteRrankheiten 


meine Speyialität. 
Dr. 9. Shmweers, 
1572 N. Halfted Str., Ede North Abe, 


Eine neue Behandlung für Shwindfudt 
und Aftb me, mit Erfolg in vorgeichrittenen chro— 
au en samt; a. u“ — beſten 

n wenzen geben, t. n 
a ee ee rflone: Yacıe De er 
18p uwx 


Dr. und frau, Defterreih:lingarn, be 
bein — an Er und —— > 


+ d E 
Slllon ei “de Fr vod. —E — 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik 2 Centsa das Wort.) 


Laht urxe Dachdederarbeit nach der neuen zer 
maden, 5 bis 10 Jahre garantirt; 15 Aahre efabfirt. 
Schreibt Boftloste und mir erben bortprehen, 
Unglo: American Noofing Go, 2142 W. Chicago 
Avenue, ' 12%fpIm 


ww: 
Bi 
wi Diet 2 


MHum MR Woofin 
nt" St &ı. 


—— 


J—— Er ’ 


(Umgeigen urter diejer Mubrit 2 Cents 


Nordieite, 


Zu verkaufen: Ein neues ers es 4 we 

Wlatgebäude; nur $300 Ru ung, $18 den Monat; 

ein flat vermiethet für $17T den Dionat, bei Pete 

Schmis, Eigenthümer, 2150 Irving Part ki 
» 


heit nern 

Beſter Baroa in je offerirt, modernes zmei Flat 

Bridgebäude, Steinfront, je 6 Zimmer, Furnaceheis 

zung, OxX152 Yub Xot, 2 Blods jur Gochbahnſta⸗ 

tion; Preis 86000, mern dieje Woche gensmmeit. 

Kommt jofort. momifs 
Frank Bed, 2014 Irving Part Ylod, 


Bu verlaufen: Neue Subdivifion, bequem zur 
Ravenzioood Hodbahn — M Fuk Lotten; alle Stras 
benverbeiferungen frei; 3800 u. aufwärts; $50 baar, 
810 monatlich; leihe Geld oder baue. Subpivifion 
Offices: Ede Byron und Leavitt Str. u. Adpifon 
und Leavitt Str, Zelosty, 1905 Belmont Une, 

momife 


Zu verkaufen: Lale Vie modernes JR-fylat ds 
runs; jährliche Miethe $3700; Preis 


nur ll 
XTorpe, EM North ne. 
13jep,1m& 


r ain! Bargain! 
Modernes bdreiftöd. rid:Gefchäftsgebäude, an 
Sedgwid Etr. gelegen; monatlihe Miethe $104; 
Preis nur 83000. Zorpe, 820 Notth Ave. 
13jep,1mX% 


— ee re 
Gelegenheitstauf: Ed-Laden, 3 Zimmer dahinter, 
6 Zimmer Flat darüber, Stall, gute Lage, keine 

KRonkurseng, nur 83900. Äyrey, RE Lincoln Une. 
—X 


Mußs verkauft werden: Beinahe neues 3 Flat 
Srickhaus, modern breite Lot, gqgut gelegen, 5 
Bargain für $6200. VBeitman, RS Xincoln pe. 

14jp,imX 


IE N REN WERNE bei 0ci >. 
Zu verkaufen: 850 Anzahlung faufen 30 Fuk Res 


fideng_ Lot, 480. Bequeme Fahrgelegenheit. 
Gonktlin & Eo., 3%6 Xincoln Ape. * 


17ipimf 
Zu derfaufen: Billig, moderne Mefivenz, 


Aua. 


Bargain! Bar 


erfaufen: Bil; 2 Jabre 
alt. Eigenthiimer 3532 N. Marihfield > 


18iplm3 


— — — — — —— 
Cleveland Ave., modernes Brichgebäude mit 24 
und 228 Zimmer Flats, 490; mwerth $5500. 
Auguft Torpe, 8% Worth pe. 
17ſp41w* 
liess 
Fremont Str., Bridgebäude, mit 2-5 und 2-4 
Simmer-Wobnungen, nebit 2-4 Yimmer Bridgebän: 
de hinten, KR00, Torpe, U North Ave. famomi 
Zu_verfaufen: Mit 8700 erite Anzahlung, moderz 
nes 2eftöd. 2-5 Fimmer latgebäude an Mohamt 
Str. Auguft Torpe, 820 North Ave. 1TipiwX 


Nordfeite Orundeigentbum 
Taufe, verfaufe und vertaufche Nordieite, Lake 
tem und Edgemwater Käufer ımd Lotten, großes od. 

Hleines Grundeigenthbum für boares . Gel. 
Augujit Torpe, 820. North pe. 
Irfepimät 


Gutes Late View Butcher Geſchäftsgebäude zu 
vertaufen für 54800, werth 800. 
Auduſt Torpe, 820 North Ave. 
17ſp1wæ 
Zu verkaufen: Baſtaein-Gebäude, 8 Flats von 
e vier Zimmer und Bad, Ofenheizung, Zement⸗ 
eitenweg, Keller; alles in gutem Zuſtande. Im— 
vermiethet. Miethe 8116, monatlich. Preis 
$11,250. a nah Uebereinfunft. Adreſſe: % 
927 AUbendpoft. 29ag* 


Nordweitieite. 

Beſter Irving Part-Mayfair Bargain! Neues 
modernes Bungolow, 6 Zimmer u. Bad, 4626 N. 4. 
Ave., werth 535300. Eigenthümer verläßt Stadt. 
Verſchleudere zu R100; brauche 531300 baar. C. M. 
Louds, Erbauer und Eigenthümer, N. 42. 
Gourt, modi 


34 
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Zu verfaufen: Ungarifhe Familie verkauft iwes 
gen — Abreiſe ihr 433immer Heim ſehr 
billig. age nahzuftagen, Kinsty, 13 Weit 
Kuron Str. modi 


Zu vertaufen: 33300 kaufen Brickhaus mit zwei 
Wohnungen, modern, Stein-Baſement; große Lot. 
Roeßle, 4337 W. Diviſion Str. 19ſp1wæ 


Zu verkaufen: 2⸗ſtöckiges Frame, 4 Zimmer und 
Lad, Lot 30x125; Preis 800. Bobeng, 4121 W. 
North Avenue. 1Tipimf 


— — — —— 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: 4196 California Ave. nahbe Archer 
Ave. Cars. Frame-Cottage, 4 Zimmer vorn und 4 
Zimmer hinten. Für 2 omilien, $1150, % baar. 

. 28. Willen, 3122 S. Wood tr. mdimi 


Borftäbte. 
Borgain" Foreft Nart, T5x178 uk, 5 Zimmer 
——— 4 Zimmer Cottage hinten, 53900. — 
has. Flamm, 1130 Dunlop Ave., nahe 12. Str 
Foreſt Bart, 17plwx 


Vermiethe feine Cottage, mit Ader Land dabei, 
ges für Gemüſefarm, — der Ill. Brid 
o. Anlage an Kedzie und Pratt Ave. Wegen Nä⸗—⸗ 
herem nachzufragen bei Aug. Sutowsti, 1435 —— 
ton Abe. l4ipimX 


v Farmläudereien. 

Zu verkaufen: Fruchtfartm in Lawton, Mich; 7 
Acres mit gutem Corn, T. WUcres mit guten Traus 
ben Varieties Concords Moor's fruhe Champions, 
1 Were mit Gurken, 1 Acre mit Beeren, 8 Sor— 
ten Erdbeeren, rothe und ſchwarze Himbeeren, Lon— 
don Martket Johannis beeren und Dew-Beeren, N 
Apfelbäume von ergiebiger Sorte, ein großer Birn— 
baum, 50 Kirihbäume, 3 Acres Eichenholz; Kar— 
toffeln für eigenen Gebrauc, gelbe Rüben für 
Vichfutter und andere Gentüje; gute Gebäude am 
Wake. Gutes Waofjer vorhanden. FF. Doft, 3322 
Beady Ape. ſſome 

Muß verkauft werden: 10 Acres Hühnerfarm, 
South Haven, Mih., H Minuten von der Stadt, 5 
Ancubators, zirka 250 KHlhner, 13 Enten, 6 Gänfe, 
1 Pferd, 1 Kuh umd alle nötbigen Geräthfchaften. 
Eigenthümer will nah New York. Bobeng, 4121 
Weit North Avenue. ſpiwx 


Zu verkaufen: 30 Aeres Michigan, Yarmland, 16 
Meilen von Mustegon, 4 Meilen von Gijenbahns 
ftation und Meiner SYodt mind eine Meile 
Schule und Kirche; Ppit täglich abgaeliefert; Pı 
8200; 50 Baar, der Reit auf 6 Nabre; die Hälfte 
ift Aultiviet und umzäunt, der Weit if Hochwald, 
36 Obftbäume. Nachzufragen: 2190 Weit Chicago 
Avenue. Minter. joms 


Verkaufe 120 Weres Farm mit Gebäuden, Vieh, 
Mafchinerie, Ernten, für $2R00 baar. Keine Ugenten, 
Anton Uliih, R. 3, Nem Lisbon, Wis, 16iplwX 


————— 

Ich luche Farmen mit Geräthſchaften und Ernte 
für Chicago Grundeigenthum. Brodfuehrer, 84 Ya 
Salle Straße. 13fpimX 


Zu verfaufen: Beites Yarnlarnd im flüdmeitlichen 
Wiskonfin, nur 6 Stunden Fahrt von (Chicago, zu 
820 der Are; zu den Käufern beliebigen Bedinguns 
gen. Kommt und feht große mwachjende Ernten auf 
den angrenzenden Yarmen. Nehf, 121 — En 

‚ ipim 


MWisconfin Gentral Eijenbahn-Land von fünf bis 
fünfzehn Dollar per Were; leichte Bedingungen; 
ebene 8 Sarmen; Taujh in etraht "gezogen. 
Ugenten für Wiseonfin Central Railroad Ländes 
zeien. Adrefie: Zimmer 6, 602 North Upe., u: 
0 


Verſchiedenes. 

Wir wollſen nicht, was Sie nicht wollen, jecdoch 

aben wir Leute, die es wollen. Uebergeben Sie uns 

Ihr Dichtg ewunſchtes“ (Chicago Grundeigenthum) 

und wir — dafür ſorgen, daß Diejenigen, * 
es wollen, belommen. ſp 
John B. Hoeriter & Go, 1651 La Salle Str. 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum, — 
Oscar Aojetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halften Etr. 
16i—19jpfamomt 


Geld zu verleihen zu 5 Brozent Zinfen auf gutes 
Nordfeite bebautes Grundeigenthunt, 
YUuguf Torpe, 820 North Une. 
ITipimX 


Geld zu verleihen: 
Erfte Hupothet; Chicago Grundeigenthum. 
Keine Kommiifion. 
8. 8. Shmidbt& Son, 
1604 Ciybourn Ave., Ede Korth Avenue, 
17fep,id 


Wir Laufen und ftellen 2te Mortgages auf Real 
Gitate aus und machen Ghattel —64 es auf 
Möbel aus. Cool & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 

. 1Tipfamoig 


Geld auf zweite Hypothel zu leichten Bedi 
FI &. Oswald, 115 Dearborn Gtr., Zimmer . 
bends 555 North Ae., Ede Larradee Str. 16jixs 


Zu verkaufen: Befte erfte beproz. Hypothelen, in 
*8 von Er auf > — apiere. 
eld zu verleihen zu den beiten Bedi ” 
Ridheard W. ı Dearborn Str., a 


Rod, « 
nee ae ar De 


Larabeẽ. 
l6inex 


— — — — —ñ —ñ — —ñ— — — —— 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Rordweſtfeite. 
Nieder. Zinſen. H. Fich Hayes Str, — 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigfien Zinfen. Offen Montag und» 
gutes Abend bis 9 Uhr, Krau e Basines an 
1841 Milwaufee Ave., nahe Paulina Str, 10ia* 
Greenebaum Sond, Banker, 
auf Grundeigentbpum und zum 


eid 
aleont er —— 
Sihere Erfte Kppotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu berfaus 
fen. .Rorboftede Glart u. Randolph Str. Silk 


— m m nn 

Geld zum Bebauen: keine Kommiffion; Leine Ads 

volatengebühren; feine a Anleihen auf 

beilert WuD angebaut. 30 Zelephone, Wanboiph Bin, 
un ® ii o 

© ©. Etone & de. 3,00, 


&o., 125 Monroe Str. 
te & efen auf Grunbeigen Prompt 
: egulä ten. Zeichte 
Er Buree Yın 


tr., Sinne Mi a i 
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Challenge-Verkauf | 


von 1910. j 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Stiftungsfeſt und Sedanfeier des 
Vereins Deutſcher Veteranen. 


Unt.-Berein „Deutſche Wacht““. 


Er konnte geſtern ſein 8. Stiftungs feſt 
begehen. — Fortſetzung des Winzerfeſtes 
in der Lincoln Turnhalle. —Beendigung 
des Jahres ſchießens des Schützenvereins. 


Eine nachträgliche Sedanfeier ver- 
anſtaltete geſtern, in Schoenhofens 
Halle an der Milwaukee Avbe., unter 
zahlreicher Betheiligung ſeiner Mit⸗ 
glieder und Freunde, der „Verein 
Deutſche Veteranen von Chicago“ in 
Verbindung mit ſeinem zehnten jähr⸗ 
lichen Stiftungsfeſt. Der Vorkeh— 
rungsausſchuß, beſtehend aus dem 
Vereinspräfidenten, Guſtav Geleng, 
Sekretär Carl Hildebrand undSchatz⸗ 
meiſter John Gold und, den Mitglie— 
dern Franz Schmitt, Aug. Lampe, W. 
Wilde, C. Kloos. W. Kube, C. Rop⸗ 
hamer und H. Jacobus, hatte ein 
reichhaltiges Programm zuſammenge⸗ 
ſtellt, bei deſſen Durchführung außer 
dem Ballmann'ſchen Orcheſter, unter 
perfönlicher Leitung ſeines beliebten 
Dirigenten, Herr Emil Hoechſter, als 
Feſtredner, Frau Luiſe Knackſtaedt— 
Roepenack, als Sängerin, der „Arion 
Männerchor der Südſeite“, unter Di- 
rigent Wolfskeel, und Maſter Cloſe 
mitwirkten, von denen letzterer ſtürmi— 
ſche Heiterkeit hervorrief mit dem Vor—⸗ 
trag einer deutſch-amerikaniſchen Ver— 
ballhorniſirung des großen Monologs 
aus „Wilhelm Tell“. Vrüſ. Geleng hielt 
eine Begrüßungsanſprache an die 
Mitglieder und Gäſte, in welcher er 
des großen Einigungskrieges gedachte 
und der Hoffnung Ausdruck gab, daß 
als deſſen Wirkung feſtes Zuſammen⸗ 
halten der deutſchen Stammesgenoſ⸗ 
ſen im allgemeinen und der Veteranen 
im beſonderen dauernd herrſchen 
werde. Auch Feſtredner Hoechſter hob 
beſonders die einigende Wirkung und 
die Erweckung des nationalen Kraft⸗ 
bewußtſeins hervor, als ſegensreiche 
Errungenſchaften der blutigen Käm— 
pfe von 1870 und 1871. Auch hier— 
zulande ſei das Deutſchthum geſtärkt 
und geeinigt worden durch die Waf— 
fenerfolge jener Zeit, und es liege 
nunmehr den deutſchen Bürgern die— 
ſes Landes die moraliſche Verpflich— 
tung ob, wacker einzuſtehen für die 
Erhaltung deutſchen Weſens auch auf 
dieſem Boden, für ihre berechtigten 
Stammeseigenthümlichkeiten und für 
ihre freiheitliche Lebensauffaſſung. 
Eine kernige Anſprache hielt ſpäter 
auch noch Herr R. von Manſtein an 
die Feſtverſammlung. Kapellmeiſter 
Ballmann hatte, der Gelegenheit an⸗ 
gemeffen, dem Mufilprogramm ein 
flottes halb-militärifche® Gepräge ges 
geben, mas entipredend auf bie 
Stimmung der Anmefenden einwirkte. 
Eine durhfhlagende Wirkung erziel- 
ten auch die taftfeiten Gänger pom 
„Arion“ mit ihren Vorträgen, fo daß 
;e3 nicht bei der auf dem Programm 


WORLD’S MEDICAL 

— — — — —— — 
INSTITUTE, 

B4 Adams Strange, Zimmer 60, 


| 


I 


borgefehenen Zahl von folden blieb, 


fondern Zugaben gewährt werben 
mußten. 
Deutihe Wacht. 

Einen idealen Verlauf nahm Das 
geflern vom Gegenfeitigen Unterjtü- 
Bungsperein „Deutfhe Wacht“ in 
Nondorfs Halle aefeierte dritte Gtif- 
tungsfeft. Der Bejuch übertraf bie 
fühnften Ermartungen. Der Bize- 
Präfident Wm. Hamann hielt die 


marmempfundene . Begrüßungsanfpras 


he und führte aus, daß der junge Ber- 
ein 400 Mitalieder zähle, in der fur- 
zen Zeit feines Beitehend $2100 an 
Kranfenunterftügung, $1737. an Ster- 
begeld. gezahlt und dennod) einen Re- 
fervefonds von $2775 habe. lUnbe- 
ſcholtene Perſonen im Alter von 18 bi3 
49 Xahren könnten, ohne Zahlung ei= 
ner Yufnahmegebühr, dem Verein bei- 
treten; die monatlichen Beiträge belie- 
fen fi auf 75 Cents, 

Die - Ausführungen - De8 NRedner? 
wurden mit lebhaftem Beifall aufge- 
nommen. Nachdem dann Herr Dito 
Loewe ein Humoriftifche® Duodlibet 
ganz prächtig gefungen und Bruder U. 
Rodenberg mit dem DVortrage bon 
„Der Streit der Schmiede“ die Anme- 
jenden zu ftürmifchem Applaus hinge= 
tiffen hatte; hielt der Erpräfident Her— 
mann Michel die eltrede, die vom 
MohHl und Gedeihen des Vereins han- 
belte, feine Zmwede und Ziele erläuterte 
und darauf Hiniwies, daß, mie jchon 
fein Name „Deutfhe Wacht“ befage, 
der Verein e3 fich vornehmlich angele- 
gen fein laffe, die perfünliche Freiheit 
zu wahren und das lichtfcheue Treiben 
fanatifcher Duntelmänner zu burd)- 


ı Treugen. Daß diefe Ausführungen be- 


geiiterten Widerhall in den Herzen ber 
Zuhörer fanden, bedarf wohl faum ber 
Erwähnung. 

Ueberaus beifällig aufgenommen 
wurden auch ein Xenorfolo des Herrn 
Hermann Braun und die Aufführung 
de3 flotten Schwant3 „Zu Befehl, Herr 
Leutnant“, in dem Bruder A. Roden— 
berg, Herr Dtto Loewe und die Schwe— 
jtern Käthit Werner und Marie Ro- 


ı benberg mitmirften. 


Ein flotter Ball bildete den Abfchluf; 
der genußreichen Feftlichkeit, um deren 
Gelingen ich in erfter Linie der Feft- 
ausfhuß, beitehend aus den Herren 
Mm. Hamann, Vorfiker; Theodor 
Zimmermann, Sekretär; Mm, Mey- 
ner. Schagmeifter, und die Nebenaus- 
Thüffe, bejtehend aus den Herren Ri- 
hard Schul, Yohn Schippet, Fred, 
Beper, Barney Schiwiedratt, 3. Mas- 
Io, Ed. 9. Boode, Auguft Deftering, 
und die Damen Henriette Hante, Ro- 
Jine Henrichg, Carry Gipfel und Kath. 
Hoyer, verdient gemacht haben. 

Turnverein Kincoln. 

Das Winzerfeft de3 Qurnpereina 
Lincoln wurde geftern Radhmittag und 
Abend in den prächtig geſchmückten 
Sälen des Vereinsgebäudes am Diver: 
ſey Boulevard unter namentlich am 
Abend ſehr großer Betheiligung fort⸗ 
geſetzt. Der Apollo⸗Zitherkranz trug 
unter Leitung ſeines Dirigenten Fi— 
ſcher mehrere der ſchönſten deutſchen 
Weiſen in künſtleriſcher Vollendung 
vor, die Aktiven des Turnvereins 
Eiche und des Turnvereins Wauke⸗ 
gan erregten mit ihren Turnübungen 
großen Beifall, und die vielen Jünger 
der heiteren Kunſt, welche ſich auf der 
Bühne im kleinen Saal in gefangli- 
chen und deklamatoriſchen Vorträgen 
hören ließen, zumeiſt Mitglieder der 
Harmonie“ von Lake View und des 
Turnvereins Lincoln, zogen beſtändig 
große Schaaren Zuhörer an. So 
war jedem Geſchmack Rechnung getra⸗ 
gen, dagegen ließ der Tredenzte Mein 
bon der Mofel, der Lahn und dem 
Rhein nur einen Geichmad erkennen, 
den des Kenners. E3 war ein Win- 
zerfeit im- Kleinen, und den Theilneh- 
mern, fofern fie in der alten Heimath 


ſchon ſolche Feſte mitgemacht Haben, 


| ging daß Herz auf 


‚Für he Abend if ein gemifäls 


ben WUbenb ein anderes, und zahlreich 


haben beutjche Vereine ihren Beſuch 
und ihre — bei der Unter— 
haltung angeſagt, beiſpielsweiſe der 
Fidelia- und der Arion Männerchor 
für morgen, die Turngemeinde und 
* Ber. Männerchöre für Donners- 
ag. 

Die Vorfiger der verfchiedenen Feſt⸗ 
ausſchüſſe ſind * Trumpeter, 
Ausſchank; Otto Maier, Ausſchmü⸗—⸗ 
ckung; R. Schwarzkopf. Aufführun⸗ 
en; H. Schrubel, Druckſachen. Die 

eamten des Hauptausſchuſſes ſind: 
Harry Rice, Vorſitzer; Otto Treulich, 
Schatzmeiſter; L. Ehrenwerth und Ro— 
bert Woeffler, Sekretär. 

Senefelder Liederkranz. 


Mit einem vorzüglichen Konzert, 
das unter Leitung von Dirigent Karl 
Reckzeh ſtand, hat der Senefelder Lie— 
derkranz geſtern Abend in der Nord— 
ſeite⸗-Turnhalle ſein 42. Stiftungsfeſt 

efeiert. Es wurde von der Sänger: 
en recht pafjend mit dem Vortrage 
„Das tft der Tag des Herrn“ von 
Kreußer eingeleitet. Darauf folgte 
die tyeitrebe des maderen langjährigen 
Präfidenten des Vereins, Herrn Eu: 
gen Niedereqger, welcher auch an bie 
dazu Berechtigten die Diplome aus— 
theilte für 25 bezw. 10jährige Mit- 
glienfhafl. Nun kam ein . Dueit, 
„Tliege Du Böglein“, , der Herren 
Porig und Franz PBalis, melches 
wöhlnerbienten Beifall erntete. In 
flottem Gefang und Spiel ging dann 
die Geſangspoſſe „Fidele Fechtbrü— 
der“ über die Bühne; die Mitwirken— 
den waren die Herren H. Scherzer, A. 
Palmer, J. Keller, H. Hieber, J. 
Becker, E. Niederegger und A. Graf. 
Die Herren Scherzer, Palmer, Keller 
und Hieber gaben im weiteren Verlauf 
des Abends auch noch das heitere 
Singſpiel „Die Erſatzreſerve bon 
Knüppelsdorf“ zum Beſten. Die Sene⸗ 
felder brachten ferner den Walzer 
Der erſte Ball“ zuGehör; das hübſche 
Feſt, zu dem ſich die Vereinsmitglie— 
der und deren Freunde zahlreich ein— 
gefunden hatten, und das mit einem 
Tanzkränzchen ſchloß, war eine jener 
Unterhaltungen, mit deren Veranſtal— 
tung der „Senefelder Liederkranz“ 
ſich mit Recht großen Ruhm erwor— 
ben hat. 

Schützen verein Chicago. 

Das heurige, 47., Schützenfeſt des 
Schützenvereins Chicago, welches, wie 
ftet3, im Palos Park abgehalten 
wurde, ift geitern Abend beendet mor- 
den. Xroß des mintertrüben Wetters 
waren der Befuh und die Theil- 
nahme am Schießen befriedigend, hin- 
gegen fiel das fonft gewöhnlich abge- 
baltene, äußerit gemüthliche Liebes— 
mahl aud. Die Lifte der Sieger ift 
noch nicht. fertig. 


Weihefefle. 


Grundftein zum deutjhen evangeli- 
ſchen Dialoniſſenhoſpital gelegt. 


Neue St. Stephbans:-Firdhe. 


Das Gotteshaus der deutfchen evangelijch: 
Intherifchen Gemeinde feftlid geweiht. 
— Ein Kinderheim der norwegifch- Iuth. 
Gemeinden in Edifon Purk. 


Seit Jahr und Tag mar es ber 
Lieblingsmwunfch der zahlreichen hiefi- 
gen deutfchen evangelifihen Gemeinden, 
ein eigenes Krantenhaus zu bauen, 
aber dringendere Anforderungen an 
die DOpferfreudigfeit der Glaubenzges 
noffen machten immer yon Neuem ei- 
nen Auffhub der Ausführung des 
Planes erforberlih. Geftern Nachmit: 
tag aber gefchah der erfte Schritt, um 
jenen Wunjch zu verwirklichen. Auf 
dem jchon vor längerer Zeit ermorbe- 
nen Gelände an 54. Place, Ede ber 
Morgan Str., fonnte der Grundftein 
zu dem Deutfchen Evangeliichen Dia- 
toniffen-Hofpital gelegt werben, und 
zahlreich hatten fich die Mitglieder al» 
-fer deutfchen evangelifchen Gemeinden 
aus der Stadt und Umgegend bazu 
eingefunden. Das Frit-Quartett Tei- 
tete die Feier mit einem Vortrage ein, 
und dann hieß Paftor 2. Kohlmann 
die Taufende von Theilnehmern herz: 
lich willkommen. Paſtor Glade ſprach 
nun ein Gebet, Paſtor G. Koch las ei⸗ 
nen Bibelabſchnitt vor, und der Maſ⸗ 
ſenchor ſang unter Leitung von Leh— 
rer G. Wiegmann den Choral „Nun 
jauchzet dem Herm alle Welt“. Hier⸗ 
an ſchloß ſich die deutſche Feſtpredigt 
des Paſtor Alfred Meyher; der Redner 
ſchilderie die ſegensreiche Thätigkeit, 
bie man fich von derAnftalt verfpricht. 
Nachdem der Mozart-Weännerdor un= 
ter Herrn von Oppens Leitung. „Das 
ift der Tag des Herrn“ recht ftim- 
mung3boll gefungen hatte, folgte eine 
englijche Feitpredigt von Baftor John 
Kircher. Die eigentliche Grunditeinle- 
gung wurde von Paftor 3. E. Ott in 
angemejjener Weife vollzogen. Ge- 
fang, Gebet und Kollette, deren Ertrag 
recht anjehnlich war, braditen die Feier 
zum Abfchluß. Das Krankenhaus Toll, 
zwei Stodiwerfe bo, völlig modern 
eingerichtet werden und Raum für 
fünfzig Betten enthalten. 
150 Fuß breit und 100 Fuß lang wer 
den. Die Baufoften find auf $40,000 
berechnet worden, Die Aufficht über 
den Baumerden die Herren 2. Kohl: 
mann, ©. Rod, W. Hattendorf, U. €: 
MWehrmwein, E. Kraft, 9.-Schill und DO. 
Zuegel haben. Den Borftand des 
Evangeliſchen Diakoniſſenvereins bil⸗ 
den die Paſtoren B. C. Ott, Vorſihzer; 
L. Kohlmann, Th. Merbach, G. Koch, 
Hattendorf, P. Foerſter, C. Kraft, U. 
Fleer, ſowie die Laien Fred. Kreß⸗ 
mann, H. Schill, U. Heinemann, H. 


Ratmeher, O. Zuegel und Rudolph 


a 
St Stepansskircweihe. 


&8 mir, 


gelifch-Iutherifhe St. Stephans⸗Ge 
meinde den Bau eines Gotteshauſes 
zum Koftenpreife von $55,000 auge: 
führt bat, und geftern fonnte der in 
ftreng gothifchem Stil gehaltene Bau, 
das Merk des Architelten Wim. %. Bur⸗ 
feind, von der Gemeinde eingemweiht 
werben. Mit Stolz darf ber Seel- 
forger der Gemeinde, PBaftor WU. Biün- 
ger, welcher ihr feit der Gründung 
por 21 Jahren vorfteht und freubi 

alle Sorgen mit ihr getheilt hat, auf 


biefe Zeit feiner Ihätigkeit zurüd- 


bliden, denn aus tleinen Anfängen 
hat fich die Gemeinde zu einer recht 
ftattlichen entmidelt, 

Der Andrang zu ben Weihefeierlich- 
feiten in ber Form bon Tyeitgotted- 
dienften am Vormittag, Nachmittag 


und Abend war fo groß, daß-die Kirche 


fi faft ala zu flein erwies, Prediger 
waren: Prof. Loui8 Dorn pom Kon» 
fordia- Seminar in Fort Wanne, Ind.; 
Paſtor Pfotenhauer von Addiſon, Ill., 
und Paſtor J. A. Molſtad. Die Kirche 
fteht an ber 65. und Peoria Straße; 
fie mißt 65 bei 105 Fuß und hat Raum 
für 800 PBerfonen, Die Einrichtung ift 
bortrefflich und fand, mie auch die neue 
Drgel, allgemeine Bewunderung. .Das 
bisherige Gotteshaus ber Gt. Gie- 
phand-Gemeinde an ber Englewood 
Ape., nahe Halfteb Gtr., brannte por 
anderthalb Kahren nieder; die Ge- 
meinde ließ die Trümmer nothpürftig 
zu gottesdientlihen Zmeden ausbauen 
und jehritt freudig zum Bau der jekt 
pollendeten Kirche. Herr Wilhelm 
Schulze, PVizepräfident der Schulze 
Baling Eo., war Borfiter des Baus 
ausſchuſſes. — 
Norwegiſches lutheriſches Kinder heim. 


In feierlicher Weiſe haben die nor» 
wegiſch⸗ lutheriſchen Gemeinden geſtern 
das in Edifon Park von ihnen errich- 
tete Kinderheim in Anmelenheit von 
3000 Berfonen eingeweiht. Die 75 
arman Kinder, denen das Heim die El— 
tern erfegen fol, fangen mehrere 
fromme Lieder, und Bürgermeifter 
Miller von Edifon Park und die Pa 
ftoren Solberg, Harrispille und Grile 
hielten Anfprachen. Die Kollefte ergab 
$700. Die Anftalt umfaßt drei Ge- 
bäude, je eines für Knaben, Mädchen 
und Säuglinge. 


Die englifhe Bühne 

Bomers’. — Hier beginnt heute, 
Montag, Abend die emig junge Lil: 
lian Auffell ein Gaftfpiel in dem 
Schwant „An Search of a Sinner“, 
von Charlotte Thompfon. Frau Ruf: 
jell hat in dem Stüd eine Wittwe dar- 
zuftellen, die mit einem gar tugendja= 
men, beinahe heiligen Mann verehelicht 
war. Gie ift micht abgeneigt, eine 
zweite Ehe einzugehen, mwill aber dieß= 
mal feinen Tugendipiegel zum Gatten, 
fondern möchte e8 Jieber mit dem Ge: 
gentheil von einem folhen wagen. Zu 
den darftellenden Kräften der Gefell- 
Thaft gehören Harry E. Bromne, Linn 
Pratt, Hattie Ruffel, Dlive Harper, 


JIrving Cummings u. a. 


Garrid. — Frau Razimova wird 
bier auch‘ in Diefer Woche, bi3 ein 
ſchließlich Donnerftag, in Arthur 
Schniklers „Märchen“ auftreten, dann 
aber ihren Spielplan ändern, Al 
zweites Stück wird Henrik Ibſens 
„Klein Eyolf“ angekündigt, das hier 
erſt einmal im norwegiſchen Urtext zur 
Aufführung gebracht worden iſt, aber 
noch nie in engliſcher oder in deutſcher 
Ueberſetzung. 

Majeſtic. — Faſt überreich iſt 
quch in dieſer Woche das Programm 
dieſes eleganten Vaudeville-Theaters. 
Chas. Grapewin und Anna Chance 
treten in einem einaktigen Schwank: 
„The Awakening of Mr. Pipp“, auf; 
die Verwandlungskünſtlerin Charlotte 
Parry ſpielt in „The Comſtock My— 
ſtery“ ſieben verſchiedene Karaktere; 
der Galoppſprecher Julius Tannen 
gibt einen ſeiner humoriſtiſchen Vor—⸗ 
träge zum Beſten, und Akrobaten, 
Tänzer, Sänger, ſowie ein Trupp vor⸗ 
züglich dreſſirter Affen vervollſtändi— 
gen den Spielplan. 

Eromn. — Un die meifterhaften 
Shilderungen Bret Hartes erinnern 
die fcharf gezeichneten Karaktere aus 
dem Pionierleben im fernen Weiten, 
melche Geo, D. Baler in feinem Schaus 
fpiele „As the Sun Went Down“ ber> 
ausbringt. Arthur E. Alfton hat das 
Stüd infzenirt, und e3 fteht für diefe 
Woche auf dem Spielplan des Cromn- 
Theaters. Eftah William verkörpert 
bie meibliche Hauptpartie, den. Helden 
und Liebhaber fpielt Edwin Walter, 

College. — Die Leitung diefes 
Iheaterd Hat jet einer von den Leh- 
tern der be Paul-Univerfität, der 
Pater %. &. Mi&abe, perfönlich in die 
Hand genommen, Unter feiner Regie 
wird nun ein romantisches Schaufpiel: 
„When KnightHood mas in Flower“, 
zur Aufführung gebracht werden. Die 
Hauptrollen de Stüdes werben bon 
Virginia Keating und Kohn Grem ges 
fpielt werden. Am Mittwoch, Don» 
nerjtag und Samftag finden Nachmit- 
tagöporftellungen zu  herabgefekten 
Eintrittöpreifen ftatt, 

Eolontal— Bon Zwercfell er 
Tchütternder Wirkung ift die mufifali- 
Ihe Ertravaganz- Komödie „Folfies of 
1910*, welche Unternehmer Florence 
Ziegfeld jr. ſich für dieſen Winter hat 
machen laſſen. Sie wird in dieſem 


Theater nur noch drei Wochen lang 


aufgeführt werden. 

Prince ß.Für Jeanne Granier, 
die berühmte franzöſiſche Schauſpiele⸗ 
rin, und zum Theil mit Benutzung von 
Ereigniſſen aus ihrem Leben, haben 
Alexandre Ericſon und fein Neffe 
Georges Thurner dad Schaufpiel „La 
—— ed mi verfaßt, daß 

er in eng earbeitung 
mit Clara ZLipman in. ber — 


‚Sanders, 


$llinot3.—Gute 
hat Leo Fall für „Die Dollarprinzef- 
fin“ gefehrieben, melche bier in einer 
geichicten englifhen Bearbeitung und 
bortrefflich ausgeftattet von ber Diref- 
tion Frohman herausgebracht wird. 
Daify LeHay, Donald Brian, Edward 
Gorman, %. Pope Stamper, €. 3. 
Eonnolly, Eyril Biaulph, Hilda Vin» 
ing u. U. find’in den leitenden Rollen 
beſchäftigt. 

Grand Opera HouſeDas 
Luſtſpiel „The Girl and the Drum⸗ 
mer“, das hier ſeit zwei Wochen darge⸗ 
boten wird, erweiſt ſich recht zugkräftig 
und verbleibt bis auf Weiteres auf dem 
Spielplan. 

Lyr ic. — Die Geſangspoſſe „Ihe 
Wife Tamers“ bleibt hier noch für 
dieſe Woche auf dem Programm. Für 
nächſten Sonntag wird die erſtmalige 
Aufführung eines neuen Schauſpiels 
von Charles Klein: „The Gamblers“, 
angezeigt. 

Studebaker. — George Ades 
„The Slim Princeß“ nimmt ſich auf 
der Bühne in Operettenform gerade 
fo gut aus, wie als humoriſtiſche Er—⸗ 
zählung. Es trägt nicht unweſentlich 
zum Erfolg der neuen Faſſung bei, daß 
für die Titelrolle Elſie Janis gewon⸗ 
nen worden iſt. 

Chicago Opera Houſe. — 
Mit dieſer Woche endet hier die Serie 
der Aufführungen des Singſpiels „The 
Girl of My Dreams“, das vorzüglich 
zu gefallen ſcheint. 

People’3.— Eine tüchtige Gefell« 
Thaft ift e8, welche Frl. Marie Nelfon 
für diefes Iheater zufammengebradt 
bat, und die Unternehmerin zeigt gu= 
ten Gefchmad in ber Auswahl ihrer 
Stüde Für diefe Woche fteht der 
Schwanf „Girls“ auf dem Spielplan, 
bon Elyde Fitch einem beutfchen Dri- 
ginal: „Die Welt ohne Männer”, nadhs 
gebildet. 

Dlympic—Lauretta Taylor in 
dem Schaufpiel „Ihe Girl in Waiting“ 
leiſtet darſtelleriſch Ausgezeichnetes, 
und das Stück iſt in hohem Grade 
ſehenswerth. Die Geſchäftsführung 
gibt bekannt, daß es ſchon in zwei Wo— 
chen vom Spielplan zurückgezogen wer⸗ 
den wird. 

Cort. — Richard Carle behauptet 
ſich hier mit ſeiner muſikaliſchen Bur—⸗ 
leske „Jumping Jupiter“. Das Publi—⸗ 


kum ſchüttet ſich nahezu aus vor La⸗ 


chen. 

Globe. — Ein lehrhaftes Stück 
iſt „Roſary“, das hier mit Harrington 
Reynolds in der Partie eines ebenſo 
klugen wie ſanftmüthigen Geiſtlichen, 
der die Hauptfigur des Stückes iſt, 
zur Darſtellung gelangt. Die weib— 
liche Hauptrolle, eine Nichte des 
Geiſtlichen, ſpielt Addie Dougherty, 
eine junge Chicagoerin, bie ihre Schaus 
fpielerlaufbahn vor drei Zahren im 
Eollege-Theater begonnen hat. 

— —— — 
Zum Deutſchen Tag. 


Aufruf an die aktiven Turner von 
Chicago! GSämmtlihe . Turner. find 
freundlichft erfucht, Sonntag, 25. Sep- 
tember, um 2:30 Uhr Nachmittag? am 
Haupteingang de3 Koltfeums, 15.Str. 
und MWabafh Ave, fich einzufinben. 
Zurnkleidung: weißes Hemd mit lan 
gen Uermeln, lange Hojen und meiße 
Zurnfhuhe. Der Turnerausfhuß: 
Henry Kraft, Albert Teufcher, Otto 
Maier, Leopold Grand, Richard Lam- 
be, Emil €. Rothe und Karl Barnitol. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitänmt 
Meldung auging: 

Bolnisle, B., 2 X; 23837 Eouthport Ave. 

Gdftein, Senn, 5d 3: Ofhtofh, Wis. 

Eppftein, Mebecca, 12 &; 671 W. 14. Str. 

reilich, Wolf, 4 J. 3243 Douglas Blod. 

riedmann, Sammel, 41 Y.; 1076 Fran Str. 
Mary, 38 %.; 3010 State Str. Di 
YR., 40 93.; 1440 Barry pe. 
ri ‚, &. R., 44 3%; 1701 ®. 21. Place. 
Schueberger, Martin, 55 X: 2508 Troy Str, 
Scerdt, Anthony, 46 3.; 482 Union Str. 
- Thies, Kohn 3, 55 9.; 7830 NKimbart Ave, 

Weil, Dora, 2 Y.; 451 Oft 85. Str. 

en — 


Scheidungsflagen 


enede, 


murben eingereidht bon 
Ruth gegen Elmer C. Killen, Berlaffen; Mandas 
lena gegen Sarry Louis, Ehebrucd; Louis gegen Sos 
phie Gotitate, graufame Behandlung; Pearl gegen 
Verne Grantbam, graufame Behandlung; Eligabeth 
egen Henry Simms, Verlaifen; Rutb u. ench 
or, Verfaffen; Relkle gegen Slam %. nbermood, 
Verlafien; Sennie gegen Reber Lillard, graujame 
Behandlung; Emil gegen Olivia Hanfon, —— 
Ethel gegen Kohn P. Fetzer, Verlafſen; Louife gegen 
William Noller, Trunkfucht; Fannie gegen Joh 
Kelly, grauſame Behandlung; Bettte gegen John J. 
Derlaffen; Britta gegen is Vearfon, 
Enleflen; Katrence gegen Georgiana Nolan, Ders 
aſſen. 
—ñ— — — — 


Banferotterflärungen. . 


Um Entlaftung von ibren Berbinblidgleiten 
ſucht im Diſtrilisgericht nach ae 
Benjamin V. Bovd, 20 Searborn Str. — Ber⸗ 
Sindlickeiten, 1601.88; — 

5 Mpren, Berkäufer — BVerbindfictetten, 

78; Beltände, $894.25. 

Srant ©. &. Breble, 3500 Srgtngten Str. — Ber 

bindlichleiten, 1452.08; Beftände, $101. 


Heirath8-Rizenfen. 


olgenbe Heiraths « Lizenfen mwurben in ber 
DOffice.de3 Counthclert3 auögeftellt: 
ames &. Pye, Anua Smolinsti, 21, 18. 
az B. Settitent, Yofephine Waibel, 34, 26. 
Zhomag Epricer Mamie Oueibt, 3, 2 
oma ncer, mie 2 
auf. h. ° Agnes. ©, Braden, DB, M. 


bapıman, 
nonio Betrongelli, Victoria Goppoteili A, 
Barprence Willeit, Such Gopd, 49, 52. 

ofef Menner, Fannie Pa 

barles D’Neill, Marie Dee 

de EN: u 834 

ohn oung mma 144 

Bil Abrapam, Anne 

. Waldemar id 

ohn Larfon, Plor 
Unna Ya 


- Sei Syulling, 23, 20, 
et, 17. 
sta Bagor 3 a 


mara v 
5% Sin, Sans mehren, ‚di. 


I DD. + 
w,. Ye —5 2, 2. 


gegeben wirb. Frl. Sipman, Halb Chi: | 
:agoerin, Halb Pariferin, at fh. 


tagoerin, * 
durchaus in den G 


— 


Richard L. Wildauer, Jane 


iſt für Münner! 


lommener Manneskraft. 
wandt, ſtellt ſie wieder her. 


Junge oder -Wite, deren Kraft ge⸗ 
ſwunden iſt, die ſich alt und roſtig 


die aus irgend einer Urſache die 


ung von den ubien Folgen vergan⸗ 
V gener Fehler und Jrrthuümer. 

Wo iſt wohl ein Mann, der nicht 
gern ein befferer Mann ſein möchte, 
ol8 der er if. Gleichviel wie jehr 
‚uch in die Üiffen und Untiefen des 
Lebens der Beift der FFreubigfeit 

unterfptilt und der Enthufiasmug ' 
der Yugend gebämpft wurde; wenn! 
au die Nerven weniger Mraftvoll, 
das Auge weniger Har, ber’ Schritt 
weniger elaftifh, ber Geift weniger‘; 
regfam und die allgemeine’ Qebend- N 
kraft weniger energiſch wurden, als 
ſie in Ihrem Alter ſein ſolllen — 
Sie wollen ſtark ſein. 
Schwere Arbeit nutggt ab. Aus⸗ 


ſchreitungen verheeren, und Aums | 
mer, Enttäuſchung und die anderen 
Sorgen des Lebens zehren an der 


Spannkraft und Rüuͤhrigkett voll⸗ 


Inteligente Behandiung, nach unſerer Weiſe ange⸗ 
Sie macht den Mann wieder jſung und erneuertg 


das · Feuer der Jugend, die Wurze des Lebens. 


Medizin koſtet nichts bis Heilung erfolgt 


Sprechftunden von 10 Uhr Vorm. big 4 Uhr Nachm und don 6—7 uhr Abends. 
Sonntags nur von 10-12 Uhr Mittags. 


State Medical Dispensäry 


150 Süd Elarf Str., nahe Madiſon Str., 
CHICAGO, ILL. 


ed. Betling, Marie Balentine, 30, 

otwarb 9. Ziuwals, Alta Banning, 

zedn gut Stefania Drebler, 24, 18 

dward J. Giqe Anna Dtpauik, %, 

George McDonald, Sarah Gilton, 97, BB. 

William F. MeCarihy, Rhea G. MeDermott, A, 18. 

— J. Le Monnier, Blanche M. St. Denis, 

Jeh Starberger, Roza Popella, 26, 0. 

ex deen MeKenzie, Georgia Harris, 28, 19. 

Lade Lynn, Gertrude Minor, 29, 30, 

Milliam Voß, Ida Jeſhle 3 

Nictor Guftaffon, Bendla Aanfen, 22, 19. 

Lazar Marica, Marie Sibları, 26, 18. 

Wolenty Zounowäti, Weronita Szeßzesniat, 27, 18 
. Brant Kmaitlowsli, Ugnes Gyarneda, 24, 22, 
obn 3. Behr, Aofephine hist, 8 18. 

Veorae Beacod, Beilie Hubla, 21, 2. 

Mardie Duncan, Mary MacGéGill, 24, 18. 

Jan Janik, Carolina Dielsta, 21, 19. 

Ronald 2. Bartid, Flifa M. Hriberg, %, 16. 
arry Moodbury, Alma Wagner, 24, X. 
burman _ R. Logan, Anna Gulbertion, 34, 38. 
tanfie MecElroy, Frieda fie, 21, 18. 
tanislaw Cyrned, — Ciesla, 23, 20. 

John MeGrath, Irene Qu v3. 

I n G. Moore, Therefe Rarg, 3, %. 

John Benint; Anna %. Paftor, 26, 20. 

game 9. Lang, Laura U, Whitmore, 89, 8. . 

eiter MW. Shelhamer, Niebel Leonard, 21, 19. 

Victor F. Stulpin, Ada Yannon, 21, 19. 

William G. Fountaine, Eloiie Leonard, 38, 32. 

%. Yradlen, 21, 18. 

zu Ellis, Della Kerrigan, 82, 9. 
eorge L. Sarton, Marie Gheibelstn, 29, 21. 

Umprogejo Grigalanas, Kazuma Pasquale, 5, 2%. 

— — — 


Marktbericht. 


Ghicago, den 19. Eeptember 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreid- und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweisen, Nr. 2%, roth 
Nr. 2, roth. 6; Nr. 2., 
—1.0%; Rr. 3, hart, A—HRr. 
Frühjahrsweizen, Pr. 8, 2Ic—H1.08. 
Mats, Nr 2, um 5ötar; Nr. 2, weiß, 5k-— 
56; Nr. 2%, oeld, a5; Nr. 3 
54%; Nr. 3, weiß, Höhe; Ne. 8, gelb, 
u—55; Nr. 4, Bulk. 
aier, Nr 2, 24; Nr. 2, weiß, 3543er; 
* Nr. 8, 32e; * weiß, eo Nr. 4 
meiß, 3I-Böc; Standard, —— 

74; NR. 8 


Yu HRar; 
hart, Ne— 


Roggen, N. 9% 7—7%; Nr. 

4, .55—6öc. 

Gerfte, „Malting”, B-Täc; „Mizing*, 55—64c; 
„Screenings“, I. 

Mehl. „Winter Patents“, 84.70-84.80 daß ak; 
Roggenmehl, 83.30-44.40; Minneiota Hard Pas 
tent, „Streigbt Export Bags”. 85.10-85.20; bes 
fondere Parken, $6.40--86.55. 

Heu. (Berlauf auf den Geleijen,) — Beites 
tby, 818.50-819.50; Re. 1, gE7.00 818.00: 
ſtes Prairie, $15.00—815.50; do., Nr. 1, $13.50 
— 2 Nr. 2, $13.00-—$12.50; Badheu, $6.50 
— . cGe. 

Timotby-Samen, Country Lots“, 
89.50-89.75. 

Rleeiamen. „Country Lots*, $10.00-$15.50. 


Timo⸗ 
bes 
neu, 


Standard, 
Seadlight, 17 
Eocen 


Michi 


— 
SER 


Srusssse 
AS2EZ 


bis enieeinäh Rinder, 
fund; mittlere bi8 gute 
; mittlere bis ausgeſuchte 
te bis ausgefuchte Kälver, 
Qullen, oute bis ausgeluchte, 
1 25. 
Shmeine. Gute bis_ausgejuchte Pötelwaare, 
88.50-89.15 x 100 Pfund; gute bis ausge: 
{ te (sum WBerjandt) 89.30-89.75; 
— 615-0 0; Abe 
ute ausgefuchte Ferkel, 60; ber, 
Ko-H.. 


Schafe. „Range Wetherg“, per 100 Pid., 83.50 
Sn: per Eimes“, ee: 5— 
u 75; „Native Lambs“, 86.25— 

Er. Molterei » Brodntte, 

Butte— ; 
„Greamery“, extra, das Pfund... 
Ne. h da8 Kun 
Nr. 2, dB PBlund.... die 
Dairied”, extra, das‘ Pfund... 
et he 9 AI————— .. 

adiea", 
* 


mittlere 


— 


E— .... 
adivoare, das Pfund 
Eie— 
Friſche 
er! 


s22F.2>2 
BERS 


MWaare, ohne Abzug bon 
‚ per Dußend (Kiffen aus 
"r) 

do. ( 
„Firſts“, Das y 
Frtras“, das Dugend.oreon vous 


a j 
hmläfe, „Xiwins”, das Pfunb.. 
Voung Umerica*, das Pfund.... 0.16 
„Dairies”, das Pfund 
€ A nd 9 
Be Ye Ok ee 1 
@eilügel und Kalbfieild, 
Geflügel G(ebend)— 


’ das —RBE vs. “ 
ee ——— br 


Geflügel:(Eisfpeiher)— 
ühner, daS Bfun 


f Mdeoonsuees. 
Ersiübner, ———— 0.1 


ee [1 * t, das Bfund 0.10 
8 d. Gemwit, das Bfund 0.1 
1 d. Gewicht, das Pfund Q.11 


Gemüfe und friihes Ob, 


Sees Er&3 


L bios enbses 


* 


S 


Lo 


so2bL 


Lili 
Sag: 


ber Höhe bon $100 


"Mibigen Ade., 
: A bei 


er, 


AM das einstige Band, daB au den ardd · F 
ten Bruch ode Unterrtemen fidher Hält} 2 


iſt getuchlos. Angepaſt bon erfahrenfter 
Bandagiſten fur Herren und Damen und 
derlauft unter Garantie. Wir fabriziren 
Aber 70 Sortan von 6be aufw. für ein⸗ 
ſeitige und von 831.25 aufwärts für dop · J 
pelte Bruchbander. Gummi⸗Strumpfe, ẽ 
VBandagen und UAlles in unſer Fach Ges 
borige zu den niedrigſten Fabritpreiſen. 


. HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäube, 
Ece Milwaukee und Chicago Ave, 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 


Heilt Euren Bruch 


mit aus unübertreffs, 
lihen Spezial-Bruhbend, 

mweihes ohne Schmerzem 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nahe” 

getragen werden kann. — 

Wir fabrisiren außerdem 100 verjchiedene Sorte 
ten, von $1.00 aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, 
9 ton $1.60 aufwärt2. Leibbinden 


Leib, 
« _Geradebalter, 
Arme u.i.t.. 
zu Fabrikpreiſen. Krummer 
Rüden, Beine, Fübe und alle 
anderen PTerwadhjungen erden 
unjeren Üpparaten ges 


mit 
i Wir haben das älteſte, 


beilt. 
oröstes Bruhbands und _orthos 
paedifheg Bandagen = Geihäft 
wie unfere_ eigene - in Qmerita. linters 
uhen und Anpajjen frei von dem gröhten beuts 
Spezialiften. Inhaber hödfter Auszeihnunges 
und Diplome für .orthop. Chirurgie, n 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Braſident 
& Fifth Ave., nahe NRandolph Str, 
Seſchäft offen bis 6 Uhr Abends»: Sonntags vom 
Rbis 12 Uhr. — Frauen⸗Vaudagiſt⸗Bedienung für 


Wein für medizinifche werke 
Wir fenden eine oder aiwei Proben ben unferen 
aeichneten Weinen an Sedermann, ber un 
feinen Namen unb Wdreffe einfendet, oder bei 
orzeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Wir haben ein Reſtaurant und Weiuſtuhhf aud⸗ 
Ältenlih für Damen und Kinder. 


Wort, Sherry, weifie nnd rothe Weine, 
Drei Corten bon jeden. 


Preife: Be, 50€ und 7be ver Ylafche, PVreife 
Galonen-, halbe Galloren. und Kijtene 
en, Man fehe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Kair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


10a9*3 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


8552 Andiana Ave, F. B. Bacon, 1:fiöd. Badı 
ftein:Unbau, $3500. * 

5146 Grace Sir. Koeſter & HZander, Aſtödc. Frame⸗ 
«bäude, 200. 

831 Grace Etr., 3 U. Promn, 2ftöd. Frame 
Wlatgebäude 2 a 

4117-45 Praltie Ave, M. Maldah, fehs B-flödige - 
Badftein latgebäude, $90,000. 

214 ©. Clart Str., 8. 3. Xeiter, Umbau, 24000. 
— Geo. Noer, 2⸗ſtöck. Bacſtein 
—* iude, h * 

Ogden Avbe. Ancient Order | DOOR 

3eftöd. Badftein KHallengebäude, 850,00. 

— 198 — — 


Der Grundeigenthumsmarft. 
Bolgende Srunbeigembumslebertragungen in 
und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 

tping Ape,, 100 5. jübl. von Cornelia, Oftfront, 

* dei am Harvey E. Klover an George EN 

haerald, 25500, { 

Rineoln ve, Südweſtede Berteau, Nordoftfront, 
% bei 125; Lifette Bader an Aulius Lemt, $4500. 

Lite Ste, 150.8. öftl. von Robey, Nordfront, 25 
bei + Frank Nojeph an Emil Hartmann, 

Kimball Upe., I 8. nördi. von Gortland Ste, 
Cfitont, 35 bei 177; NAivina Schneider u, Mb, 
buch M, in ” an Edward GChriften, $1492. 

Milton Blace, 150 %. meltl.- von 47. ne, 75 bei 
126 u. o. &i entbum; Homer GC. Grob u. Wüb, 
durh M, in Ch., an David G. Alfop, H458. 

Elybourne Une,. 48 — ſüdeſtl. von Bladhawt, 

orboftfront, 48 bei 112; Willtam Klein u. Und, 


an Beno 5 

Wieknd Str., MI #. Hilbl. von North Ave, Weit: 

Der 8 bei 102; Sen W. Henneberg an Emil 
D 


teih, 22450. 
3, Str u von Delley Uve., Süpdfront, 
en Kones an John 3. Bagdzius 


2% bei 
Ape., 30 %._nörbl. bon 34. Str, Meile 
ont, 24 bei ni a 


omas Schaefer an Edward 
. Superegunsti, ; 


igan Wpe., 200 %. mörbl. von 68. -Gtr., 
30 bei 160; Gtta Richter an Charles 


front, 
196 $. nörbl. von 109, Str, 
r 130; ZYohn D. Ri ols an 


Ardi. Str, 
Serien, Ah Mr. ndrdt. don 09. Str., Of | 


Go aa Dimter u. Und. an 
16 $. norböftl, von 47. Stt., 


ar I Ale; Otto George en 
en : 





| 


De. >. Erei 
jee® Bei sen BIZe 


-ESTABLISHED 1875 er E.). LEHMANN 


THEFAIT 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienftag Bajement :- Bargains 


Dis zu $12.75 Sommer : Hleider für 2.98. 


The Fair hat jedes noch vorhandene Sommerfleid (ungefähr 300 im Gan- 


R zen) au8 der Eloaf- un 
d jie alle zu einem Preife 
ment. ‘Yede dentbare F 
bon 33 bis 44 und viel 


alle Größen in jeder Yacon vorhanden. 


zu $12.7 
Auswahl, 
vn nur 


15e bis S1.50 


Aud etwa 500 pra 


d Suit-Abtheilung auf den dritten Floor genommen und 
markirt zweds fchneller Räumung im Bargain = Bafe- 
acon und jeder Stoff — in allen Farben — alle Größen 
e Größen für junge Damen, 14, 16 und 18, aber nicht 
Die MWerthe belaufen fich aufwärts bis 


75. Wir offeriren Euch eine unbejchränfte 
fo lange der Vorrath reicht, zum Preife 


Sommer:-Waifts, 49c 


chtvolle Lawn- und geichneiderte Wailtd von unjerem 


3. Floor-Lager,von 75c bis $1.50 verkauft, ein panr einzelne Waifts, Die höher 


im Brei waren, aud) 


eingeſchloſſen. Dienſtag zum VBerfauf jede HRAGE 


auf einem Tiid), Größen 34 bis 44, unbeidhränfte Auswahl, für 


Sweater — Ans 
Damen, nur 
weiß und gran, 


Großer 7e Strumpf— 


für Männer und Strümpfe für 
Damen und viele derſelben. The Fair 
faufte eine große Partie zu einem großen 
Nabatt und offerirt fie Dienitag zu einem 
lädherfich niedrigen »Preife. Kauft Euren 
 Winterbedarf jett. 

13 Schwarze baummoll. Männer-Soden, 
SHerbitichivere, gutes reines Yager, ftrift neu, 
mit doppelten Ferien u. Zehen. Schwarze 
baumioll. Tamenftrümpfe, mehrere hundert 


Duiend von der Fabrik als leicht c 


Enden 


unvollfommen getauft. Mittleres 
Gewicht, «faftifh u. dauerhaft, be= 
jhränfte YZayı, Auswahl, Waar, 
Sajhmere-Strümpfe f. Kinder, 
feine Tual., gewöhnl. zu dc 
das Paar verfauft— wir fauften 
fie als leicht unvollfommen, und | 
wir offeriren Diejelben zu 3 


Paar, s0c das 18 


Baar, 


Männer ! 


Soden für 
Einfauf dir 
möglicht es 
Preis 
Run, 
lern, 
c Zeichte, mit 


The Fair wünfcht, daiz jeder Mann, der einen dauerhaften, modernen Anzug fucht, 
theil zieht aus den Erfparnifien, die in diefem Zerfauf geboten tverden. 
von Herbit-Anzügen für Manner ijt foeben angelangt. 


I8c 3" 98e] 


Ic Kafhmere oder tuollene 


zu verfaufen. Cie find Mill 
einige mit leichten Feh— 
faum 


fchwere Corte, zu 


Erſpart 85 an dieſen Herbfi-Ansinen zu 9.95 


Jeder weiße Lawn 
oder — Waſh 
Stirt, 


ôe— — — 
Neue Plaid Cloth 
ee IB] u. für 3,9 


2einewand und Sandtücer 


Echtfarbige türkiſch rothe 
15:8 gefranſte Tücher, regul. 
Preis 59, Dienftag zum Ver: 


fauf, jolange jie vor= 4360 


halten, jedes zu Reſtern, die Yard, 
Mercerized Damaſt, der reguläre 


350 Zafel-Damaft, > 
zum Verfauf zu, die Yard, 5e 


Baumwollener Tuck-Handtuchſtoff, Leinen finiſhed — 5 
regulär Sc, zum Berfauf Dienftag zu die Yard, c 


Weißwaaren —Taſchentücher 
» SOSBl., 


ze 


Herren- u. Damen-Taſchen⸗ 
tücher, werth bis 5c, nur 2 
Dutz. an einen Kunden, 3 
Dutz., 330; jedes c 


Vertauf 


Türkiſchrother Damaſt, echte 
Farben, 58 Zoll breit, regul. 
Preis 29 die Yd., Dienſtag 


zum Verfauf in 19€ 


Gardinen-Organdie, 
regul. 10° Werth 
zum DVerfauf, die Yard 


LongelotH und einfache 
Nainfoof — für Unterzeug, 
Nacht-Kleider, Baby=fleider, 
etc. — 10c, 12c und l5c Wer: 
the — in Reftern — zum 


Verkauf, die Yard 6c 


zu nur 


Männer—ein grober 
elt von der Fabrif er- 
uns fie zu niedrigem 


bemerfbar. 
tlere oder 


15c 


Vor⸗ 
Unſere erſte Sendung 
Wir kauften früh und ethielten die beſte 


Auswahl bei dem Fabrifanteg—Eafjimeres und Nammgarne, in allen neuen 
braunen, lobfarbigen und grauen Schattirungen, und blaue Serges 


Beite von allem 


it, daß wir Ddieje Anzüge bedeutend unter dem reis kauf⸗ 


ten und Euch dieſelben mit Zuſchlag eines kleinen Profits zum Verkauf anbieten. 
Die Größen ſind von 81 bis 46 Bruſtmaß, auch ſtarke und ſchlanke Sorten. 


DiefeAnzüge ſollten für $15.00 verkauft werden, da 
wir dieſelben aber ſehr billig kauften, offeriren wir 


Euch die Ausw 


Baſement für nur 


Männer-Hoſen, 
geſtreiften Kamm 
Caſſimeres, 
wie dunklen Scha 


von einem bekannten 


brikanten zu ein 


gekauft, der uns ermöglicht, 
ſie zu weniger als den En— 


gros-Preiſen zu 
Alle Größen von 
Taillemaß. Aus 
Bargain-Baſem., 


ſowohl 


ahl am Dienſtag im Bargain— 


9. 95 


2-Stüde Kniderboder- 54 
Anzüge für Knaben, ein 
hiübjches Sortiment von fo= 
wohl helfen wie dunklen 
Muftern. Coats voll zuge: 
Ichnitten, doppelbrüft. Fa- 
con, Hofen volle Rnider- 
boders. Gemacht, um f. 83 
verfauft zu „werden, alfe 
Größen, von 7 bis 16 Jah⸗ 
ren. Auswahl von jedem 
Anzug in der Partie für 


1.98 


in hübſch 

garnen u. 
hellen 
ttirungen, 
7 
Fa⸗ 
em Vreiſe 


Starke Caſſimere-Ho— 
ſen f. Männer, dunkle 
Farben. Jedes Paar iſt 
garantirt, zufriedenzu— 
ſtellen oder Ihr erhaltet 
ein neues Paar. Alle 
Größen von 32 bis 42 
Taillemaß. Reg. 81.50 
Werthe, Auswahl Bar— 
gain-Baſem., Dienſtag, 


verkaufen. 
31 bis 43 
wahl im 

Dienſtag 


1.00 Unterröcke zu 58e 


-81.00 feine mercerijed Sateen= 


Unterröde, mit einer jehr hübfchen 
vollgeſchneiderten Flounce, meiſtens 


glänzende Farben, ſolange 58e0 
ſie vorhalten, zu od 
50c Ging: 


ham = Unter: 
töde, jede ge— 
ftreifte u. echte 
Tarbe, mit 
neter voller 


Spezielle Of: 
ferte in 2% Kin- 
der = Ginghame 
Rompers, hübieh 
geftzeift, Drop: 

. Sik, mit Gürtel 
und Taschen, jo: | Sylounce, pe: 
fange jte vor: | ziel marlirt 


halten 14c —* 33 


au 

Um zu räumen: Gine Partie von 
Peinfleidern und Cover Kombinatio⸗ 
nen aus feinem Nainjoot, Vote aus 


netten Spihen und Vand Braiding an 
der Waiſt, 


unten * Ruffle, € 
alles &8c 49% 


Wertbe, 


Partie 1 
tingham —* 
nen, 23 1.3 Vds. 
i lang, 3:2. 4 Pr. 
einer Sorte, — 
meiitens weiß — 
werth 59 1.95 1 39 
7%, Br. e) c wth. +o 
«. Bartie IS Nottingdam Gardinen, 3 u. 
31, NS. lang, weiß, cream od. „eceu, [30 
IR Kopien von echten reihe 3 und 
"4 Roaar von einer Corte, Werthe 

bis. zu $2.39, Baar, 1 .59 

Rottinabam- Gardinen Nets Tiſchtücher, 
Gardinenmuit., | u. Eillolines ı. 
einige leicht be- | Tmifjes, einige 
ihädigt,— da3 | 36 ol Breit, 


tüd 10c Rh, Etüd 
* 15c Nard, r 5e a 


Spezieller Bettzeng-Verlauf 


Bettfiffen, mit guten | Bettdeden, befranft o 
dern gefüllt Art ‚ groß, 


id Bezug, 
Etüd, e 29e |; ver Stüd, 2% 
Paummwoll. Blanfet3, in weiß, grau ode 69 
lobiarb., fanch Borderd, Bargain, %aar, 


Gebl. Bettlafen, 72 bei 
90, m, neuer Naht, St: 


Partie 2 Not- 
tingham-Gardi— 
nen, 3 und 31% 
Md. lang, meik 
Gern, — großes 
Sortiment, bis 


Not: 


alität $ 


Dry Good Bargaind 


bordered #lanelle, 
. für Wrapperd, Kimonos, Dreiling Sacques uf. Dies find 
ſolch außergewöhnliche *"anellitoffe, da mir jchnell 2 


18c pradtvol Sammet appretirte 


'&tüde 
chen verjchiedenen Karben, mit hübſchen 
ders für Beſatz, zum Verkauf, morgen, 


14 u. 1%Db. 
Stüde, fpe3. f. 
Dienstag, das 


15€ . 


ausgez. 


1000 Kiffenbezüge, aute 
45 |.ı inet 


u berfaufen gedenken; in jämmtli- 


$3.45 garnirte Hüte, in allen Far- 
ben, die neueften Facon3, aud elegan- 
ten Materialien. Der abgebildete Hut 
ift aus fhwarzem Satin gemadt, mit 
bellfarbigen Facing3 u. Weißen Spi— 
gen. Reguläre $3.45 Wer- 

the. Speziell für einen +. > 
Zag zu 


Andere von 1.95 bis 7.50. 
Fertige Hüte zu populären Breifen, 
einfchl. feine Turn:up Facona u. mitt- 
lere Mufhroom Eiffelte. In Safeen und 
Roplin gemadt, mit Duilli3 und Eatin 
beickt. Gut das Doppelte des von uns 
verlangt. Preifes wih. ſchwarg, 95C 
braun, nabh und grün, zu 
Hüte frei garmire, 
Ungarnirte Satnhüte. Rünmung unf. 
ganzen Partie don fhwarzen Eatin- 
— — Aſſortm. bon Facons 
ur Auswahl. Reg. 81.45 Wth. 
Solange Vorrath, Auswahr, 830 
33 Dizd. aſſort. fanch Gebeen, Flii- 
gel u. Pompons. Ihr findet. darunter 
gerade was br für Euren Hut 29€ 
wünſcht. Alles find 49c Wth., 


KEN: 


— 


DR 

J A RER = 
—R — 

c 25 m. 


Bänder, 
10€ 


er 
S 


Bafement, 


Stüd, Yard, 


Bor: 
HD. 


B2C 


. Hübiche Tonriften-Flanelle, alle Sorten von hübſchen 


Karrirungen und Streifen, verſchiedene Farben, roſa, 
blaue, lohfarbige und dunkle Skirting Muſter, boppelt 


gefließt. Kauft jett und erhaltet das 
‚timent, bie Yard für 


11250 


den neueften Geweben, alle @ 
Alles vom Stüd verfauft, Hard 


übſcher Wolf für Cu 


— — 


übſche wollene Su ee iting3, alle Corten 
leider, in —* neueſten Farben und 


nd neu. Seine Reiter. — 
5c und 39. 


Muslins, weit 
appretirt, Slate 


beite Sor⸗ 


it3 und 


Scul-Regenfhirme, alle mit Stahl-Ge- 
zogen, Gongo=Griffe, zu ——— als den 
ſen Spezialverkauf, etwa 1100. 
Wir fauften 59,500] Taffeta Haar: | Meffaline-Band, 
weniger als demfoftens 
roth, Shmarz etc. | Nr. 200: und 150 
einf. Taffetas, Moire, Sa: 
ide, Merle Hat ekt- de von Yards zu Ties, Roſetten, 
35c ga in⸗Ba⸗ ficher s 
=” gels-1de 
Yard, ' 
tie eingejchloffen — die Auswahl von Iohfarbigen, Lad- 
weder für Männer od. 
Damen, Dienjtag Bars 1 59 
; “tr 
für Mädchen, in |Schulfchuhe für 
in Stmöpf> und 
39: "FT Schnür - Facons, 
Gräben 11% bis | Blu 
8144 |con3, folide 
Gebleighte feine 4-4 
1.39 | 


ftell und -Stange gemadt und mit hüb- 
fher Dual. amerilanifches Taffeta- über: 
Heritellungstoften. Wir fauf: 
ten foviel wir — für die⸗ 290 
In unſ. Baſement, jeder, 
Taffeta und Dresden Bänder 
Cůů———— —— — —— —— — 
Yard: Band von einem fchleifen = Band hi 
u. ee ⸗ ‚| gewöhnlich, zu. 23c 
öftlichen Fabritanten zu weiß, rofa, blau, |u. 256 verkauft f. 
preife. Dies war die 
jährliche Räumung von | Rr. 100. Wir | Breite, beinahe je: 
d. HR | tin Sttoman, fancy Warn | fauften Taufen: |de Echattirung, f. 
} bedrudte Dresden, fchott. 
Schöne Dual., nette fan, | Pen Herftellungs- Saihes, Schleifen 
bere Waaren, alles find toften—im Bar: etc., außergemöhn- 
im fement— 
Yard, 
2 w 
52.50 bis $53 Schuhe 3u 1.59 
EEE Een 
Die neuen Herbit Styles und Facons find in bieferBar- 
und Dull-Lederforten, in Schnür- 
Knöpf» oder Blucher-Facons, ent- 
gain-Berfauf, Baar 
Schul » Shube| Kalbleder 
Dulls ne 
DE | ernannte |Nmaben,in Hüb- 
i ſchen komforta⸗ 
blen Facons — 
ucher ⸗ > 
2, 1.49; 
bis 11 derjoblen, Baar 
1.39 
* EL 


—E — 


Rath einzuholen. 


heute ankündigte, 


 Bofalberigı. | 
Steward im Redt. 


Kreisrichter Scanlan hält ärztliche Unter: 
fuhung der Leute für völlig gefetlich. 

Daß Polizeichef Steward das geſetz⸗ 
liche Recht hat, welches er vor einem 
Jahre aber der Zivildienſtbehörde in 
einem ähnlichen Verfahren - abgeipro= 
chen bat, Poliziften durch eine ärztliche 
Kommilfion auf ihre Dienfttauglich- 
feit unterfuchen zu laffen, hat Heute 
Kreisrichter Scanlan entjchieden und 
damit eine Klage von mehreren Polizi- 
ften, melche ſich ch einer ſolchen Unterfy= 
hung als einem Eingriff in ihre ver- 
fafjungsmäßigen Rechte miderfegten, 
abgemiejen. Die Leute haben gegen das 
Urtheil fofort Berufung an den Xp: 
pellhof angemeldet. 

Die Hauptpunkte der heute ergange- 
nen Entjheidung des Richters find 
folgende: 

„Die Polizei,“ fagte er, „ijt eine 
Art Militär... Wer jich ihr anfchließt, 
verzichtet bi3 zu einem gemwiljen Grabe 
auf. feine Unabhängigkeit und ver: 
pflichtet fich, fi} den Vorfchriften, die 
einen mehr oder weniger militärifchen 
Karakter haben, zu fügen. Er zieht 
eine Uniform an, ift in feiner Dienft: 
thätigfeit gezwungen, Gejfundheit und 
Leben Gefahren auszufegen. Die Si- 
herheit und ber Friede des Gemein: 
wejens hängen in großem Mafe da- 
bon ab, daß die Polizei aus förperlich 
tauglichen Leuten zur Erfüllung der 
oft außergemöhnlichen Dienftpflichten 
beitehbt. Körperliche Tauglichkeit iſt 
eine unerläßliche Nothmwendigfeit zu: 
Ausübung des Polizeidienftes, und e3 
ift einfach die Pflicht des Polizeichef3, 
bie Tüchtigfeit der Mannfchaft auf: 
recht zu erhalten. 

Mie fann man mohl vernünftiger- 
meife in einer förperlichen linter- 
ſuchung, dur Werzte, unter Leitung 
des Polizeichef3 behufs Feititellung der 
Ihatfacdhe, ob ein Polizift dienjttang- 
lich ift, einen Eingriff in die verfaf- 
fungamäßigen Rechte des Polizilten er- 
bliden? €3 ift der Einwurf erhoben 
worden, daß der Polizeichef afı3 der 
bisherigen Dienftthätigfeit die fürper- 
liche Tauglichkeit eines jeden Beamten 
erfennen fünne. Ein Mann mag ans 
Tcheinend feinen Dienft zu verrichten im 
Stande fein, weil an ihn vielleicht feit 
längerer Zeit nicht die Nothmwenbdigteit 
der Anmendung feiner förperlichen 
Kraft herangetreten ift, und dennoch 
dürfte eine ärztliche Unterfuchung des 
Mannes unzmeifelhaft feine Dienjtun= 
tauglichkeit, vielleicht wegen eine3 Herz- 
fehler3, ergeben. 

„Ein Polizift muß fi nicht nur als 
tauglich ermwiejen haben, er muß auch 
taualich bleiben. Ein Boliztit, der von 
der Stadt Chicago Sold erhält, ver= 
pflichtet fich damit gemiffermaßen, daß 
er Eörperlih zur Ausübung feiner 
Dienftpflicht tauglich it. Wie kann 
der PVolizeichef, der für die Tüchtigfeit 
der Mannfchaft verantwortlich ift, bei- 
fer die förperlide Tauglichkeit der 
Leute feitjtellen, als durch eine ärztliche 
Unterfuhung?” 

— 11:9 — 
Sanı auf Unheil. 


£. D. Atfins hatte angeblih wiederholt 
Dr. Rainey’s Keben bedroht. 


Der Anqueft über den Tod des von 
Dr. Kohn M. Rainey, mie berichtet, 
erſchoſſenen Inhabers eines Patent- 
medizin = Verfandtgejchäftes, Louen 
DB. Atkins, wurde heute fortgejebt. 

Bei Eröffnung der Verhandlung 
gab Raineys Bertheidiger, der Anmalt 
Sojeph Ingram, an, daß Frl. Flo- 
rence Barrett, 
Geliebte, die dringend al3 Zeugin ge- 
münjcht werde, vorgeladen jei, der 
Vorladung aber nicht Folge geleiftet 
habe. Sie halte jich jeßt verftecht und 
fei nicht zu finden. 

ALS erjter Zeuge wurde Dr. U. €. 
Price, Nr. 1539 W. Adams Straße, 
vernommen. Er gab an, daß er vor 
etma zwei Jahren Atkins auf der 
Straße begegnete. Damals habe At: 
ins ihm erklärt, daß er feinen Theil- 
baber Dr. Rainey tödten werde. Rai- 
neh mußte, daß er einen Revolver habe, 
und fürchte fich vor ihm. Polizeifer- 
geant Kohn Kelly, der nächte Zeuge, 
jagte aus, daß er vor fe! Monaten 
Dr. Rainey in deffen Sprechzimmer 
aufgefucht habe, um feinen ärztlichen 
Dr. Rainey fei jehr 
blaß gemefen. Als er ihn fragte, mas 
ihm fehlte, habe er ihm geflagt, daß 
Atkins gedroht hätte, ihn zu tödten, 
und daß er fich ver dem Manne fürd- 
te. Er, der Zeuge, hätte,ihm gerathen, 
einen Haftbefehl gegen Atkins zu er- 
wirken. Diefen Rath hätte Rainey 
aber nicht befolgt. 

War ein Bitfopf. 

Die Buchhalterin Mamie Selle er= 
zählte der Koronerzjurg, daß Atkins 
eine Tages einen gemwiffen Fred X. 
Heb, wohnhaft Nr. 1433 Belle Plaine 
Upe., der ihn im Gefchäftszimmer auf- 
fuchte, habe erfchießen mollen. Dr. 
Rainen habe aber den Wüthenben, ber 
Ihon das Schiefeifen gezogen hatte, 
entmwaffnet. 

Ihre Angaben. murden von Frl. 
Martha Jacobs, Nr. 1431 Tell Place, 
einer anderen Ungeftellten, beftätigt. 

Nach ihrer Vernehmung befichtigte 
bie Jury den Ihatort. 


— — —— — — 


Die Frachtſaätze⸗-Frhöhung. 


Zwiſchenſtaatliche Handels o nmiſſion hier 
wieder in Sitzung. 

Dadurch, daß die Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion bei der Wiederauf⸗ 
nahme der Unterſuchung der Beſchwerde 
der Geſchäftswelt über die Erhöhung 
der Frachtſätze auf 58 Waarenſorten 
ſeitens 202 Eiſenbahnen im Weſten 
daß ſie das Ver— 
fahren als halbgerichtliches führen 


werde, hofft man dem bisherigen, ſehr 


ſtörenden Advokatengezänk vorzubeu— 

gen und die Unterſuchung zu beſchleu⸗ 

nigen. Die Kommiſſion hatte die Ieh- 
betanntlich in 


des Atkins angebliche, 


— — — — —— 


Fein unbergemößnlice Fille von Erfparnifen jür Dienfag! | 


250 
Kleider 


Flannelette Kinder⸗ 
Kleider, hübſch m. 


Braid be⸗ u 
fegt, für. .25C 


MitLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET, 


25c 


Schlaffleider f. Kin- 
der, von qutemfylans 


nelette, alle IE 


Größen, für. 


Am Dienjtag offeriren wir abermals Bargains von unferem wunderbaren wunderbaren ı Cinfauf von von 


ID aggonladungen ilauer und weißer Granit-KOnaren 


zu 


weniger als den Koiten der Seritellnng . 


Dies ijt die beliebtejte Küchentwaare, und diefe millfommene Nachricht wird in jedem Haushalt das größte In⸗ 


tereſſe erregen. 


Wir konnten nur die folgenden Artikel in dieſen Yaum drängen, deshalb folltet Ihr hierher mit dem 


Torfaß fommen, blaue und weiße Granitwaare zu den billigiten je dagemwejenen Preiſen zu faufen. Wir haben genü- 
gend Verfäufer zu Eurer Bedienung, und Je früher Ihr fommt, eine deito größere Auswahl werdet Ihr haben. zejetl 


10... Berlin 
Kelfel, 1.25 Wt., 


79; 6⸗ Ic 


14-QOnar zinmach⸗ 
— Dt, Gr.... 


— — on 
9; 6-Dt., 50 Gr. EEE Te 
336; 5-0t., with. 4dc, | Trint-Becher, 3 
296; 4:D4., 40c DL, | Gr., 1öc 

230; 3:01, © c Montag 

25c Kejiel,.... \au 


4 und 5 Dt. 
$1.10 na Dbtlofe 
Staffeelanne, 
emaill. Dedel — 
affort. Sarben, 

596; . 3:Dt., 


9:Dnart Größe naht: 
lof. Steffel. aanz blau, 
innen weiß, und oanz 
—— 1.80 Wth. ‚796; au 
Fi Größe, 1.50 Stef= 


en - 59 —— 39e 


816.00 Meſſing⸗ 
Vert, 9. 95 


Meſſingbett, 2-zöllige Pfoften, Satin” oder 
glängender Sinifh, mit — Knöpfen, Fu 
rade Spindeln, alle Grü« 

Ben, regul. Preis $16.00, 

am oder auf Kredit, en 


Spiben : Gardinen - Erfparnife 


750 einzelne Spiten-Gardinen— 
Nottinghbam= und Cable Net3,— 
weiß und Arabian, 2% 
einige zu Paaren 
auszulefen — das ge 


Yardz lang, 


Stüd 


mwerth, das 


u — 


2.95, das Paar 


York abgehalten; heute ſetzte ſie ihre 
Arbeit hier fort. 

Der Illinoiſer Fabrikantenverband 
ließ durch ſeinen Anwalt ſchriftlich 
nachſuchen, daß die Kommiſſion den 
Bahn⸗ Geſellſchaften auftrage, dem Ver⸗ 
band als einem der Beſchwerdeführer 
genaue, in's Einzelne gehende, Aus— 
weiſe über ihr —— zuzuſenden. 


— König Manuel von Portugal er⸗ 
nannte 16 neue Mitglieder des Ober— 
hauſes, ſämmtlich Freunde der jetzigen 
Regierung. Auch unterzeichnete er eine 
Amneſtie für alle, wegen Preßbeleidi— 
gungen der Regierung Verurtheilten. 


[FRANK € HEITMAN 00. 
112 £a Salle Strafe. 


Main Sloor. 


Grfte SHypothefen auf Chicagoer 
verbeſſertes Grundeigenthum 
ſtets vorrüthig. 


Auch Real Eſtate Bonds, 83100 — 
8500 und aufwärts, zu 52 und 6 
Progent Zinſen. 

Dieſe er find bon ber 
„Chicago Title & Truft Co.“ ga- 
rantirt. Kapital $5,000,000. 


1fep,im,& 


J. S. LOWITZ 


egenüber 


216 S. CLARK STR. kat: 
Schiffsfarten. 


Zwischendeck und Kajüte 


alle Linien, von und nah Deu ISlend, 
Pe pefterzei,Ungern, ee Schweiz, 
urg u. 


Grbfhatten, Bolimadhten, 
Geldjendungen. 


Grompte und reelle Bebtenung garantirt. 


Übends. Sonntags 9 bis 12 Bm. 
Offen bis 6 Uhr 8 u en 


Schiffs: Karten 


$25 


Einzig deutih-ung. Shiffdagentur an ber 


Nordſeite. 


1569 Clybourn Ave., I. Stock; 
| 5 Abends unde 


——— un 4, 
doe 59c, ee * 


vlaue Seifenbenälter nt. 
Drain, reg. 
Montag 


85c Corte, 496; 


Bruffelet, Cable Net3 n. Notting- 
ham Spiben = Gardinen, 3 und 
31% 88. lang, weiß und cream, 
einfach ı oder —— 
Borders, bis zu 25 
Baar.. 1. 95 
Exrtra ſchwere Tapeftry Portiers, 
Ma ınerceriged Finijh, voth und grün, 
a jchwer befranit: in hübſchen Ent— 


Jwürfen, regul. rt, 95 


8:04. Berlin Sancepfan- 
nes email. Dedel, 950 
Wth., 5965 6:D8., 8 
Wth., 496; 4-Dt., 
756 Wth 
Kahttoier ‚ggelier ‚Krug, 
207, 12t. Gr 

10 with. 95C..ss0r0... I 


2 


2, 188. 


3360 


15:04. Geichirriciti- 
feln, oval, blau und 
15c Qualität, |weiß — Die $1.15 


we tB, * 
(beſchräntte Größe, 
Anzabl.......- 39 A 0 ——— 69€ 


afierfrüge, innen wei, ſowie ganz weiß, 
ER — rn Böc Wth., 196; 2:4. Gr., 65c 
W tb., 236; 3:D1.Gr., —* Tath., 29€; 39€ 
4-£ Qu. Gr., Sic Wt 5 


10 Ot. Geſchirrſchũſ⸗ 
fel, blau u. innen 


$35.00 


Porzel⸗ 
J Schrank 
lan⸗ 
Baar 


oder 


2095 
RnB Kredit 


Diefer $35.00 Vorzellanichrant, ertra groß, 
viertelgefägte3 Golden Dal, gerieben und Po» 


lirt, 51 3. breit, 67 20 05 
a 


3od bo, mit tiefen 
Depulalion 


Chelves, dopp. Thür, 
franz. gefchl. Spiegel 

Reputation Nähma- 

fehine, High Arm 
Cemwing Head, mit 
allen modernen Ber= 
bejferungen, Golden 
Eichen emboffed Ge- 
häuſe, geräujchlos, 
Bal Bearings und 
mit automatifchem 
NRiemenfeplacer, 12 
nidelplattitte Zu— 
thaten, für 10 Jahre 
garantirt, Baar od. 
Kredit, für 


515.00 


und 3 


‚neueite 


__ Binanzielled — 


6 Dt. 500 Sauce 

pfannen, blau und 

weiß innen,zu 33c; 

5 Quart, 4öc wth., 18 Quart Sei: 
296; 4 Quart, 35c |fel mit Dedel, 
werth, 23e — 3 


39; 
Quart, 30c * — 
werth 


— 


19e 


20 Ot. Einmachkeſ⸗ 
fel,innen weiß, — 
GSußeif., 1.35.9815. 
79; 85c 12D.Gr, 
596; 8:Dt., iwth. 
65cC, zu 59; 4:Qt. 
wth. 45c, ’ 


3-04. Theefanne, 
email, Gefchirr, 
blau u. weiß in- 
nen, 95c Stanne, 


a, de 


Gre., 


Baar oder 
Kredit. 


Diefer $13.00 Piedeſtal Auszichtiich 
Abbildung), aus maffivem Eichenhol;. 


ifhbed reih Golden, Hod- 
fein polirt, auf fechs Fuß 


(wie 


fin 
GENRE, 


it 98.95 
— — $15.00 


ingl un zu puren! K. W. KEMPF 


Bleibt beim Sparen. — Mad 
jeden Samftag zu einem Spar- 
Tag — Besinnt diefe Woche. — 
Deponirt einen Theil Eures Lohnes 
bei und. — Wir bezahlen 3 Brozent 
Binfen. — Ihr Einnt mit einem 
Dollar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftag Abend von 6 bis 8 Ahr, 


Befläude beinahe eine 
Million Dollars. 
Bit, famsıni 


&eld zu verleihen 


auf — — zu den 
günftigften Bedingungen. 


Borzügliche erfle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Go. «=» 
Suite 201-205. 172. Washington Str 


Zeleybon 1191 Main, aifamo® 


$50,000.00 


verleihen au tcago Grundeigentum, in 

A nen Beet “ en. 500 bi3 $3000, zum nie 

brigften Instuß rite Hppotbelen mit Ga- 

rantieBolice I der Chicago Title & Zruit 
&o, zu beriaufen. 


J.H. Kraemer &: Son 


84 LA A ai: amaBibo,3m 


FRED. MÜLLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Örundeigenthum 3r verleihen, 
Erite Hpypothefen zu verkaufen. 


Amaimomifr® 


Bruchbänder. 


Einfag und bappelt 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alle 


Zinien au 
den billigiten Preifen. 


Geldjendungen "5 


allen 
Plägen der Welt; zweimal müs 
chentlich. 


4- und 5 »vprozentige; 

Bond Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 

notariel? 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchafte n eingezogen. 


Borihuh auf alle Erbichaften und 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße. 


Sonntags offen von 9 bis. 12 Uhr. 
18} henl,mifeino.biä om 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern 
der —— Steamſhip Co. Ltd. 


Extra billig nach Rotterdam, Bre— 


men, Hamburg, Antwer⸗ 
Berlin, Dberberg, Wien, Yubapeit, Te» 
mesvar und allen Plägen in — Von New 
or! nad Rotterdam 845.00 in 1. afüte, 
87.50 in 2. a 5 n⸗ geüu 

ne 


Abfahrt von Chicago =. —— 11. und 
25. Oktobe 


Ueber ablung, u li 
Reinentei ehei 
Denen eh fit —— unnütze Auslagen. 
VISELY & co 


"‚Beneral-Agenten, 17—19 Broadway, Nendork, 
ober an 


J.V.ZINNER & CO, 


Weftlihe General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morg, bis 6 Abends. Eonntag 9—12, 
„2ifeb,fonmomifr? 


Schiffsfarten 


Extra billig für September. 
525 nad) Hamburg, ‘Brenen, Aut« 


mwerpen, Rotterdam. 
8 31 LE *— Budapeſt, Zemesvar. 
gedin. 
Ehreigtun uns een 2,4 2 
aufe a und —** auf, mp “ —— 
in See bis "43 — 8. 
Anton Boenert, enerafagenf 
nd * Clark er 





